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a auf das am 1. Oktober be⸗ 

[ % Un E gonnene IV. Quartal des 

„Geſelligen“ für 1899 

verdeu von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 

entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 

pro Quartal wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 

2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. 

Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. Oktober ab 
erſchtenenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben 
vill, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements Quittung, die Liefe⸗ 
rungen 1—37 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er⸗ 
scheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
berſtändlichen Erläuterungen — foweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtatkung der Portokoſten von 30 Pf. zuge⸗ 
ſandt. Der Anfang des Romans „Der Zugvogel“ von A. von 
klinckowſtro em, ſowie das Fahrplanbuch des Geſelligen, 
enthaltend die mit dem 1. Oktober in Kraft getretenen Winter⸗ 
Fahrpläne, wird den neuen Abonnenten auf Wunſch koſtenlos 
geliefert. e 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; dei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 

— —ũ—ͤ— u —-—— — — —— 

Ein Ultimatum 

hat die Transvaal-Negierung, wie aus Kapſtadt (vom 
10. Oktober) telegraphirt wird, an die engliſche Regierung 
gerichtet. Ueber den Inhalt dieſer diplomatiſchen Note 
(welche möglicherweiſe „das letzte Wort“ vor dem wirk⸗ 
lichen Ausbruch des Krieges zwiſchen England und Trans⸗ 
oaal iſt) verlautet vorläufig nichts weiter. Der Inhalt 
wird aber höchſtwahrſcheinlich mit dem Inhalt jener drin⸗ 
genden Depeſche gleichbedeutend ſein, welche am Montag 
Abend in Pretoria dem dortigen britiſchen Agenten aus⸗ 
gehändigt worden iſt und worin die ausdrückliche Zuſicherung 
verlangt wird, daß binnen 48 Stunden (alſo wohl bis ſpäteſtens 
Dounerſtag früh) die Zurückziehung der britiſchen Truppen 
von der Grenze und ferner die Suritziegung aller ſeit der 
Bloemfonteiner Konferenz in Südafrika gelandeten Streit⸗ 
kräfte erfolgen werde. 

Zu dieſer energiſchen Forderung iſt die Transvaal⸗Re⸗ 
gierung auſcheinend gekommen, als die Londoner Nachricht 
yon der Einberufung der englijchen Reſerviſten in Pretoria 
bekannt wurde. Au Zurückziehung der engliſchen Truppen 
iſt jetzt ſicherlich nicht zu denken, und da England eine 
derartige Zuſicherung auch nicht geben wird, iſt anzunehmen, 
daß nun der Krieg bald beginnen wird. 

Seit Wochen iſt England befliſſen, die Entſcheidung 
über Krieg oder Frieden hinauszuſchieben, und um dies 
Ziel zu erreichen, iſt man an der Themſe beſtrebt geweſen, 
in regelmäßigen Zwiſchenräumen eine neue Friedenshoffnung 
aufflackern zu laſſen, welche die kriegsbereiten Buren zu 
neuem Abwarten veranlaßte. Dieſe Taktik hatte Früchte 
ge und die Engländer haben vielleicht gehofft, Die 

uren noch etwa zwei Wochen hinzuhalten, dann würden 
die Engländer an der Natalgrenze bereits ſoviel Truppen 
zuſammen gezogen haben, um den erſten Angriffen der Buren 
Stand halten zu können. 

Es iſt gewiß ſchon dem Erſtaunen darüber Ausdruck 
gegeben worden, daß die Buren jene durchſichtige Abſicht nicht 
durchſchaut und durchkreuzt haben, indem ſie kurz entſchloſſen 
einen Vorſtoß in den Theil des Natalgebietes unternahmen, 
der zwiſchen der Trausvaal⸗Republik und dem Oranje⸗ 
Freiſtaat „eingeklemmt“ iſt. Zweifellos hätten die Buren 
durch die Beſetzung dieſes Gebietes und indem ſie die bisher 
noch ſchwachen in Natal verſammelten engliſchen Truppen 
aufs Haupt ſchlugen, einen großen Vortheil errungen. Aber 
die Buren ſcheuten ſich aus religiöſen Gründen, die ſchwere 
Verantwortung für den Kriegsausbruch zu übernehmen, jo 
lange auch nur noch die allergeringſte Ausſicht auf eine 
friedliche Beilegung des Konfliktes vorhanden zu ſein ſchien. 
Jetzt haben die Buren anſcheinend jede Hoffnung auf Er⸗ 
haltung des Friedens aufgegeben. 

„Die engliſche Regierung hat bereits am Montag, 
wie aus Waſhington gemeldet wird, die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika erſucht, für den Kriegs⸗ 
fall die Vertretung der britiſchen Intereſſen in 
den ſüdafrikaniſchen Republiken zu übernehmen. 
Präſident Mac Kinley wird wohl dieſem Wunſche nach⸗ 
kommen. Ein Geſuch der Vereinigten Staaten, daß ein 
amerikaniſcher Offizier die britiſchen Truppen in dem ſüd⸗ 
afrikaniſchen Feldzug begleiten darf, iſt von der britiſchen 
Regierung bewilligt worden. Der Militärattaché bei der 
. Botſchaft in Wien wurde mit dieſer Sendung 
etraut. 

In London geberdet man ſich jetzt ſehr kriegeriſch. Als 
Dienſtag Vormittag 80 Mann der New⸗South⸗Wales⸗ 
Lancers, die bisher im Lager von Alderſhot ausgebildet 
wurden und jetzt nach Afrika abgehen ſollen, durch die 
engliſche Hauptſtadt ritten, wurden dieſe Reiter von einer 
ungeheuren Menſchenmenge unter Aeußerungen großer 
8 begleitet. 

Im Kaplande ſind, nach engliſcher Schätzung, ſeit 
Beginn der Transvaalkriſis bis jetzt ungefüßr 45000 
Flüchtliuge aus dem — (aus den Grenzbezirken) 
eingetroffen, am letzten Sonnabend und Sonntag ſind allein 
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1800 Flüchtlinge in Kapſtadt eingetroffen. Die Hauptmaſſe 

zu den männlichen Auswanderern ſtellen unausgeſetzt die 
engliſchen Bergleute, Unterſtützungsausſchüſſe find gebildet 
worden und 3000 Perſouen ſollen bereits erhebliche Geld⸗ 


Unterſtützungen empfangen haben. 


Welthandel und Handels ⸗Auskunftsſtelle. 


In der nordamerikaniſchen Stadt Philadelphia iſt 
am 10. Oktober ein internationaler Handelskongreß 


zuſammengetreten. Der Vorſtand des zur Förderung des 


Außenhandels der Vereinigten Staaten begründeten Handels⸗ 
muſeums in Philadelphia = dieſen Kongreß einberufen. 
Eine Anzahl deutſcher Delegirter nimmt an dieſem 
Kongreß Theil, der in erſter Linie naturgemäß auf die 
amerikaniſche Ausfuhr befruchtend wirken wird, dann 
aber freilich auch nach zwei Richtungen hin für Deutſchlaud 


von Werth ſein kaun Nämlich, wenn wirklich, wie es in 
der Einladung zu dieſem Kongreſſe geheißen, die offene 
Ausſprache über die Erſchwerniſſe des Handels zwiſchen 


den Vereinigten Staaten und Deutjchland dazu führen 
ſollte, die Vereinigten Staaten zu veranlaſſen, dem 
blinden Eifer ihrer Zollbehörde eine wohlthätige 
Einſchränkung zu Theil werden zu laſſen; auf der anderen 
Seite, wenn die großen und unbeſtreitbaren Vortheile, die 
die Begründung jenes „Handelsmuſeums“ für die ameri⸗ 
kaniſche Ausfuhr gebracht hat, in Deutſchland zur werk⸗ 
thätigen Nacheiferung anregen und zur Verwirklichung 
der vielen Auregungen, die in dieſer Richtung aus gewerb⸗ 
lichen und aus amtlichen Kreiſen in den letzten Jahren 
ergangen ſind. 

Das ſogenannte Handelsmuſeum in Philadelphia wurde 
gegründet im Jahre 1893. Zu Statten kam den Be⸗ 
gründern, daß eine Muſterſammlung fremder Waaren 
von 50000 Stück bei Schluß der Chicagoer Weltausſtellung 
billig erworben werden konnte, jo daß ſogleich eine Samm⸗ 
lung zu Stande kam, wie ſie ſonſt nirgends auf der Welt 
exiſtirt. Der amerikaniſche Kongreß, der Staat Pennſylvanien 
und die Stadt Philadelphia ſelbſt ſtellten große Mittel 
bereit; viele Mitglieder ſchloſſen ſich an das Muſeum an 
mit einem Jahresbeitrag von 50 Dollar. Private Mittel 
floſſen reichlich. So kam denn das jetzige „Muſeum“ zu 
Stande, das von einem Aufſichtsrath von 22 Mitgliedern, 
theils Staatsbeamten, theils angeſehenen Privatleuten, ge⸗ 
leitet wird, und für den amerikaniſchen Exporteur, ſei er 
Kaufmann oder Fabrikant, folgende Aufgaben über⸗ 
nimmt: 

Von allen Theilen der Welt umfaſſende und eingehende 
Auskunft über Handelsbedingungen und Handelsbeziehungen zu 
ſammeln und für Geſchäftsleute unmittelbar nutzbar zu machen; 
Fabrikate von anderen Ländern auszuſtellen, damit die Fabri⸗ 
kanten der Vereinigten Staaten ſich gut unterrichten können über 
die Anforderungen der Märkte, auf denen ſie möglicher 
Weiſe Eingang finden können; — Muſter von all den mannig⸗ 
faltigen Erzeugniſſen der Welt den Fabrikanten, Händlern und 
Konſumenten der Vereinigten Staaten zugänglich zu machen, 
damit ſie diejenigen, die für ſie von Nutzen ſind, kennen lernen 
und wählen können. — Die Erzeugniſſe in vollſtändiger Weiſe 
zu unterſuchen, analyſiren und erproben und ſolche Mittheilungen 
über fie zu veröffentlichen, die zu einer allgemeinen Kenntniß 
über ihre Brauchbarkeit führen können. 

An der Hand dieſer Ausſtellungsgegenſtände des Muſeums 
kann jeder Jutereſſent leicht herausfinden, welche beſondere 
Waaren jedes Land im Tauſchhandel zu bieten hat. Ferner 
hat das Muſeum eine reichhaltige Bibliothek der Han⸗ 
dels⸗Litteratur der Welt. Der Hauptwerth des Handels⸗ 
muſeums beſteht jedoch in der kommerziellen Auskunfts⸗ 
ſtelle, die mit allen möglichen Handelskammern, Kouſu⸗ 
laten und in 17 Sprachen mit 30000 Firmen der Ver⸗ 
einigten Staaten und 20000 Firmen des Auslandes korre⸗ 
ſpondirt. Jeder Gewerbetreibende irgend eines Landes er⸗ 
hält Auskunft, vor Allem aber ertheilt das Auskunftsamt 
den Geſchäftsleuten der Vereinigten Staaten Nach⸗ 
weiſe über alle Märkte der Welt, über jeden Handelsartikel, 
mag derſelbe ſein, was er will. 

Will z. B. Jemand Eiſenwaaren nach Mexiko verkaufen, 
jo erhält er einen vollſtändigen Bericht über die Marktlage 
n den ihn beſonders intereſſirenden Artikeln; es wird au⸗ 
gegeben, was die verkäuflichſten Artikel ſind, woher die⸗ 
ſelben augenblicklich bezogen werden, in welchen Quantitäten 
ſie gehen, zu welchen Preiſen ſie eingekauft und verkauft 
werden; was Fracht und Zoll koſten; wie die Verpackung 
beſchaffen ſein muß, und endlich, welches die beſten Häuſer 
ſind, die den Vertrieb oder die Agentur der fraglichen Artikel 
übernehmen könnten. Dieſe Berichte werden zu einem 
Normalpreiſe herausgegeben, welcher gerade genügt, die 
Koften der Arbeit zu decken. An der Hand der Muſter⸗ 
ſammlung kann ſich der Exporteur dann aus eigener Fach⸗ 
kenntniß ein Urtheil bilden, ob er mit der Konkurrenz des 
Auslandes in ſeinem Artikel beſtehen und wohin er mit 
Ausſicht auf Erfolg ſeinen Artikel exportiren kann. 

Die e Regierung hat ſich inzwiſchen bemüht, 
durch Begründung eines „Commercial Intelligence Depart- 
ment“, einer Handelsauskunftsſtelle, die noch vor Ablauf 
dieſes Jahres in Thätigkeit treten ſoll, dem engliſchen 
Außenhandel die Vortheile zuzuwenden, die der amerika⸗ 
niſche von dem „Muſeum“ in Philadelphia hat. In 
Deuͤtſchland wird man vielleicht im nächſten Jahre auch 
eine Handelsauskunftsſtelle für die deutſchen Kaufleute 
und Fabrikanten, die für die Ausfuhr arbeiten, gründen. 
Die deutſche Reichsregierung hat in dieſem Wirthſchaftsiahr 


bereits den diplomatiſchen und konſulariſchen Vertretungen 
des Reiches in Chicago, NewYork, Buenos⸗Aires und Kon⸗ 
ſtantinopel Handelsattachés („techniiche Sachverſtändige 
für Handel und Handelsangelegenheiten“) beigegeben, deren 
Berichte vielleicht auch dazu beitragen werden, die deutſche 
Ausfuhr noch beſonders in der angedeuteten Art zu fördern 


12. Generalverſammlung des Evangeliſchen 
Bundes. 


Nürnberg, 9. Oktober. 

Für die Begrüßungsfeier mußten im Hinblick auf die ſtarke 
Betheiligung zwei Verſammlungsräume, das Kulturvereinshaus 
und das Evangeliſche Vereinshaus in Anſpruch genommen 
werden. In erſterem, wo Pfarrer Kraußold⸗ Nürnberg den 
Vorſitz führte, war der Beſuch beſonders ſtark. Die Verſammlung 
wurde eingeleitet mit einer Fejtouvertüre von Leutner und einem 
allgemeinen Geſang. Hierauf begrüßte Pfarrer Kraußold in 
herzlichen Worten den Evangeliſchen Bund in den Mauern Nürn⸗ 
bergs, und wies dabei gleichzeitig die von gegneriſcher Seite 
gegen den Bund geſchleuderten Angriffe zurück. Der Bund ſel 
nicht, wie die Feinde mit ſtarker Stirn behaupten, ein Hetzbund 
und konfeſſioneller Friedensſtörer, ſondern er ſuche nur den 
Friedensſtörern zu wehren. (Beifall.) Konſiſtorialrath 
Leuſchner⸗Wandsbeck ſprach den Dank des Centralvorſtandes 
für die freundliche Aufnahme ſeitens der Stadt aus. Der Bund 
habe ſeit ſeiner Begründung reichen Segen geſtiftet und bewieſen, 
daß er in allen deutſchen Landen feſten Fuß faſſen könne und 
wolle! (Bravo.) 

In einer Anſprache, die oft von ſtürmiſchem Beifall unter⸗ 
brochen wurde, geißelte Dekan Zeitler- Burgfinn die konfeſ⸗ 
ſionelle Gleichgiltigkeit. Er führte insbeſondere aus: 
Der Evangeliſche Bund iſt nichts für Leute, die nach oben 
ſehen. ( Heiterkeit.) Zu einer Zeit, in der der Ultramontanismus 
in Deutſchland begünſtigt wird, empfiehlt es nach oben hin nicht, 
Mitglied des Evangeliſchen Bundes zu ſein. Der Evangeliſche 
Bund iſt kein Leiſetreter. Er geht feſten Schrittes und ſcheut 
ſich nicht, Allem, was dem Evangeliſchen feindlich iſt, entgegen⸗ 
zutreten, insbeſondere alſo dem Romanismus und Jeſuitismus, 
oder wie man ſonſt das welſche Gewächs nennen mag, das zu 
uns über die Alpen herübergekommen iſt, um uns zu beglücken. 
Wir bekämpfen aber auch, was in unſerer engeren Mitte faul 
und unevangeliſch iſt. Da tft vor Allem ein Feind zu bekämpfen, 
der Waſſer auf die Mühlen der Katholiken gießt und ohne den 
wir läugſt gefiegt hätten: Das iſt die jämmerliche konfeſſionelle 
Gleichgiltigkeit. Von einem Manne muß man verlangen, daß er 
auch Charakter hat, nicht nur politiſchen, ſondern auch kon⸗ 
feſſionellen, für den er eintritt und kämpft. Ich erinnere an 
Männer, wie den Markgrafen Georg von Ansbach, der auf 
die Forderung des Kalſers Karl V. an der Fronleichnams⸗ 
prozeſſion theilzunehmen, erklärte, lieber wolle er ſich ſofort den 
Kopf abſchlagen laſſen, als ſeine Ueberzeugung verleugnen, ferner 
an die Salzburger Bauern und an die franzöſiſchen 
Proteſtanten. Das waren konfeſſionelle Charaktere! Müſſen 
wir nicht Achtung haben vor ſolcher Ueberzeugungstreue? Wie 
jämmerlich, wie kläglich iſt dagegen die konfeſſtonelle Gleich⸗ 
giltigkeit, die in den Kreiſen herrſcht, die dem Volke mit gutem 
Beiſpiel vorangehen ſollten. Mit großer Trauer iſt es auf⸗ 
genommen worden, daß eine ganze Reihe evangeliſcher 
Fürſtentöchter ihren Glauben verleugnet haben, obgleich ſie 
dei ihrer Konfirmation dieſem die Treue gelobt hatten. Wer 
aber Gott die Treue nicht hält, wie kann der von Menſchen 
Treue erwarten. (Anhaltende Zuſtimmung.) Ich glaube, der 
evangeliſche Prinz, der in konfeſſioneller Hinſicht Zu⸗ 
muthungen an eine katholiſche Fürſtentochter ſtellen würde, 
würde einfach hinausfliegen, und wenn er die ſchönſten Schaf⸗ 
pelze ſeiner Heimath als Brautſchmuck mitbrächte. (Heiterkeit, ) 
Ich meine, das Volk müßte ſich gegen ſolche Zumuthungen an 
evangeliſche Fürſtenhäuſer jo lange mit Entrüſtung verwahren, 
dis ſeine Stimme gehört wird, bis man es auch an den Fürſten⸗ 
häuſern als eine Erniederung empfindet, wenn ihnen ein Kou⸗ 
ſeſſionswechſel zugemuthet wird. Der Glaube darf niemals ein 
Handelsartikel fein. (Beifall.) Kounfeſſionelle Gleichgiltigkeit 
trifft man in vielen Bevölkerungsſchichten auf dem Gebiete der 
Miſchehen. Wie häufig laſſen Proteſtanten ihre Töchter in 
katholiſchen Inſtituten erziehen. Ein entſchiedener Proteſtant, 
der den Proteſtantismus im deutſchen Reiche fördert, erfüllt 
damit auch eine patriotiſche Pflicht. Von allen Seiten 
bläſt Rom zum Sturm. Wir gelten nur noch als Sekte, als 
Ketzer, ja unſere Taufe gilt nichts mehr. Wir würden gern 
mit der römiſchen Kirche in Frieden leben, da Rom aber 
den Kampf will, ſo ſoll es ihn haben (Beifall), und 
zwar ſoll er ganz entſchieden geführt werden, hinweg mit der 
konfeſſionellen, charakterloſen Gleichgiltigkeit. In Staat, Schule 
und Haus müſſen wir unſere proteſtantiſche Lehre zur Geltung 
bringen. Dann muß uns das Reich bleiben! Die Zukunft der 
Welt gehört doch dem Proteſtantismus! (Langanhaltender 
Beifall.) 


Berlin, den 11. Oktober. 


— Der Kaiſer hörte Montag früh 9 Uhr den Vortrag 
des Generals v. Hahnke und daran anſchließend den des 
Chefs des Admiralſtabes, Kontreadmirals v. Bendemann. 
Um 1 Uhr nahm der Kaiſer militäriſche Meldungen 
entgegen. 


— Die Kaiſerin ſtattete Montag Vormittag der 
Königin Wilhelmina und der Königin⸗Mutter von 
Holland im Stadtſchloß zu Potsdam einen Beſuch ab. 


— Nach dem Hofkonzert im Neuen Palais am Montag 
Abend, hat der Kaiſer dem kgl. Muſikdirektor H. Prüfer mit⸗ 
getheilt, daß er ihn zum Nachfolger des „unvergeßlichen 
Albert Becker“ zum erſten Dirigenten des Domchors 
ernannt habe. 


— Eine beſondere Ueber raſchung hatte der Kaiſer der 
Königin Wilhelmina von Holland bei der Ankunft be⸗ 
reitet. Nach der Begrüßung der Raijerin auf der Marmortreppe 
des Schloſſes hatte die Königin am Sonnabend Abend wohl 
eglaubt, nun in ihre Wohnräume geführt zu werden. Doch der 
Kaiſer geleitete fie in den Marmorſaal, ans dem das 


In). 


Kommando: „Präſentirt das Gewehr!“ herausſchallte J Löſchungen im Jahre 1897 mit 921 Millionen die höchſte bisher 


m Saale war die Schloßgarde⸗-Kompagnie mit enthüllter 

ahne in zwei Gliedern aufgeſtellt. Vor der Front ſtand 
der Kommandeur derſelben, Oberſtleutnant und Flügeladjutant 
v. Pritzelwitz, in der ſilbergeſtickten alten Uniform mit ge 
ſenktem Sponton, die Majeſtäten durch Entblößen des Hauptes 
vom Dreimaſter ſalutirend. 


— Die Erkrankung des Reichskanzlers Fürſten 
Hohenlohe iſt ungefährlicher Natur und dürfte bald ge⸗ 
hoben ſein. Sie hat ihn freilich abgehalten, am Montag 
Abend an der muſikaliſchen Abendgeſellſchaft, welche 
der Kaiſer gegeben hat, theilzunehmen. 

— Dem Prinzen Friedrich Leopold von Preußen 
iſt von der Königin von England das Großkreuz des Viktoria⸗ 
Ordens verliehen worden. 

— Der Präſident der franzöſiſchen Republik, 
Loubet, hat dem Kommandanten der Kaiſeryacht „Hohen⸗ 

ollern“, Grafen Baudiſſin, Flügeladjutant des Kaiſers, das 
ein der Ehrenlegion verliehen. 

— In der „Deutſchen Bank“ zu Berlin hat am Dienſtag 
die Bildung einer „Studien⸗Geſellſchaft für elek⸗ 
triſche Schnellbahnen, G. m. b. H.“, ſtattgefunden, 
deren Geſellſchafter u. a. folgende Firmen ſind: Allgemeine 
Elektricitäts⸗Geſellſchaft (Berlin), A. Borſig (Berlin), Del⸗ 
brück Leo u Co. (Berlin), Deutſche Bank (Berlin), Fried. 
Krupp (Eſſen), Siemens u. Halske Aktiengeſellſchaft (Berlin), 
van der Zypen u. Charlier (Köln⸗Deutz). Die Geſellſchaft 
hat den Zweck, den Bau von elektriſchen Bahnen, welche 
dem Schnellverkehr auf größeren Entfernungen dienen ſollen, 
durch Bearbeitung der einſchlägigen Fragen, insbeſondere 
auch durch Auſtellung praktiſcher Verſuche, vorzubereiten. 
Das Stammkapital der Geſellſchaft beträgt 750 000 Mark. 
Dem Aufſichtsrath gehören u. a. an: Dr. Schulz, Excellenz, 
Präſident des Reichs⸗Eiſenbahnamtes, Vorſitzender, Berlin; 
Dr. Georg Siemens, Direktor der Deutſchen Bank, ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzender, Berlin; Ernſt Borſig, Fabrikbe⸗ 
iger, G. v. Golz, General d. Inf. z. D., à la suite des 

ugenieur⸗ und Piouier⸗Corps, Homburg v. d. Höhe u. a. 

Zum Geſchäftsführer der Geſellſchaft iſt der Regierungs⸗ 
baumeiſter a. D. Paul Denninghoff in Charlottenburg er⸗ 
nannt worden. Die Mitglieder des Aufſichtsraths und des 
Techniſchen Ausſchuſſes beziehen weder Gehalt noch Tantieme, 
wie überhaupt dieſes Unternehmen nicht den Charakter 
einer Erwerbs⸗Geſellſchaft trägt, ſondern im allgemeinen 
Intereſſe die Förderung einer ebenſo ſchwierigen, wie be⸗ 
deutſamen Aufgabe bezweckt. Hierdurch erklärt es ſich auch, 
daß der „Studien⸗Geſellſchaft für elektriſche Schnellbahnen“ 
die Mitarbeit vieler hohen Beamten und Offiziere zu Theil 
geworden iſt. 


— Der Entwurf einer neuen Gerichtsſchreiberordnung 
iſt vollendet. Die erforderliche wiſſenſchaftliche Befähigung zum 
Gerichtsſchreiber kaun dargethan werden durch ein Reifezeugniß 
einer höheren Bürgerſchule, eines Progymnaſiums, einer Real⸗ 
ſchule oder eines Realprogymnaſiums, lauter Anſtalten mit ſechs⸗ 
jährigem Lehrplan, oder einer Landwirthſchaftsſchule. Endlich 
ſoll zum Nachweis der wiſſenſchaftlichen Befähigung auch noch ein 
Zeugniß über die Prüfung genügen, die nach erfolgreichem Beſuch 
der Unterſekunda eines Gymnaſiums, eines Realgymnaſiums oder 
einer Oberrealſchule zu beſtehen iſt. Zum Vorbereitungsdienſt 
Ir die Prüfung als Gerichtsſchreibergehilfe werden zwar auch 
erner Militäranwärter zugelaſſen, jedoch nur ſolche, die ſich im 
Beſitz einer guten Elementarſchulbildung befinden. Die vom 
1. Januar 1899 zum Vorbereitungsdienſt zugelaſſenen Anwärter 
werden den neuen geſteigerten Anforderungen nicht unterworfen 
ſein. Die neue Gerichtsſchreiberordnung ſoll am 1. Januar 1900 
Geltung erlangen. 

— Der Deutſche Arbeitgeberbund für das Bau⸗ 
gewerbe hielt am Dienstag in Karlsruhe (Baden) ſeine erſte 
Generalverſammlung ab. Bei Beſprechung der diesjährigen 
Arbeitseinſtellungen wurde anerkannt, daß es die Aufgabe 
des Bundes ſein müſſe, die berechtigten Lohnforderungen 
= erfüllen und gute Zuſtände auf den Bauſtellen zu ſchaffen. 

it Bezug auf den Geſetzentwurf zum Schutze der Arbeits- 
willigen wurde beſchloſſen, die verbündeten Regierungen und 
den Reichstag zu erſuchen, gejegiige Beſtimmungen vorzu⸗ 
bereiten, und ihnen zuzuſtimmen, welche unter der vollen 
Wahrung der den Arbeitern gegebenen Koalitionsfreiheit deren 
Auswüchſe beſeitigen und ſowohl den Arbeitswilligen als auch 
den Arbeitgebern den nöthigen Schutz gewähren. Für Agitatlons⸗ 
zwecke wurden 20000 Mark bewilligt und der Eutſendung von 
Wanderrednern zugeſtimmt. 


— Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitag bemerkte 
der Abg. Bebel zu dem Antrage auf „reichsgeſetzliche Regelung 
des Submiſſionsweſens durch Einführung eines Mindeſtlohnes“, 
ein ſolcher Antrag ſei ganz „unmöglich“, man könne nicht für 
Berlin und für Buxtehude den Mindeſtlohn in gleicher Höhe feſt⸗ 
ſetzen. 

Der Abgeordnete Bebel ſprach am Dieuſtag eine Stunde 
lang über den Hauptpunkt der Tagesordnung: „Die Angriffe 
auf die Grundanſchauung und die taktiſche Stellung⸗ 
nahme der (ſozialdemokratiſchen) Partei“. Bebel äußerte u. A.: 
So lange die Partei beſteht, haben wir ſolche Diskuſſionen ge⸗ 
Kr Erörterungen, die ſtets den Gegnern zu der Bemerkung 

eranlaſſung gaben: Nun iſt die Zeit gekommen, in der ſich die 
Sozialdemokratie ſpalten muß, nun hört ſie auf, gefährlich zu 
fein. Dieſe Leute verkennen eben das Weſen der ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Partei. Eine Partei, wie die unſerige, die eine voll» 
ſtändige Umgeſtaltung der heutigen Staats⸗ und Geſellſchafts⸗ 
ordnung erſtrebt, muß nothwendiger Weiſe die geſammte Ent⸗ 
wickelung und Veränderung der heutigen Staats⸗ und Geſell⸗ 
ſchaftsordnung aufs genaueſte verfolgen und danach ihr Pro- 
gramm und ihre Taktik einrichten. Ich habe einmal gejagt: 
„Die Partei befindet ſich in einer beſtändigen geiſtigen 
Mauſerung“. Dieſer Ausſpruch hat nicht nur den Gegnern, 
ſondern auch den Parteigenoſſen zu vielen Angriffen Anlaß ge⸗ 
geben. Und doch iſt es ſo. Die Partei hat ja in den letzten 
drei Jahrzehuten mehrmals ihr Programm geändert. Es ſind 
Grundanſchauungen, die für abſolut nothwendig gehalten wurden, 
preisgegeben worden. Der Redner ging dann auf eine Schrift des 
Sozialdemokraten Bernſtein näher ein. Aus den Ausführungen 
Bebels ſei hervorgehoben, daß er ſagte: „Die große Zahl der 
ſelbſtändigen Landwirthe ſind ſchlechter geſtellt als viele Juduſtrie⸗ 
arbeiter. Ich ſpreche es offen aus, wenn uns die Agitation 
im Oſten freigegeben wird, dann iſt es uns ein leichtes, ja ein 
wahres Kinderſpiel, die ſogenannten ſelbſtändigen Landwirthe 
und Tagelöhner im Often Deutſchlands zu gewinnen“. — Herr 
Bebel ſollte ſich von ſeinen Genoſſen in Königsberg und Danzig 
erſt einmal einen Spezialbericht erſtatten laſſen, ehe er ſich jo 
ſiegesgewiß äußert. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Ausführungs⸗ 
geſetz zum Handelsgeſetzbuche. Das Geſetz tritt gleichzeitig 
mit dem Bürgerlichen Geſetzbuch in Kraft. 

— In den zwölf Jahren von 1886 bis 1898 find, wie der 

Reichsanzeiger“ mittheilt, in Preußen über 25 Milliarden 
Mart Hypotheken eingetragen; davon entfallen zwei 
Drittel auf ſtädtiſche und ein Drittel auf ländliche Bezirke. 
Die Löſchungen betrugen in den Städten etwas mehr als die 
Hälfte der Eintragungen, in den ländlichen Bezirken 70 Proz. 
der Eintragungen; demnach verblieben an Mehrbetrag der 
Eintragungen über die Löſchungen in den ſtädtiſchen Bezirken 
8¼ und in den ländlichen 3½ Milliarden Mark. In den 
Städten erreichte das Mehr der Eintragungen über die 


überhaupt verzeichnete Ziffer. ; 

— Der Kultusminister hat entſchieden, daß es nach den 
beſtehenden Grundſätzen keinem Bedenken unterliegt, die an Volks⸗ 
ſchullehrer und Lehrerinnen bewilligten einmaligen per⸗ 
ſönlichen Zulagen und Unterſtützungen, welche wegen des in⸗ 
zwiſchen eingetretenen Todes der Empfangsberechtigten an dieſe 
nicht mehr zur Auszahlung gelangen können, in denjenigen 
Fällen an die Hinterbliebenen (Wittwen, Eltern, Kinder uſw.) 
auszahlen zu laſſen, in denen die Bewilligung und Anweiſung 
des Betrages vor dem Todestage des Antragſtellers oder 
Empfangsberechtigten ſtattgefunden hat. In gleicher Weiſe iſt 
auch hinſichtlich der Bewilligung von Unterſtützungen an 
penſionirte oder ausgeſchiedene frühere Elementarlehrer und 
Lehrerinnen ſowie wegen aller ſonſtigen Bewilligungen von 
Unterſtützungen zu verfahren. 

— Eine vom Centralrath beſchloſſene und vom Verbands⸗ 
anwalt der deutſchen Gewerkvereine (Dr. Hirſch) verfaßte 
Petition gegen die ſogenannte „Zuchthausvorlage“ ſagt in 
der Einleitung: 

„Die ſtürmiſche Erregung, die bei Bekanntwerden des Geſetz⸗ 
entwurfs „zum Schutze des gewerblichen Arbeitsver⸗ 
hältniſſes“ im Frühjahr die ganze deutſche Arbeiterwelt ergriff, 
die ſich in tauſendfachen Kundgebungen von Vereinen und Ver⸗ 
ſammlungen der Arbeiter aller Richtungen geltend machte, ſie 
hat nach Verlauf von Monaten keineswegs abgenommen, viel⸗ 
mehr durch die allgemeinere und genauere Kenntniß der Vor⸗ 
lage nebſt Begründung und Denkſchrift ſich nur verſtärkt 
und vertieft. 

Immer allgemeiner iſt die Ueberzeugung geworden, daß die 
Annahme dieſes Geſetzentwurfs, auch wenn nur in einzelnen 
Beſtimmungen, ein ſchweres un verantwortliches Unrecht gegen 
die Arbeiterſchaft darſtellen, den ſozialen Frieden und die 
nationale Wohlfahrt tief erſchüttern würde. Daher fühlten ſich 
die Unterzeichueten durch ihr Gewiſſen und durch ihre Liebe 
zum deutſchen Vaterlande gedrungen, in letzter Stunde an die 
Vertretung des deutſchen Volkes vertrauensvoll heranzutreten und 
laut gegen den verhängnißvollen Geſetzentwurf zu proteſtiren“. 

— Der deutſche Afrikareiſende Kolb iſt nach einer 
Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ auf der Jaſel Mom baſa 
(im Indiſchen Ozean an der Küſte von Zanzibar) am Rudolf⸗ 
See von einem Rhinozeros getödtet worden. 

— Im Spielerprozeß gegen den „Klub der Harmloſen“ 
richtete, nach längeren belangloſen Zeugenvernehmungen über 
das Privatleben der Angeklagten, der Vorſitzende die Anfrage 
an den Oberſtaatsanwalt, ob denn überhaupt noch der Ge⸗ 
ſichtspunkt des Falſchſpielens, d. h. des Betruges, von 
der Anklage aufrecht erhalten oder fallen gelaſſen werde. — Ober⸗ 
ſtaatsanwalt Dr. Iſenbiel entgegnete, er habe durch eine 
ganze Reihe von ihm angeregter Feſtſtellungen ſchon zu erkennen 
gegeben, daß er auf dieſen Punkt kein Gewicht mehr legt, er 
könne aber offiziell nichts von der Anklage fallen laſſen, müſſe 
vielmehr das Weitere für das Plaidoyer vorbehalten. 

Deſterreich⸗Ungarn. Das ſchon ſeit zwei Jahren in 
Umlauf befindliche Gerücht, vonder Wiederverheirathung 
der Kronprinzeſſin Stephanie taucht in letzter Zeit mit 
größerer Beſtimmtheit wieder auf. Es heißt, die Erzher⸗ 
zogin Stefanie werde ſich mit dem Grafen Elemer Lonyay 
vermählen. Der z. Zt. der Londoner Botſchaft zugetheilte 
Graf Lonyay iſt etwa 15 Jahre jünger als die Erzherzogin. 
Wie verlautet, iſt dieſer Heirathsplan bereits vom Kaiſer 
Franz Joſef genehmigt. Mau will auch wiſſen, daß Kron⸗ 
prinzeſſin Stefanie ihren Rechten als Erzherzogin ſowie den 
mütterlichen Rechten entſagen werde und ſich mit der 
Apanage von jährlich 100000 Gulden abfinden laſſen wolle, 
um den Grafen Elemer Lonyay heirathen zu können. 

Frankreich. Vor dem Staatsgerichtshof hat am 
Dienſtag das Verhör der in dem Hochverrathsprozeß 
verwickelten royaliſtiſchen Angeklagten begonnen. Als 
erſter erſchienen Andrée Buffet Er weigerte ſich, die 
Fragen des Vorſitzenden Bérenger zu beantworten, und 
überreichte ihm eine Schriftliche Erklärung, deren Aufnahme 
in das Protokoll er verlangt. Er ſagt darin u. a., daß 
der Senat aus Freimaurern (ö) zuſammengeſetzt ſei 
und dieſe nichts anderes thun können, als das Vorgehen 
der Regierung, welche ihre Befehle von den Freimaurern () 
erhalte, zu billigen. Berenger verſuchte durch Fragen drei 
Stunden lang Buffet zum Sprechen zu bringen, aber ohne 
Erfolg. 

In Montélimar, der Heimath des Präſidenten Loubet, 
haben ſich Offiziere des 22. Linien⸗Regiments durch Kund⸗ 
gebungen gegen den Präſtdenten bei deſſen jüngſter Anweſenheit 
ſchwere pflichtwidrigkeiten zu Schulden kommen laſſen. Zwiſchen 
der Regierung und der Präfektur hat aus dieſem Grunde 
ein Depeſchenwechſel ſtattgefunden. Die amtliche Unter⸗ 
ſuchung hat ergeben, daß jene Kundgebungen von den Offi⸗ 
zieren in einer vorher abgehaltenen Verſammlung be⸗ 
ſchloſſen worden find, und daß die Offiziere ſich einer Be⸗ 
leidigung des Staatsoberhauptes ſchuldig gemacht 
haben. Der Kriegs miniſter hat eine ſtrenge Unter⸗ 
ſuchung angordnet. 


Samoa. Die deutſchen Schadenerſatzanſprüche 
auf Samoa belaufen ſich auf 73 530 Dollar für zerſtörtes 
Eigenthum. Dazu kommen wegen widerrechtlicher Gefangen⸗ 
ſchaft als Forderung des Kapitäns Hufnagel, des Ver⸗ 
walters der deutſchen Pflanzung Wailele, 5000 Dollar und 
für F. Marquardt, den Verwalter auf Vailima, 20 000 
Dollar. Ein Handelshaus mit einem deutſchen und ameri⸗ 
kaniſchen Theilhaber hat ſich noch mit 1046 Dollar ein⸗ 
ſchreiben laſſen, und vier Schutzangehörige des Deutſchen 
Reiches (zwei Schweizer, ein Däne und ein Norweger) 
fordern 9107 Dollar. Die Zerſtörungen an Eigenthum 
ſind weniger verurſacht worden durch die Beſchießung der 
Küſte am 15. März als durch die Maßnahmen der Lan⸗ 
dungstruppen. Sämmtliche Dörfer an der Nordküſte 
Upolus, weſtlich bis Fagalba, und an der Südküſte öſtlich 
bis Fagalli find der Reihe nach eingeäſchert worden Mit 
verſchwindenden Ausnahmen ſind von den großen, ſehr ſorg⸗ 
fältig gebauten Rundhäuſern der Samoaner keine anderen 
Spuren übrig geblieben als die rauch geſchwärzten Mittel⸗ 
pfeiler und der von Baſaltblöcken eingefaßte Kies boden. 
In Sawaii ſieht es an der Nord⸗ und Südküſte, wenigſtens 
in den Upolu zunächſt gelegenen Dörfern ähnlich aus. 

Auch Mataafa hat Entſchädigungsforderungen aufge⸗ 
ſtellt. In Auckland iſt ſogar ein „Hilferuf Mataafas für 
jein Volk an die drei Großmächte“ im Druck erſchienen. 
Der Hilferuf Mataafas ſchließt mit der Bitte an die Groß⸗ 
mächte, „aus ihrem Ueberfluß“ ſeinem Volke eine Ent⸗ 
ſchädigung zu gewähren für den großen Schaden und die 
Verluſte, die es betroffen haben. 

Afrika. König Menelik von Abeſſynien iſt mit großem 
Gefolge und einem ſtarken Truppenaufgebot nach Adua 
aufgebrochen. Der Vormarſch ſoll auf Anſtiften Ruß ⸗ 
lands erfolgt fein und bezwecken, England (angeſichts ſeiner 
Unternehmungen gegen Traus vaal) im Sudan Schwierig⸗ 
keiten zu machen. 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Oktober. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienſtag bis 
Mittwoch von 1,74 auf 1,68 Meter gefallen. 


— Wilhelm Graf von der Groeben⸗Ponarien, 
Maſoratsherr auf Ponarien, Rittmeiſter a. D., Ehrenritter des 
Johanniter⸗Ordens, iſt am Sonntag nach langem Leiden auf 
Schloß Ponarien, im Kreiſe Mohrungen, geſtorben. Graf 
Wilhelm war 1850 geboren. 


— In der Stadtperordueten⸗Verſammlung zu Graudenz 
am Dienstag wurde beſchloſſen, 14 bisher zum Gutsbezirk Kl.⸗ 
Kunterſtein gehörende Parzellen auf dem Gelände Mühlen⸗ 
ſtraße⸗Tuſcherdamm⸗Bahnhof in der Geſammtgröße von 
11,2242 Hektar zum 1. April 1900 in das Stadtgebiet von 
Graudenz einzuverleiben; die vom Magiſtrat mit dem Guts⸗ 
bezirk deswegen geſchloſſenen Verträge wurden genehmigt. Den 
Pächtern des Ausſchanks und des Standgeldes auf dem Vieh⸗ 
markt wurde die Hälfte der Jahrespacht in Höhe von 400 bezw. 
500 Mk. erlaſſen, da fie durch den Ausfall von Märkten in 
Folge der Maul- und Klauenſeuche großen Schaden erlitten 
haben. Neue Fluchtlinienpläne für die Culmer⸗, die Linden⸗ 
ſtraße und eine neue Verbindungsſtraße zwiſchen Linden⸗ und 
Courbisreſtraße wurden angenommen. 


— [Perſonalien von den Seminaren.] Der Seminar- 
lehrer Böttcher aus Ortelsburg iſt nach Mühlhausen i. Thür. 
berufen worden. 


A Danzig, 11. Oktober. Der auf der Kaiſerlichen Werft 
umgebaute Kreuzer „Seeadler“, welcher am Sonnabend ſeine 
Probefahrt nach Kiel antrat und dort auch am Montag ein- 
traf, hat bei dem raſenden Nordoſtſturm am Sonntag jehr 
ſchwere Fahrt gehabt, mit gewaltigen Sturzſeen und heftigen 
Regen böen. Trotzdem hat das Schiff die Probe glänzend be⸗ 
ſtanden und auch die vorgeſchriebene Knotenzahl erreicht bezw. 
noch überſchritten. Der Kreuzer „Falke“ kehrt in 8 bis 10 
Tagen aus Samoa zurück; wird in Hamburg vom Kaiſer 
inſpizirt und kommt unmittelbar darauf hierher zur Vornahme 
umfaſſender Reparaturen. In nächſter Zeit wird auch der 
neuerbaute Kreuzer „Freya“, deſſen Indienſtſtellung ſich 
mit faſt einem Jahre immer wieder durch techniſche Schwierig⸗ 
keiten verzögerte, nach Kiel abgehen können. 

Der Bau der Waggonfabrik begann am 1. Juli v. 38. 
Es mußten zunächſt 4000 ebm Boden aufgeſchüttet werden. 
Der vom Haupteingang ſüdlich gelegene Theil dient im 
Weſentlichen der Holzlagerung und Verarbeitung. Nördlich 
ſtehen die Gebäude für die Eiſenbearbeitung und das Eifen- 
lager. Daran ſchließen ſich die Verwaltungsgebäude, das 
Keſſelhaus nebſt Waſſerthurm, das Maſchinenhaus, der große 
Arbeiterſpeiſeſaal, die großen Kohlenlagerplätze u. ſ. w. Die 
Anlage iſt im allgemeinen auf eine Jahreserzeugung von 
500 Eiſenbahnwagen eingerichtet. Für Perſonenwagen ſoll 
ſpäter noch eine Lackirwerkſtätte errichtet werden. Von 45600 qm 
des Geländes ſind 10443 überdacht. Das Holz wird in Bohlen 
und Brettern bezogen, für welche eine künſtliche Trocknung vor⸗ 
geſehen iſt. Eine große Anzahl Maſchinen beſorgen die Einzel ⸗ 
heiten des Betriebes. Die Schmiede iſt mit einem 450 Kilogramm 
ſchweren Dampfhammer und einem 250 Kilogramm ſchweren 
Transmiſſionshammer ausgerüſtet. Die Heizung iſt Niederdruck⸗ 
friſchdampfheizung. Entſprechend großartig ſind auch die An⸗ 
lagen für die Entwäſſerung, Waſſerverſorgung und das Löſch⸗ 
weſen. Die Norddeutſche Wagenbauvereinigung hat in Ver⸗ 
folgung der von der Staatsregierung gewünſchten und unter⸗ 
jtüsten Beſtrebungen die Waggonfabrik errichtet. Die Lage iſt 
überaus günſtig für die Zufuhr durch Landfuhrwerk, von der 
Eiſenbahn und zu Waſſer, jei es über See oder aus dem Binnen⸗ 
lande. Bei der geſtrigen Einweihung der Fabrik betonte Herr Ober⸗ 
präſident v. Goßler in jeiner Auſprache u. a., daß bei dieſer 
Anlage nicht nur der ganz moderne Betrieb, ſondern auch be⸗ 
ſonders die Fürſorge für das Wohl der Arbeiter in be⸗ 
triebstechniſcher und in geſundheitlicher Hinſicht berückſichtigt ſind. 
Vornehmlich fanden die letzteren Einrichtungen bei den Vertretern 
großer ſtaatlicher und privater techniſcher Betriebe allgemeine 
Anerkennung. Da ſind zunächſt in der großen Werkſtätte und in 
der Holzbearbeitung beſondere Räume abgeſchlagen, in denen 
für ſämmtliche Arbeiter Waſchvorrichtungen und Kleiderſchränke 
aufgeſtellt ſind. Dieſe Räume werden während der Arbeitszeit 
geſchloſſen gehalten. In der Schmiede fehlt es an einem ſolchen 
Raume, hier find Waſchſchüſſeln und Klelderſchränke an den 
Umfaſſungswänden vorgeſehen. Ihre Mittagsmahlzeit können 
die Arbeiter in dem geräumigen, hellen Speiſeſaal einnehmen. 
Die zwiſchen dieſem und dem Verwaltungs⸗Gebäude liegenden 
Gartenanlagen ſtehen während der Mittagspauſe den Arbeitern 
offen. Ju einem Nebenraum des Arbeiter⸗Speiſeſaales iſt ein 
mit Dampf geheizter Speiſewärmer aufgeſtellt. Aus einer 
Marketenderel werden Speiſen und Getränke in beſtimmten 
Tages ſtunden zu mäßigen Preiſen an die Arbeiter abgegeben. 
Im Waſſerthurm iſt ein Voll⸗Bad nebſt Brauſebädern den 
Arbeitern zur Benutzung freigegeben. Für die Fäkalien iſt ein 
Abfuheſyſtem nicht gewählt, ſondern ein von Arnheim⸗Berlin 
hergeſtelltes Syſtem mit Verbreunungsöfen. Von ſonſtigen ge⸗ 
ſundheitlichen Vorrichtungen (Lüftung und Beleuchtung werden 
natürlich beſonders aufmerkſam regulirt) iſt noch eine ſolche in 
der Holzbearbeitungs⸗Werkſtätte zu erwähnen, welche durch 
einen Exhauſtor, deſſen Saugleitung an ſämmtliche Maſchinen 
auſchließt, entſtaubt wird, wobei Staub, Sägeſpäne, Hobel⸗ 
ſpäne u. ſ. w. einem außen am Gebäude angebrachten Sammler 
zugeführt werden. Die ſonſtigen Werkſtätten bedürfen der Eut ⸗ 
ſtaubung nicht. 

Der Vaterländiſche Frauenverein veranſtaltete am 
5. und 6. November im Franziskaner ⸗Kloſter einen großen 


Bazar. 

Ee beſtätigt ſich, daß die Anlagen der hieſigen Kaifer- 
lichen Werft bedeutend erweitert werden ſollen und zwar nach 
dem Holm zu. Zwiſchen dem Marinefiskus und der Aktienge⸗ 
ſellſchaft Holm iſt ein Uebereinkommen erzielt worden. Die 
Forderungen der Staatsregierung werden bereits im nächſten 
Marineetat dem Reichstag vorgelegt werden. 

Der Reſtaurateur Kroll aus Heubude, Inhaber eines 
bekannten Vergnügungs⸗Etabliſſements, welcher vor Kurzem 
einen Droſchkenkutſcher, von dem er ſich übervortheilt glaubte, 
mit Stockhieben jo mißhandelte, daß der Kutſcher inzwiſchen ge⸗ 
ſtorben iſt, wurde geſtern verhaftet. 

Vor einigen Wochen entfprang einem Transporteur aus 
Wronke in Poſen unmittelbar vor dem hieſigen Centralgefängniß 
der Arbeiter Waldowski, welchen er der hieſigen Strafkammer 
vorführen ſollte. Geſtern iſt W. auf dem Gute Gluckau feſtge⸗ 
nommen worden. Er hatte ſich, nachdem ihm gleichgeſtunte 
Genoſſen in Schidlitz die Feſſeln abgenommen hatten, dorthin 
gewandt und bedrohte ſeine auf dem Felde arbeitende Braut 
mit Todtſchlag. 


O Aus dem Kreiſe Culm, 10. Oktober. Der Käthner 
Zick in Abbau Nieder⸗Ausmaaß führte mit einem Nachbar einen 
Prozeß wegen Grenzſtreitigkeiten. Da er dieſen verlor, ſollte 
er über 300 Mk. Koſten bezahlen. Von feiner Familie wurden 
ihm hierüber Vorwürfe gemacht. Als nun feine Frau und ſein 
erwachſener Sohn am Sonnabend zur Stadt gefahren waren, 
durchſchnitt ſich Z. in der Scheune die Kehle. Sonntag früh 
ſt arb der ſchwer Verletzte. — Herr Gaſtwirth Unruh in 
Miſchke hatte in der Heuernte einen jungen Storch gefangen. 
Mit Fröſchen wurde das Thier groß gefüttert. Der Storch hat 
ſich an die Meuſchen ſo gewöhnt, daß er hier geblieben iſt, als 
die andern Störche nach dem Süden zogen. 

* Schönſee, 10. Oktober. Der Vorſtand des hieſigen 
katholiſchen Hoſpitals hat beſchloſſen, bei dem neuen Herrn 
Kultusminiſter dahin vorſtellig zu werden, daß eine Zweig⸗ 
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iederlaſſung katholiſcher barmherziger Schweſtern aus 
89 hr Eliſabetherinnen in Schönſee geſtattet werde. 


Thorn, 10. Oktober. In einem hieſigen Hotel hatte ſich 
geſtern Abend in das Zimmer des Buffetlers ein Fremder 
eingeſchlichen, die Thür abgeſchloſſen und ſich dann ins Bett 
gelegt. Als in der Nacht der Buffetier ſchlafen gehen wollte 
und die Thür verſchloſſen fand, wurde nach vergeblichem Klopfen 
die Thür gewaltſam erbrochen; im gleichen Augenblick krachte 
ein Schuß; der Fremde hatte ſich aus einem Revolver eine 
Kugel in den Mund gejagt und war auf der Stelle todt. Der 
Fremde iſt ein junger Mann von 18 bis 20 Jahren; über feine 
Perſönlichkeit konnte noch nichts feſtgeſtellt werden. Seine 
kleider waren vollſtäudig neu, ebenſo auch die Uhr; ſonſt 
wurden nur noch wenige Pfennige baares Geld in den Taſchen 

efunden. 

1 geſtern Abend zwiſchen 11 und 12 Uhr der Schnellzug 
52 die Strecke nach Argenau paſſirte, wurde aus einem Wagen 
ein Schuß auf den Führerſtand des jene Strecke um dieſelbe 
Zeit paſſirenden Güterzuges 5427 abgegeben, und zwar in dem 
Augenblicke, als ſich die beiden Züge kreuzten. Die Kugel 
ſauſte dem Zugführer Schwarzer dicht am Kopfe vorbei. Wer 
den Schuß abgegeben hat, konnte bis jetzt nicht ermittelt 
rden. 

ex Der vorgeſtern bei dem Unfall des Arbeitswagens des 
Elektrizitätswerkes verunglückte Monteur Goergens iſt geſtern 
Abend, ohne die Beſinnung wiedererlangt zu haben, im Kranken⸗ 
hauſe geſtorben. 

* Brieſen, 10. Oktober. Rothe Plakate in den 
polniſchen Gaſthäuſern des Kreiſes laden zum Kaufe von 
Parzellen des dem Gutsbeſitzer v. Prabucki gehörigen Gutes 
Neudorf bei Gollub ein. Das Landrathsamt macht aus 
dieſer Veranlaſſung bekannt, daß die Erbauung von Wohn⸗ 
häuſern auf den zu verkaufenden Parzellen unſtatthaft iſt, 
weil die erforderliche Genehmigung des Kreisausſchuſſes zur An⸗ 
legung einer Kolonie weder nachgeſucht noch ertheilt iſt. — Die 
Scheune des Beſitzers Anton Wofeſechowski in Plywacezewo 
brannte mit allen Erntevorräthen und mehreren landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen vollſtändig nieder. 


i Elbing, 10. Oktober. Im 31. Lebensjahre ſtarb 
hier in der letzten Nacht nach kurzem Krankenlager der Kautor 
der St. Marienkirche Herr Hugo Laudien. Er war Dirigent 
des Kirchenchors zu St. Marien und auch Geſanglehrer am 
Realgymnaſium. 

Marienburg, 10. Oktober. Der Hausbeſitzerverein 
bewilligte der freiwilligen Feuerwehr eine Beihilfe von 30 Mk. 
Herr Profeſſor Dr. Heidenhain wurde in der geſtrigen Ver⸗ 
ſammlung als Vorſitzender wiedergewählt. Die Bauinnung 
Marienburg wurde als freie Bau⸗Innung neu begründet; Herr 
3 Thürmer⸗Vogelſang wurde zum Vorſitzenden 
gewählt. 


g Marienburg, 10. Oktober. Geſtern Mittag brach in 
der Räucherkammer des Fleiſchermeiſters Klaun auf dem 
Kratzhammer Feuer aus. Glücklicherweiſe wurde das Feuer 
rechtzeitig bemerkt. Die Spritze wurde ſchnell herbeigeholk und 
in einer halben Stunde war das Feuer, das bei dem großen 
Sturm leicht einen größeren Umfang hätte annehmen können, 
zelöſcht. 

I:] Raſtenburg, 10. Oktober. Bei den zum Bau der 
ſtädtiſchen Waſſerleitung in Prömback vorgenommenen 
Bohrverſuchen iſt man auf Waſſeradern geſtoßen, die 
große Waſſermengen liefern. Die erbohrten Quellen dürften zur 
Verſorgung der Stadt ausreichen. 


9 Goldap, 10. Oktober. Geſtern verendete ohne vor⸗ 
herige Krankheitserſcheinung ein Pferd eines Beſitzers in Kudern. 
Als Todesurſache wurde Blutvergiftung feſtgeſtellt. Beim 
Hinausſchaffen des Stalldüngers wurde dann auch eine lebende 
Kreuzotter gefunden, durch deren Biß der Tod des Thieres 
herbeigeführt worden war. 


g Biſchofsburg, 10. Oktober. Genußreiche Stunden 
bereitete das geſtern Abend von der Konzertſängerin Frl. Heine⸗ 
Königsberg, dem prakt. Arzt Dr. v. Zelaſinski von hier und 
dem Schüler der Königl. Hochſchule für Muſik in Berlin, Volks- 
ſchullehrer Bartſch von hier ausgeführte Kirchenkonzert, 
beſtehend in Gejang- (Heine), Violine (VBartſch) und Orgel⸗Vor⸗ 
trägen (v. Zelaſinski). Das am Sonntag in Sor quitten ver- 
anſtaltete geiſtliche Konzent brachte trotz des ſpärlichen Beſuches 
eine Einnahme von 120 Mk. 


I. Mehlauken, 10. Oktober. Die hier und in der Um⸗ 
gegend wohnenden Katholiken müſſen wegen des Mangels 
einer katholiſchen Kirche, wenn es ihre Mittel erlauben, zum 
Gottesdienſte nach den nächſten größeren Städten reiſen. Um 
dieſem Uebelſtande abzuhelfen, hat Herr Gutsverwalter Daniel⸗ 
Gr.⸗ Baum unbenutzte Räume der Meierei Adl.⸗Mehlauken zu 
einem katholiſchen Beetſaal einrichten laſſen. 


Memel, 10. Oktober. Ein Eiſenbahnunfall hat ſich 
geſtern Vormittag an dem Eiſenbahnübergang in unmittelbarer 
Nähe des Bahnhofs zugetragen. Die Schranken waren vor⸗ 
ſchriftsmäßig geſchloſſen, und der nach Bajohren ausfahrende 
Gemiſchte Zug befand ſich eben auf dem Ueberweg, als von der 
Güterabfertigungsſtelle her ein Fuhrwerk im wildeſten Tempo 
angeraſt kam. Es war das Einſpännerfuhrwerk des Kaufmanns 
Herrn Liebe, deſſen Pferd durch den Pfiff der Lokomotive ſcheu 
geworden und durchgegangen war. Auf dem Wagen befand ſich 
der Lehrling des Herrn L. Sperling. Das Pferd ſetzte über 
die Schranke hinweg, den Wagen mit ſich reißend. Die Schranke 
826 in Trümmer und der Wagen kam unmittelbar vor den 

ug zu liegen. ee bremſte der Lokomotivführer ſofort, trotz⸗ 
dem wurde der Wagen zerſchmettert und die Trümmer, in deren 
Mitte ſich der Lehrling befand, vom Zuge etwa 30 bis 40 Meter 
weit geſchoben, während das Pferd freitam und unbeſchädigt da⸗ 
vonſpreugte. Der Lehrling hat Brüche beider Unterſchenkel, 
einen Oberſchenkelbruch und eine ſchwere Wunde am rechten Knie 
cat Er wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe ges 

afft. 

N Bromberg, 8. Oktober. Der neue Oberpräſident 
ber Provinz Brandenburg, unſer bisheriger Regierungspräſident, 
v. Bethmann⸗ Hol lweg, iſt vorgeſtern von ſeiner Urlaudsreije 
zurückgekehrt und hat ſich geſtern von den Mitgliedern des 
Kollegiums und den Kaſſen⸗ und Büreaubeamten auf der Re⸗ 
gierung hierſelbſt verabſchiedet. Heute Mittag iſt er nach 
Potsdam abgereiſt. 


W ®ofen, 10. Oktober. Das Anſiedelungsdorf Tarnowo 
Kreis Poſen Weſt) beſitzt eine ziemlich ſtarke polniſche 
vülkerung. Am 5. Juni befand ſich dort ein Karouſſel, bei 
welchem ſich Jung und Alt, Deutſche und Polen, beluſtigten. 
Der Schmiedegeſelle Robert Schmidt trat, als er von dem 
Karouſſelpferde zu Boden ſprang, dem Knecht Zimniewicz 
verſehentlich auf den Fuß. Es bedurfte nur dieſes geringfügigen 
Anſtoßes, um die anweſenden polniſchen Burſchen zu ver⸗ 
anlaſſen, gegen Schmidt eine feindſelige Haltung anzunehmen, 
und zwar geſchah das auf getroffene Verabredung. Der Bruder 
des Robert Schmidt ſuchte die Polen zu beruhigen und zog 
ſeinen Bruder in das Karouſſel hinein; auf der anderen Seite 
wollten ſich Beide entfernen. Sofort aber drängten eine Anzahl 
polniſche Burſchen nach, die mit Steinen auf die Schmidts 
warfen und mit Stöcken nach ihnen ſchlugen. Als Max 
Schmidt ſah, daß die Sache gefährlich wurde, lieh er ſich einen 
— Revolver. Das Zeigen der Waffe konnte die Ver⸗ 
[ger nicht abſchrecken, und ſchließlich wußte ſich Max Schmidt 
der Angreifer nicht a ders zu erwehren, als dadurch, daß er 
nach mehrmaliger Warnung einen Schuß abfeuerte, welcher den 
Zimniewicz am Fuße traf. Das hieſige Schöffengericht ver⸗ 
urtheilte den Schmidt wegen Körperverletzung zu einem Monat 
Ge Die Strafkammer dagegen ſprach ihn heute 
rei, da er nur in der Nothwehr gehandelt habe. 


Von der Straßenbahn e heute Abend auf der 
Walliſchei⸗Vorſtadt eine 82 ſfährige ſchwerhörige Fran 
überfahren und getödtet. 


Stettin, 10. Oktober. Zu Ehren der hier anweſenden 
Mitglieder des internationalen Geographen⸗Kongreſſes 
fand geſtern von der Polytechniſchen Geſellſchaft ein 
Kommers ftatt, an welchem u. A. auch der berühmte Nord⸗ 
olforſcher Ranſen, dem um Mitternacht die Glückwünſche zu 
feinem eben anbrechenden Geburtstage dargebracht werden 
konnten, und der Leiter der Südpolar⸗Expedition, Dr. v. Drygalski, 
beiwohnten. Nanſen dankte für die Begrüßung in deutſcher 
Sprache und brachte ein Hoch auf die Stadt Stettin aus; 
Profeſſor Brunhets von der Schweizer Univerſität Freiburg 
hielt eine Anſprache in franzöſiſcher Sprache. Auf das 
Geburtstagskind Nanſen brachte Herr v. Drygalski ein 
Hoch aus. 

W Stettin, 11. Oktober. Heute hat in der ſtädtiſchen 
Forſt ein Piſtolenduell zwiſchen einem Leutnant des 
38. Artillerle⸗Regimente und einem chileniſchen Hauptmann, 
kommandirt zum 2. Artillerie⸗Regiment hierſelbſt, ſtattgefunden. 
Der Leutnant wurde durch einen Schuß in den Hals lebens⸗ 


gefährlich verwundet. 


Landwirthſchaftlicher Verein Lautenburg. 

Nach einem kurzen Rückblick auf die diesjährigen Ernte⸗ und 
Arbeiterverhältniſſe machte der Vorſitzende Mittheilung über die 
in Ausſicht genommene Errichtung einer königlichen Hengſt⸗ 
ſtation im Verelnsbezirk. Herr Rittergutsbeſitzer Prob it- 
Chelſt erklärte ſich zur Uebernahme der Station bereit, falls 
der Stall den geſtellten Anſprüchen genügt. — Auf eine Anfrage 
der Regierung über Anbau und Verwerthung des Flachſes 
verhält ſich der Verein ablehnend, da der Flachs bau viel 
Arbeitskräfte beauſprucht und bei dem herrſchenden Arbeiter 
mangel nicht durchgeführt werden kann. Es wurde beſchloſſen, 
die Landwirthſchaftskammer um Bewilligung eines Trleurs 
für den Verein zu bitten. Die Landwirthſchaftskammer ſoll 
ferner gebeten werden, bei der Regie rung dahin wirken zu 
wollen, daß die Wegearbeiten in den königlichen Forſten 
nicht gerade während der Ernteperiode, d. h. mindeſtens bis zum 
1. September ausgeführt werden, damit die ohnehin geringen 
Arbeitskräfte der Landwirthſchaft nicht noch mehr entzogen 
werden. Es wurde ſodann beſchloſſen, die Landwirthſchafts⸗ 
kammer um Entjendung des Wanderlehrers Herrn Dr. Benſing 
zur nächſten Sitzung zu bitten, welcher einen Vortrag über: 
„Neuere Forſchungen auf dem Gebiete des Düngerweſens“ halten 
ſoll. — Als Rendant wurde an Stelle des Herrn Stamer⸗ 
Kielpin, welcher ſein Amt niedergelegt hat, Herr Gutsbeſitzer 
Wiebe⸗Vorwerk Lautenburg gewählt. 


Berſchiedenes. 


— [Raubmord in Berlin.] Am Dienstag Mittag 
12%½ Uhr wurde, wie der Telegraph geſtern bereits meldete, die 
Wittwe Hedwig Jooſt geb. Thiele, in ihrer im vierten Stock 
des Hauſes Skalitzerſtraße 5yb belegenen Wohnung in der 
Küche von ihrem Sohne todt aufgefunden. Es liegt Raub» 
mord vor. Die That hat vermuthlich Dienstag früh zwiſchen 
7 und 8 Uhr ſtattgefunden. Die Ermordete iſt durch einen mit 
einem neben der Leiche liegenden ſtumpfen Hammer gegen die 
rechte Schläfe geführten Schlag getödtet worden. Eine leichte 
Wunde an der Schläfe war die einzig ſichtbare Verletzung. Der 
Verdacht lenkte ſich ſofort auf den früheren Schlafburſchen 
Trotzer der Frau Jooſt. Trotzer war im letzten Sommer der 
Frau Jooſt einen großen Theil der Miethe ſchuldig geblieben, 
wofür ihm einige Kleidungsſtücke von Frau Zoojt zurückgehalten 
wurden. Er kehrte am Montag aus Chemnitz, wo er den 
Sommer über gearbeitet hatte, zurück und bezog feine alte 
Wohnung wieder. Man ſah ihn Abends angetrunken vor dem 
Hauſe; die Nachbarsleute hörten ihn auch mit der Wirthin 
ſtaudaliren Dienstag Morgen ging er um ½7 Uhr mit dem 
Sohne gleichzeitig fort; wie behauptet wird, war er auch zu 
dieſer Zeit noch nicht recht nüchtern. Die Kriminalpolizei ſtellte 
feſt, daz der Mörder eine Damenuhr, verſchiedene Goldſachen 
und ein Portemonnaie mit Geld geraubt hat. Der letzt 
flüchtige Mörder hat ſeine blutbefleckten Hoſen und Stiefeln 
am Thatorte zurückgelaſſen und ſie gegen Kleidungsſtücke von 
dem Sohne der Ermordeten eingetauſcht. Das Berliner Polizei⸗ 

bpräßdium hat 1000 Mark Belohnung auf bie Ergreifung des 
Mörders ausgeſetzt. 

— [Vom Polnaer Mädchenmord⸗Prozeſſ.] Nachdem 
Leopold Hülsner, wie bereits mitgetheilt, ſein nach der Ver⸗ 
urtheilung abgelegtes Geſtändniß vollſtändig zurückgezogen hatte, 
hat er, wie verlautet, ein neues Geſtändniß abgelegt, durch 
welches er ſieben Perſonen als am Morde mitſchuldig be⸗ 
zeichnet. 


Neueſtes. (T. D.) 
* Potsdam, 11. Oktober. Die Königin Wilhelmina 
von Holland iſt heute 10 Uhr früh nach herzlicher Ver⸗ 
a bſchiedung, von der Kaiſerin und dem Kaiſer zur Bahn 
geleitet, abgereiſt. 

Berlin, 11. Oktober. Der Mörder der Wittwe 
Jooſt, der Arbeiter Trotzer iſt heute früh gegen 6 Uhr 
am Ringbahnhof Treptow als Leiche mit einem Schuß in 
den Mund aufgefunden worden. Der Revolver lag neben 
der Leiche. 

München, 11. Oktober. Das oberſte Landes⸗ 
gericht eutſchied in letzter Inſtanz den ſeit 300 Jahren 
zwiſchen den Freiherren von Thüngen und der Gemeinde 
Burgſiun in Unterfranken ſchwebenden Prozeß dahin, 
daß der Gemeinde der ſtrittige Waldbeſitz endgiltig zu⸗ 
geſprochen wird. 


5 Petersburg, 11. Oktober. Ein anhaltender Schnee: 
ſturm hat auf der Strecke Petersburg Moskau und Mos⸗ 
kau Smolensk Hunderte von Telegraphenſtaugen umge⸗ 
brochen. In den Gouvernements Twer und Jaroslaw 
liegt der Schnee 1½ Meter hoch. In Kaluga iſt ein 
Wolkenbruch niedergegangen. 

: Lou don, 11. Oktober. Das Ultimatum Transvaals 
weiſt auf die militäriſchen Vorbereitungen Englands hin 
und bemerkt, daß Englands ungerechtfertigte Ein miſchung 
in die inneren Angelegenheiten der Republik eine uner- 
trägliche Sachlage geſchaffen habe, welcher die Traus⸗ 
vaalregierung fo bald wie möglich ein Ende machen müſſe. 
Die britiſche Regierung habe zur Zeit dem Präſidenten 
Krüger nichts weiter mitzutheilen. 

: London, 11. Oktober. Nach einer Meldung der 
„Daily Mail“ aus Kapftadt iſt dem britiſchen diplomatiſchen 
Agenten in Pretoria und dem Gouverneur der Kapkolonie 
eine kurze Antwort auf das Ultimatum Transvaals über⸗ 
ſandt worden. Die Antwort wird heute der Regierung 
Trausvaals überreicht werden. 

Die Transvaal- Regierung verlangte eine Antwort 
bis zum 11. Oktober, 5 Uhr Abends, andernfalls fie die 
n Englands als formelle Kriegserklärung 
auſieht. 

& Kapſtadt, 11. Oktober. General Joubert hat die 
verſchiedenen Lager der Buren angewieſen, ſich für den 
Vormarſch bereitzuhalten. 

New-Caſtle, 11. Oktober. Nach einem Telegramm 
der Regierung von Natal wird der Krieg wahrſcheinlich 
Mittwoch Nacht beginnen. Nach Eingang des Telegramms 
wurde eine öffentliche Verſammlung abgehalten. in welcher 


beſchloſſen wurde, es der Stadt »Verſammiung zu über⸗ 
laſſen, welche Maßregeln für New Caſtle zu treffen ſeien. 
Der Bevölkerung ſteht es frei, die Stadt zu verlaſſen. 


— One — — a — — — 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 11. Oktober, Morgens. 
— —— — — 


Bar. 


Stationen. un Wind Wetter Tel weng. 
Belmullet 736 SSW. 4 bedeckt 13 find ind Gruppen 
Eee 1 3 ne 1 bed. 75 6) Ma 
Chriſtiansſun 50 WSW. 3 egen 8). Alien gone 
Kopenhagen 764 WSW. 2 Dunſt 10 ei 
Stockholm 759 S. 2 heiter 5 Irlaud dis 
Jyaparanda 743 W. 2 wolkenlos 9 Oftpreußen; 
Deteraburg 759 WSW. 1 bedeckt 12 5 nabe alla 
Moskau 5 — = = dieſer Zone; 
Eorf(Oneenst.) 760 SSW. 3] Nebel 14 4) Sid-Curopa 
Cherbourg 763 S. 2. bedeckt 11 | „ Junerhalb jeder 
Felder 765 SSW. 1 Dunſt 7 7 a 
San SB 2] heiter | A| 48 45 

amburg 768 SV ebe gehalie 
Swinemünde 766 SW. 3 Dunſt 10 * ger; 
Neufabrwailer 464 WSW. 3 wolkig 12 Skala für die 
Memel 261 WN. 2 bedeckt — 12 Windſtärke. 
Paris 785 ſtill — Nebel 1 1 leſſer Zug 
e, eee, S| I=ia 

arlsruhe 768 N. 2 Nebe = 
Wiesbaden 767 ſtill — bedeckt 4 ie fich 
München 769 SO. 1 wolkenlos 61 fart. 
Chemnig 770 tik wolkenlos 1 
A > SB. 1 wolkig 1 — Fanal 
Were e eee eh. , e 
Ile d'Aix 763 OSO. 5 bedeckt 14 | u -= Seltiger 
Nizza 768 Jitill — bedeckt 12 Sruem, 
Trieit | 768 ftill — wolkenlos 121 1 Ortau. 


Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Weſteuropa iſt das Barometer ſtark gefallen. Eine De⸗ 
preſſion ſcheint von Nordweſten her heranzunahen. Das Haoch⸗ 
druckgebiet im Südoſten hat ie wenig verändert, In Deutſch⸗ 
land iſt das Wetter ruhig und kühl, theils heiter, theils neblig, 
nur im Oſtſeegebiete liegt die Morgentemperatur über dem Mittels 
werthe. An der Küſte iſt ſtellenweiſe Regen gefallen. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerstag, den 12. Oktober: Ziemlich milde, meiſt be ⸗ 
deckt, Regenfälle — Freitag, den 13.: Etwas kühler, wolkig, 
vielfach Regen, ſtrichweiſe Gewitter, windig. 


Danzig, 11. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 
ürßetreide, dülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. det hehe Mr ulancemägigbvomstäuferanden Verkäufer vergütet 

11. Oktober. 10. Oktober. 

Weizen, Tendenz:] Ruhig, unverändert. Matter. 


250 Tonnen. 150 Tonnen. 


Umiak: gz. 
in, hochb. u. weiß 745, 791 Gr. 146-155 Mk. 724,777 Gr. 135-152 DM, 
7 Leda . 716,732 Gr. 135-143 Mk. 692, 750 G. 128.45½ ME, 


roth .. 703, 766 Gr. 131-148 Mk. 705, 766 Gr. 135-148 Mk. 
Tranſ. Hochb. u. iv. 116,00 Mk. 116,00 ME 
6 ellbunt . 113,00 „ 113,00 „ 
„ roth beſetzt 114,00 114,00 „ 


gungen, Tendenz: Matter, Niedriger. 
inländiſcher, neuer 711, 738 Gr. 138,00 Mk. a 158-139 Mk. 
„50 Mt. 


ruſſ. poln. z. Tru. 744 Gr. 104,00 ME, Met. 


Gerste gr. (674-704) 135—140,00 Mk. 129 143,00 „ 
„ kl. (15-868 Gr.) 125,00 „ 125,00 „ 
Hater in... 121,00 „ 122,00 „ 
Erbsen int.. 140,00 „ 140,00 „ 

„ Tranſ. 110,00 „ 110,00 „ 
Rübsen in.. 202,00 „ 202,00 „ 
Weizenkleie) 50kl 3904,15 „ 3,95—4,30 „ 
Roggeakleie)” „ 4,20-4,40 4.22¼—4.50 
Spiritus Tendenz‘ Geſchäftslos. Geſchäfts los. 

onting —.—. —.—. 

nichtlonting... . —,— Brief. —.— Brief. 
Zucker. Tranſ. Bas] Ruhig. 8,80 Geld. Ruhig. 8,92 ½ Geld 


8d. fco.Meufahr⸗ 
waſſ. y. 50 T o. incl. Sac. | 


Ln —.— —— 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 11, Oktbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


Preiſe für normale Qualitäten. maugelbafte Qualkt iten blelben außer Beten ht.) 


Weizen, iul. je nach Qual. bez. v. Mk. 145-154, Tend. Unverändert 
Rongen, 5 „ = N a unverändert 
erste, 1 30-140. —.— 
e ee: Em.” wie, 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 116-135, —.— 


Zufuhr: inländiſche 67, ruſſiſche 15 Waggons.“ 


olff's Büreau. 


Berlin, 11. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bü.) 
Spiritus. 11./10. 10/10. 11/10. 10/10. 
toco 70 er 44,00 43,90% Wp. neul. Pfb. III 94,60) 94,80 

3% Weſtpr. Bidbr, | 86,00) 86,00 


Werthpapiere. 11. 10.10 /10 3¼% Oſtpr. „ 95,25 55,00 
3¼aoßteichs -A. kv.“ 98,30) 98,30] 3½% Wom. „ 95,10] 94,99 
3½j% „ | 08.00 98,40 3½¼% Poſ. „ 94.600 94,40 
30% eg 88,40 88,40 Disk.-Com.⸗Autb. | 190.50) 191,00 
31/9 Pr. Conf. kv. 93,20) 98,20 |Ranrahütte „. 251,0 252/50 
3½%, „ „ 98.20. 98,205 %% Ital. Rente . 93,701 91.70 
30,0 88.40 88,40 4% Mittelm.-Oblg. —.— 93.75 


Deutſche Bank. 201,10 202,40 Ruſſiſche Noten . | 216,65) 216,60 
% Wpr. it. Bfb. 1 95.30 50 Briuat - Distont 4% h 4 
3. „ III 9526| 95,30 [Tendenz der Fonds | rudıg | feſt 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 10,10.: 72¼8; 9/10. — 
New⸗ Pork, Weizen, ſtetig, p. Oktbr.: 10,10: 768 9./10.: 74¾. 


Bank⸗Diskont 6%. Lombard-Zinsfuß 70%. 


Städtiſcher Viey⸗ und Schlachthof zu Berlin, 
(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureau teleg r. ſtber mittelt.) 
Berlin, den 11. Oktober 1899. 
Zum Verkauf ſtanden: 540 Rinder, 1556 Kälber, 557 
Schafe, 10 191 Schweine. , 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlahtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, böditer Shlachtwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis — b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mt. — bis — c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis —. > 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —, 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis — 
o) gering genährte Mt. 48 bis 52. A u 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Shlahtw, 


Mk. — bis — b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 


zu 7 Jahren Mk. — bis — c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. Jen Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß genährte Kühe 
3 5) bis 51; e) gering genährte Kühe u. Färſen 

Kälber; a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.- Mait) und beite Saug- 
kälber Mk. 75 bis 78; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber; 
Mk. 72 bis 74; c) geringe Saugkälber Mk. 68 bis 70; dh ält., gering 
genährte (Freſſer! Mk. 44 bis 47. 

a a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 63 bis 66 
Ben RE 4 8 8 Jobe ee Hammel u. 

afe (Merzſchafe x i olſteiner Niede sſchafe 
(Rebendgewicht) Mk. 20 bis 32. 1 

Schweine: (für 100 Pfund mit 209% Tara) a) vollfleiſchig. 
F * en Deren Mt 49.50 = 11/4 J. NE50-51; 

äſer 50 ©) ſteiſch. Mk. 49—50; d) gering entwickelte 
Mt. 46 bis 48; ©) Sauen Mt. 44 bis 46. gering entwie 

Berlauf und Tendenz des Marktes: 
Der Rin derauftrieb belief ſich auf etwa 25 Stück, es wird 


ausverkauft. — Der Kälber handel war lebhaft. — Von Schafen 


blieb nur ein Poſten Magervieh unverkauft. — Der Schweine⸗ 
markt war rege und wird geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiebe Drittes Blatt. m 


Fahrräder -Verloosung. 


zu haben bei Julius Ronowski, Grabenſtraße 15, Fritz Kyser, Drogerie, Frau Louise Kauffmann, 
Wen Der uus Konowakı, Dradeniirage 10, Fritz Kyser, Drogerie, Frau Len 


ee | 8 


9 Fe *. N 9 N 

Adele gebor., une ”, . 

wurde heute von einem ge⸗ G ſeh f E ff a 

funden Mädchen glück⸗ 0 g ts⸗ ro nun . 
lich enteunden. 2573] Dem verehrten Publikum von Graudenz und 


3 1 Umgegend zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich in 
; Beit un Numbeiwieke, 0 dem alten Geſchäftshauſe von F. Baasner, Marien ⸗ 


den 10. Ofibr. 1899. N werderſtraße Nr. 33, ein 


nenne Kololialwagren⸗Geſchäft 


aan N 
» verbunden mit 


Die Verlobung unſerer jüngſten 
Tochter Emma mit dem Beſitzer 22 Deſtillation, Cigarren⸗ und 
wein ⸗ Handlung 


Herrn Carl Wollenweber aus 
Ellerwalde, beehren wir uns ganz 
llerwalde N öffnet hab Ich werde bemüht ſei i b 
Mut > 5 eröffnet habe. werde bemüht ſein, meine werthen 
im Oktober 1899. Kunden ſtreng reell und zur Zufriedenheit zu bedienen 


2] 
Aug. Wollenweber N und empfehle den geehrten Beſitzern der Umgegend ganz 
N 
N 


9 anzuzeigen. 12665 
FFF beſonders meine größte Auffahrt am Platze mit jorg- 
eee fältigſter Bedienung koſteufrei 
Statt beſonderer . Soachtungsvoll 
Die Verlobung unſerer Reinhold Stahl, Graudenz. 
einzigen Tochter Erna 


7 
7 N 
mit dem Landwirth Herrn 22 


ö \ 
a :!:! 
5 
9 


Meldung. N 


+ 


den ansuseigen > 18502 C n Aür alle Futtermittel. Malz, Brodichrot ar. ır. 


= O1 Jan Inakr- Nina 


im Oktober 1899. 
Oskar Schmidt 

mit vervollkommneten Mahlſcheiben 
(Deutſches Reich⸗Patent) von 


Gutsbeſitzer 
Friedr. Krupp, drusonwerk. 


u. Frau geb. Lange. 
Vorzüge: 


2082222 
5 
Slädtiſche 
Vollkommen gleichmäßige Schrotung. 
Große Feinheit des Schrotes bei nur einmaligem 


höhere Mädchenschule 
Durchgang durch die Mühle. 


zu Strasburg Westpr. 
Wolliges, mehlreiches Schrot. 


Das Winterhalbjahr beginnt 
Dienſtag, den 17. Oktober. 
Die Prüfung und Aufnahme 
neuer Schülerinnen findet Mon⸗ 
tag, den 16. Oktober, von 9 bis h e = 
12 Uhr Vormittags im Schul⸗ Weitgehende Zerkleinerung der Hülſen. 
hauſe ſtatt. 12561 Zange Verwendbarkeit der Mahlſcheiben. 
Hensel. Rektor. Billiger Erſatz abgenutzter Mahlſcheiben. 
Hohe quantitative Leiſtung. 
Dr. Jessner, Geringe Betriebskraft. 
Spezialarzt für Hautkrant⸗ Einfache Bedienung. 4 
heiten, 1210 ß 73 Auszeichnungen für Excelſior⸗Mühlen. 
München 1893: Große ſilberne Denkmünze der Deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 
Preisbücher mit Abbildungen koſtenfrei. 
Baldige Aufträge erbitten: 


Hodam & Ressler, Danzig 


Privatſprechſtunden und 
Poliklinik fortan 


Steindamm 152. 


Meine Wohnung 


befindet ſich jetzt im Hauſe des 


deren H. Wodtke, au der 
9 3 [2562 Maihinenfabrif. 1 
Bezirkshedeamme, 


Strasburg Weſtpreußen. 
Ich wohne jetzt: 
Marktplatz 21: 


Marke „Botbington“ 


M. Stürtz becher, 

prakt. Thierarzt. in Qualität den ſchleſiſchen Kohlen gleich, offerirt, ex in 
— 0b t T wartenden D „billi rank der 
Sie g n ccc 


Kunſt⸗ und Seidenfärberei = 
H. Wandel, Danzig 


von W. Kopp in Bromberg 
Filiale Graudenz, 
Steinkohlen⸗Geſchäft. 


LKirchenſtraße Nr. 1 
empfiehlt ſich dem Dee en 
Publikum. 6855 


Acetylen- 
Beleuchtung 


für Privathäuſer, Fabr ken, Re⸗ 
ſtaurants, Konzertgärten, Städte 
und Fahrzeuge mit 3 
wickler. Einfachſte edienung, 
ſolideſte Konſtruktion. Eingeführt 
bei allen Behörden. 12652 


Allgemeine Carhid⸗ un 
Atetylen⸗Geſellſchaft, Berlin. 


Vertreter für Weſtpreußen 


Carl J. Schlicht, Danzig, 


Agenten geſucht. 


5 Arnold hoewenhere 


N Thorn 12601 
Getreide⸗, Wolle⸗, Saaten⸗ 
f Kommiſſions⸗Geſchäft. 


Spezialität Braugerſte. 


Gut Neuenburg, Post 
Neuenburg Wpr., verkauft 
ab Weichselufer Neuenburg 
oder Stat. Hardenberg an der 
Ostbahn: 924 
1 Waggon vorzügl. schmeck. 
Kocher bsen, ca. 3000 Ctr.Daber. 
1000 Ctr. Prof. Maercker, 1000 
tr. Blaue Riesen, Aspasia, 
Weltwunder, Magnum bonum, 
handverlesen o.durchSchüttel- 
siebe sortirt. 
10-Pfund-Proben franco nur 
hei Einsendung von 60 Pfg. 
für Emballage und Porto. 


150 getr. Winterüberzieher 


Neu! Neu! 


Ipiritusmotor 


mit magnet-electrischer Zündung 


auch zum Betrieb mit Petroleum und Benzin 
geeignet. Stationär und fahrbar. 


Leuchtgas-, Acetylengas-, Generatorgas- 
Motoren, Locomotiven, Motorboote, 
complette Wasserwerks-Einrichtungen, 

Dieselmotoren ete. [6315 


Gasmotoren- Fabrik Deutz 


Filiale Danzig 


Aelteste und grösste Motoren- Fabrik. 


Achtung! 


so Shfartoffeln 


ke Magn. bon., Daberſche 
50 getr. Jaquetts Zourenmaldine, „Mar ’ 
; 1 „ganz nen, ſtatt 200 Mk.] Maercker, zu 1,75 Mk. pr. Ctr. 
10 geiz. Anzüge r 105 Mark 12626 Babngewicht fr. Piſchnit verkauft 


15 getr. Hohenzollernmänt. 1 
ſollen im Ganzen oder getheilt = 
billig verkauft werden. 2657 


Danzig, 
III. Damm 10, eine Treppe. 
1370] Streichfert. Delfarben, 


Pr.⸗Holland.] Kl.⸗Semlin pr. Pr.⸗Stargard. 
2666] 2⸗ bis 3000 Ctr. friſche 


Gotthelf Dittrie Rübenſchnitzel 


DV) * i irk Breslau. 
Firniß, Lade uſw. offer. billigft || m. edland, Bezirk ab Zuckerfabrik Marienwerder 
ED n Preislist u. Prob. grat. u. frko. 50 au Taufen. 


Waherrejerboir, eijern, 25001 Die Verlobung mit Herrn 
Ltr. Inhalt, weg. *. uß an] Ernst Bitzer iſt aut: Heißluftmotor weg. Betriebs⸗ 


tädt. Leitg. ſof. 3. verk. J. Ka gehoben. veränd. z. v., paff. . Gärtn. J. 
lies Graudenz, Crabenſtr. 502. Martha Reels. Kalles. Graudenz rabenſtr. 20/21 


Terre. 


Erstes Leinen- und Versand- 
Geschäft von _ [5501 


ferner 2026 Gold⸗ und Silbergewinne i. W. A 
porto nach außerhalb 10 Pf., Gewinnliſte 20 Pf. extra, 


GOLD LED LS —e— 


Pa. engliſche Maſchinenkohlen 


h. Leinveber, Poſt Gr.-Krebs. 


Bereits am 28. Oftober a. d kommen in der Königsberger Thiergarten- 
8000, 40 


Deutsches Thom 


Danzig. 


00, 2000, 1000 Mt 


garantirt reine gemahlene Thomasschlacke SE 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
A Clilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate 


as- Phosphatmehl 


Hirschau. 


Deutgebe Feld- und 


aller Art, 


Gleise. 


für landwirthsc 


Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade, 


Eigene Fabrik von 


Feldbahn & BT. 
material : ; 


feste u.trans- 
Portable 


Stahlmulden- 
?plowries 
eichen, 
2 Drehscheiben 
5 haftliche und 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. 5 
Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 
Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


ndsticbahnmerk 


Felöſteine 


2: bis 3000 Kubikmeter 


ab Bahn Neidenburg abzugeben. 
Meldungen mit Preis ⸗ Angabe 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2579 durch d. Geſelligen erb. 


Fünf 
Fand * * 
Strickmaſchinen 
bedeutend unter Preis zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter V. 484 
an Haasenstein & Vogler A.-G., 
Königsberg i. Pr. [2674 


Belegen itatand 


IHTE RT 


j 1 = 
heitsfauf 
für Landwirthſchaft, 
Ziegeleien 2c. 
1300 m Gleis aus 65 mm 
hohen, pro m ca. 7 Kilo 
ſchweren Stahlſchienen, in 
2 m langen Rahmen auf 
Holzſchwellen montirt, 60 
em Spur, 2709 
36 Holzmuldenkipplow⸗ 
ries von ½ cbm Inhalt 
und 60 em Spur, 5 
800 m Gleis, wie oben⸗ 
ſtehend, jedoch 70 em 
Spur, mit Hakeuverbindg. 
am Stoße, . 
16Stahlmuldenkipplow⸗ 
ries von ½ ebm Inhalt 
und 70 em Spur, davon 
2 mit Bremſe, 
alles in gebrauchtem, jedoch 
gut erhaltenem Zuſtande, 
ſofort äußerſt billig, 
käuflich wie auch mieths⸗ 
weiſe, im Ganzen oder ge⸗ 
theilt abzugeben. 


Erich Bartsch, Stettin, 


Carlſtraße 6. 


25371 Ein dreiſpänniges 


Roſzwerk 


1 Jahr im Gebrauch, ofort zu der Sende 0 reihe Heiraihs 


verkaufen durch Wa 
Graudenz, Schlachthofſtr. 13. 


2481] Wir haben 


Tockenſchnitzel 


prima Qualität, abzugeben. Preis 
Mark 4,50 pro Cenner ohne Sack 
gegen Kaſſa franko Wreſchen. 


Zuckerfabrik Wreſchen. 


2739] 50 bis 70 Schock 


Veſatzkarpfen 


A 10 Mark hat abzugeben 
H. Schulz, 
Grünberg i. Schl., Luiſenthal. 


Für Maſchinenbauer! 


25 bis 30 ebm Eichen⸗ 
kantholz, ¾“ bis %“ ſtark, zu 
verkaufen. Offerten unter Nr. 
2718 an den Geſelligen erbeten. 


Geldverkehr. 


Geldmann 


r eine größere Erdar⸗ 
eit von Unternehmer, der 
bereits gute Zeugniſſe für 
große Arbeiten hat, [2651 


geſucht. 


Offerten ſofort erbet. unt. 
B. H. 4751 an Rudolf 


Moſſe, Breslau. 


La ſchbe, 


8000 Mark zur erſten Stelle 
ſofort, auch getheilt, zu vergeben. 
Offerten unter Nr. 2355 an den 
Geſelligen erbeten. 


6500 Mark 


a 5% zur eriten Stelle auf eine 
andwirthſchaft geſucht. Meldg. 


werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2458 d. d. 6 t 


J. Dame a. g. Fam., ev., 24 J. 
ang. Erſch., metw. Verm., w. m. geb 
H. i. ſ. Lebens ſt. zw. ſp. Heir. i. Brieſw 
zztret. Nur ernſtg. Br., w mögl m. 
Ph., w. a. W.zurückerf.,b. z. 25. d. M. u. 
A. B. 100 1 voſtl. Thorn erb. [2735 

Ein Beamter auf dem Lande, 
obne jede Landwirthſchaft, mit 
2500 Mk. Eink. Wittw., in den 

he wünſcht ſich wieder zu 
1 


Verheirathen. 


Gebild, vermögende Damen im 
eutſpr. Alter — Wittw. ohne Anh. 
nicht ausgeſchl. — werd. erſucht, 
ihre Adr. mit Angabe ihr. Verh. 
unter Beif. ihrer Photogr. briefl. 


| mit Auſſchr ft Nr. 2634 an den 


Geſelligen einzuſenden. 


Heiraths⸗ 
Geſuch. 


Junger Bäckermſtr., evangel., 
Mitte der 20er, Sohn achtbarer 
Eltern, angenehm. Aeußere, ſolid., 
ehrenhafter Charakter, Inhaber 
einer flottgehenden Bäckerei, ſehr 
gut fitwirt, ſucht Lebensgefährtin 
auf dieſem Wege, da Mangel an 
Damenbekauntſch. Damen aus 
auſtändig. Familie, mit entſprech. 
Vermögen u. Geſchäftsſinn, welche 

eneigt ſind, auf dieſes reelle 

eſuch einzugehen, bitte Offerten 
mit genauer Angabe der Verhält⸗ 
niſſe u. Photographie brieflich 
unter Nr. 2183 an den Geſellig. 
einzuſenden. Strengſte Diskret. 
wird verlangt und zugeſichert. 


arthien m. Bild ſof. z. 
1 g 115 erlind. 


Sucht. 


kauft zu höchſten Preiſen [2661 
Brauerei Paul Fischer. 
Danzig, Hundegaſſe 9. 


Rolh⸗Taunen⸗Rund⸗ 
Balz 


2 Meter lang, 14, 16, 18, 20 u. 
mehr Centimeter ſtark, kaufen 
wir immer und zahlen höchſte 
Preiſe. ‘ 1632 

l. Wenn rich & Co., 
Del s i. Schl. 


Gerſten 


ſpeziell größere Poſten, 
kauft franko jeder 
Bahnſtation und erbittet 
bemuſterte Offerten [596 
Leo Davidsohn 

Juowrazlaw. 


Wolf Tilsiter. 


55 
91541 Bromberg. 
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Größere Poſten 


Bran⸗Gerſte 


Lotterie 74 erſtklaſſige Herren- und 7 i 

empf. die General Agentur Le Won ent 85 Mi 2 10 EL, Lane 
D * eo igs i. Pr. 

Serrenitraße 20, G. Schinkel, A. Glüokmann Lalleki in Keen ba Har kant = In Grauden 


7 


Mk., 11 Looſe 10 Mk., Loos“ 
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DL Wohnungen. 
Thorn. 
Ca den 


um Kolonialwaaren⸗Geſchäft ze, 
ch eignend, in dem neuerbauten 
Alger tab, 5 dee u der 

I adt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer 4 Kaun, Thorn. 


Dt.-Eylau. 


Ca den 


nebſt Wohnung, in günſtiger 
Lage, von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 1611 

Otto Wegner. Dt.-Ehlau. 


Behhof Wpr. 
Zwei Läden 


(lein bezw. zwei Schaufenſter), 
mit zugehörigen Wohnungen 
Keller⸗ und Bodenräumen, ſofort 
zu vermiethen. Näheres bei 
Forſtaſſeſſor Krauſe, Rehhof 
Weſtpreußen. [1194 


Gumbinnen. 


— — m en me 
In beſter Lage Gum- 
biunens, am Markt, gegen⸗ 
über der Königl. Regierung, 
ſind zwei neu eingerichtete 


Läden 


zu jedem beſſeren Geſchäft 
geeignet, von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchriſt Nr 
2413 durch den Geſellig. erb. 

find. bill., anſtänd 
Damen Aufnahme b. Frau 
Helene Schäfer in Graudenz. 


) inden A N 7 
Damen Bunge, aer 


rſtraße 46. 


[1592 
Pension.. 


freundl. Aufnahme 


bei Frau Lehrer J. Herrmann 
Graudenz, Alteſtr. 3. 


Penſionäre 
finden von jofort freundl, Auf⸗ 
nahme, ftreuge Beaufſ. d. Schul⸗ 
arbeiten u. Nachhilfe bei Frau 
M. Dobbek geb. Heyſe, gepr. 
Lehr., Graudenz, Getreidem. 30, 


Schüler 


finden Fron Penſ. bei Frau 
A. Zebrowski, Graudenz, 
Getreidemarkt 20a, I. [2742 


Penſionäre 

finden Aufnahme. Offert. briefl. 
unter Nr. 2536 a. d. Geſell. erb. 
Gute u. gewiſſenh. Penſion, f. 
Kind. j. Alt., m. Aufſicht b. den 
Schularbeiten, bei Frau B. 
Röpell, Danzig, Poggen⸗ 
pfuhl 76, II. Treppe. Herr 
Archidiakonus Dr. Wendig er⸗ 
theilt gütigſt Auskunft. [3815 
2659] Ein Schüler find. z. Okt. 
u. Penſ. b. Fr. Superintendent Dr. 
Woyſch, Danzig, Fleiſcherg. 9, III. 
Peuſionat und Unterrichts⸗ 

inſtitut 12043 

Agnes Buchholz, 

Bertin V., Friedrichſtr. 192/193. 
Junge Mädchen aus der Provin 
finden freundliche Aufnahme un 
eventl. Unterricht in kaufm. 
Handelswiſſenſchaften, Schön⸗ 


Karsten, Stenographie, Ma⸗ 
chinenſchreibe.. Englich und 
Franzöſiſch. Beſte 


t Selezengen: 
Eintritt täglich. 


Civilite Preiſe. zintr 
Verloren, Gefunden 


2569] Nach Wlewsk bei Lau⸗ 
tenburg ſind 


15 Gänſe 


angeflogen, welche der recht⸗ 
mäßige Eigenthümer gegen Zah⸗ 
lung der Futterkoſten pp. in 
Empfang nehmen kann. 


Vergnügungen. 
Danziger Stadt- Theater, 


Donnerſtag: Der fliegende 
olländer. Große Oper von 
agner. Ar 

Freitag: Die Herren Söhne. 

Volksſtück v. O. Walter u. Stein. 


Bromberser Stadt-Tueater. 


Donnerſtag: Der gute Ton. 
Luſtſpiel v. A. Sühringe Barden. 
Fritzchen und Lieschen. 
Operette von J. Offenbach. 

Freitag: Komteſſe Guckerl. 


Danke. Unbekannt. Alte Adr. M. A. 


1 Sämmtliche Exem⸗ 
plare der heutigen 
Nummer dieſes Blattes enthalten 
eine Beilage des Tuchverſand⸗ 
auſes Bernhard Viehweger in 
ottbus, und wird den geehrten 
Leſern dieſe Firma als vortheil⸗ 
hafteſte Bezugsquelle von Be⸗ 
kleidun sſtoffen für ge 
empfohlen. 2534 
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Heute 3 Blätter. 
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abe en re ee ac: 
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Zweites Dlatt. 


Grandenz, Donnerstag) 


* 38, Jahresverſammlung des Preußiſchen 

botanischen Vereins. 

Herr Oberlandesgerichts Sekretär Scholz⸗ Marienwerder 
hielt einen Vortrag von allgemeinem Intereſſe über „Blüthen⸗ 
düfte als Anlockungsmittel für Inſekten und ihre 
techniſche Verwendung“ (Wir werden den Vortrag in einer 
der nächſten Nummern bringen. D. Red.). : 

Hierauf ſprach Herr Dr. Tiſchler aus Bonn über „die 
gegenwärtigen Kenntniſſe vom Urſprunge der Kultur⸗ 
pflanzen.“ Er führte u. a. aus, daß der Wein ſtock nicht, 
wie man bisher glaubte, aus Kleinaſien zu uns gelangt iſt. 
Die neueren Forſchungen auf dem Gebiete der Paläontologie 
haben vielmehr ergeben, daß er ſchon in den Braunkohlen⸗ 
bildungen in Deutſchland, Frankreich, England, Island, Grön. 
land, ja ſogar Nordamerika und Japan vorkommt. Während 
der Eiszeit iſt die Weinrebe diesſeits der Alpen ausgeſtorben, 
hat ſich aber ſpäter wieder auf natürlichem Wege, ſodann durch 
Anpflanzung weiter nordwärts verbreitet. Der Weinſtock iſt 
alſo ein altes, heimiſches Gewächs. Von auswärts zu uns 
gekommen iſt lediglich ſeine Kultur. Die Feige dagegen iſt 
bisher nur im Diluvium des weſtlichen Theiles von Südeuropa 
aber nicht in Tertiär nachgewieſen worden. Doch tritt fie in 
dem Tertiär Weſtaſiens auf und iſt alſo wohl, wie Solms⸗Lau -; 
bach in Straßburg annimmt, von Oſten nach Weſten in Europa 
eingewandert, und zwar ſchon in vorgeſchichtlicher Zeit. Auch 
die Feige muß alſo eine europäiſche Pflanze ſein, deren Kultur 
allerdings ausländiſch ift. Auch der Oelbaum iſt ein europäiſcher 
Baum. Dies iſt durch den Fund in plivcänen Lagerſtätten um 
Cavara bei Bologna unzweifelhaft erwieſen. Gewiß war der 
Oelbaum ſchon frühzeitig in Vorderaſien bekannt, was das alte 
Teſtament beſtätigt. Ebenſo wird ſeine Kultur frühzeitig zu uns 
gekommen ſein, da er bereits von Homer erwähnt wird. Der 
Anſicht Hehns, wonach der Flachs zwar in Europa heimiſch, 
ſeine Kultur aber über Egypten, Griechenland und Italien zu 
uns gelangt iſt, widerſprechen neuere Funde. Es iſt nämlich 
nachgewieſen, daß in Europa ſchon in der Steinzeit Flachs ge⸗ 
baut worden iſt. Dies ergeben die Pfahlbauten von Roben⸗ 
hauſen in der Schweiz und Lagozza in der Lombardei, merk⸗ 
würdigerweiſe war es aber nicht unſere heutige Art Linum 
usitatissimum, ſondern L. angustifolium. Frühzeitig wurden die 
Getreidearten (Weizen, Roggen, Hafer u. ſ. w.) nach Europa 
eingeführt. Ihr Urſprung iſt durchaus unſicher. er beſte Kenner 
auf dieſem Forſchungsgebiet, Prof. Körn icke in Bonn, meint, 
daß z. B. die Heimath des Weizens Vorderaſien ſei. Ein echt 
nördliches Gewächs iſt aber entſchieden der Hafer, von dem 
ſchon Plinius jagt, daß er von den alten Germanen gebaut 
MER: während er in Rom als ein ſchädliches Getreideunkraut 
galt. 

Körnicke nimmt als Heimath des Hafers und des Roggens 
Centralaſien, als die der Gerſte Vorderajien an. Doch iſt gerade 
die Gerſte vorzugsweiſe bei nordiſchen Völkern ſeit altersgrauer 
Zeit kultivirt worden. Die Erbſe iſt, wie Funde in Pfahlbauten 
in der Schweiz ergeben haben, gleichfalls ein altes Kulturgewächs. 
Man glaubt, daß ſie aus Nordaſien zunächſt nach Griechenland 
und Italien in hiſtoriſcher Zeit gelangt ſei. Anders 
ſteht es mit der Bohne. Sie iſt aus keinem Pfahlbau 
nachgewieſen, wohl aber aus altperuaniſchen Gräbern, 
ferner auch in Arizona (Nordamerika). Wahrſcheinlich datirt 
deren Kultur in Europa erſt aus der 158 nach der Entdeckung 
Amerikas. Von dort ſtammt zweifellos ferner der Kürbis, 
aus Afghaniſtan wohl der Mandelbaum, wenigſtens iſt er 
dort ſicher wild. Die Walnuß iſt wild in Süd⸗Europa und 
Aſten. Die Kaſtanie findet ſich im Tertiär von Grönland und 
Nord⸗Amerika, in Europa vom Samlande bis zum Mittelmeer, 
in Japan und Sachalin. Die großen Wald⸗Beſtände in unſeren 
Vogeſen rühren wohl aber aus Kultur her. Die Roßkaſtanie 
verdanken wir den Türken auf dem Wege über Wien gegen 
Ende des 16. Jahrhunderts. Die Früchte wurden an eblich zu⸗ 
erſt von türkiſchen Aerzten als Heilmittel gegen den Huſten der 
Pferde angewandt. Die Kirſche ſoll bekanntlich zuerſt durch 
Lucullus nach dem Siege über Mithridates nach Europa gebracht 
ſein. Doch iſt nur Prunus Cerasus ein eigentlich aſiatiſcher 
Baum, P. avium ift dagegen in ganz Europa heimiſch geweſen, 
wie aus Pfahlbauten erhellt. Unzweifelhaft inländiſche Nutz⸗ 
gewächſe ſind ferner Aepfel⸗ und Birnenbäume Der 
Pfirſich ſtammt wahrſcheinlich aus China, erſt ſpät durch die 
Parther nach Rom gebracht, die Aprikoſe (Prunus Armeniaca) 
rührt indeß nicht, wie ihr botanisher Name andeutet, aus 
Armenien, wohl aber aus Turkiſtan her. Eigenthümlich iſt die 
Thatſache, daß die für Südeuropa jo charakteriſtiſchen Bäume 
wie Citrone, Pomeranze und Apfeljine ſicher dort nicht 
einheimiſch waren. Die Citrone wächſt wild am Fuße des 
Himalaya; ſie kam nach Egypten zur römiſchen Kaiſerzeit. Die 
Pomeranze wurde erſt von arabiſchen Khalifen eingeführt, wild 
iſt ſie beſtimmt in China. Der Hopfen war den Alten voll» 
ſtändig unbekannt. Er iſt erſt im Mittelalter durch Slawen 
nach Europa gekommen. Weitere aus dieſer Zeit herrührende 
Pflanzen ſind Reis und Mais, erſterer aus Indien, letzterer 
aus Amerika ſtammend. Von Amerika beſitzen wir den wilden 
Wein, die Kapuzinerkreſſe, Weymoutskiefer, Robinie, die Catalpa, 
Magnolie, den Opuntienkaktus und Aloe. Hiervon ſind die 
beiden letzteren bei uns bald heimiſch geworden und in Italien 
und Griechenland zum Theil verwildert. 

Aus den Vereinsſammlungen und von Herrn Oberlandes⸗ 
gerichts⸗Sekretär Scholz waren viele ſauber präparirte ge⸗ 
trocknete Pflanzen zur Beſichtigung ausgelegt, 

Sodann wurde in die Behandlung des geſchäftlichen Theiles 
der Sitzung eingetreten. Der Kaſſenbeſtand iſt durchaus günſtig. 
Der Etat für 1899/1900 balancirt in Einnahme und Ausgabe 
mit 3695 Mk. 51 Pfg. Die Grütte r⸗Spende beläuft ſich auf 
rund 10100 Mk. und iſt mündelſicher augelegt. Ein Sohn des 
verſtorbenen Lehrers Grütter iſt von Herrn Oberſtabsarzt 
Krauſe in Saarlouis in Pflege genommen worden. 

„Die Wahl des nächſten Verſammlungsortes fiel auf Elbing. 
Die Erforſchung des Vereinsgebietes ſoll im kommenden Jahre 
weiter gefördert und in Weſtpreußen namentlich der noch 
wenig bekannte jüdliche Theil des Kreiſes Roſenberg berück⸗ 
ſichtigt werden. Auch das daran grenzende Gebiet des Marien⸗ 
werderer Kreiſes iſt noch nicht genügend bereiſt. Die hier um 
den Kloſterſee kürzlich gemachten Pflanzenfunde beanſpruchen 
unbedingt genauere Nachforſchungen. So iſt z. B. eine überaus 
ſeltene Waldorchidee, das Ohnblatt (Epipogon aphyllus) hier be⸗ 
obachtet worden. s 

An dem nunmehr ſtattfindenden Pflan enaust auſch 
nahmen auch einige Damen, die ſelbſt mit Erfolg für das 
Vereinsintereſſe wirken, lebhaften Antheil. 

„u dem Feſtmahl hatten ſich Vertreter der Civil und 
Militär-Behörden eingefunden. Den Kaiſertoaſt brachte Herr 
5 A W ei Iten ads zn auf die Stadt Sens⸗ 

rg. Dem Verein traten eine Anzahl weiterer Mitglieder 
von Rhein, Wehlau u. ſ. w. bei. * 1 
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Die Fabrit für Butterfäſſer in Bednarken im 
Kreiſe Oſterode 
ift ein neuer Induſtriezweig unſeres Oſtens. Der Gedanke des 


Oberpräſidenten von Weſtpreußen, Herrn v. Goßler, der Reich⸗ 
thum und die Intelligenz des Weſtens möge ſich für unſeren 
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12. Oktober 1899. 


Oſten engagiren laſſen, hat auch zur Errichtung dieſer Fabrik 
für Butterſäſſer, Treppenſtufen ꝛc. aus Rothbuchenholz geführt. 
Dies kam ſo. Seit Jahren beabſichtigte Herr Rittergutsbeſitzer 
v. Puttkamer auf Bednarken Gut und Wald zu verkaufen. 
Nach vielen Mühen erſtand die Firma v. Schenk u. Bode ⸗ 
Berlin, welche in Weſtfalen mehrere Eiſengießereien, Schneide⸗ 
mühlen und Papierfabriken beſitzt, für 900000 Mk. das Ganze. 
Sofort ließ die Firma durch Herrn Vetter⸗Oſterode eine Feld ⸗ 
bahn von der Strecke Elbing ⸗Hohenſtein (Döhringen) bis zum 
Gute Bednarken und von hier in den Wald bauen. Mitten im 
Revier an der Peterswalder Landſtraße erſtanden die Fabrik⸗ 
ebäude nebſt Arbeiterhäuſern. Während im letzten Winter 
Arbeiter unter Leitung von Turolern die alten Rothbuchen auf 
den Kerusdorjer Ausläufern fällten, luden andere die Stämme 
auf Lowries, und mit Geſaug fuhren dann die Alpler mit ihrer 
Ladung zu Thal nach der Fabrik. Unter Leitung von Fach⸗ 
kundigen aus dem Sauerlande wurden hier die Stämme ſortirt 
und dann verarbeitet. Tadelloſe Waare wird auf einem verti⸗ 
kalen Vollgatter zu Bohlen und dieſe mit einer Kappſäge zu 
90 — 100 Gentimeter langen Treppenſtufen geſchnitten. Andere 
Stämme werden auf dem Horizontalgatter zu dünnen Brettern 
verarbeitet. Intereſſant iſt die Bereitung von Faßdauben aus 
kurzen Klötzen. Kaum ſind dieſe in den Fabrikraum gelangt, ſo 
rollen ſie vor die Kreisſäge und werden halbirt. Eine Kapp⸗ 
ſäge trennt fie wieder in Stücke, von denen durch die Trommel; 
ſäge 8 Centimeter dicke Dauben gelöſt werden. Da die letztere 
Säge die Form eines Cylindermantels hat, ſo ſind die Dauben 
gleich gehöhlt. Von hier gelangen fie in die Trockenkammer, 
wo eine Hitze von 400 R, alle wäſſerigen Theile aus dem Holze 
heraustreibt. Nach drei Tagen ſind die Dauben trocken, ſie 
werden in Bündel gebunden und zum größten Theile roh nach 
Holland verſandt. Für das Inland bereitet die Fabrik fertige 
Butterfäſſer. Hierzu iſt ein eigenes Hobelwerk errichtet. Das 
Glätten der Oberfläche, das Verjüngen nach den Enden, 
das Biegen, alles wird durch Maſchinen gemacht. Die 
Bretter des Horizontalgatters liefern die Böden; auch 
ſie werden fabrikmäßig bergeſtellt. Eine Maſchine mit 
80 Pferdekräften treibt das Ganze. Zur Feuerung dienen 
Holzabfälle und Sägeſpäne. Da letztere nur von Buchen 
herrühren, ſo ſind ſie ein begehrter Artikel zur Räucherei in 
den Wurſtgeſchäften. Der Centner ab Krazlau wird mit 60 Pf. 
verkauft. Während bisher die Weſtpreußiſchen Molkereien ihren 
Faßbedarf aus zweiter Hand von Berlin bezogen, können fie 
heute den Bedarf aus der Fabrik Bednarken beziehen. 


Pferderennen zu Poſen. 

Das vom Poſener Renn-Verein veranſtaltete Herbſt⸗ 
rennen war nur ſchwach beſucht. Im vorletzten Rennen ſtürzte 
Leutnant Brix von den 2. Ulanen und gerieth unter das 
Pferd, das ſich wiederholt über Kopf und Bruſt des Reiters 
wälzte, der halb betäubt vom Platz geführt wurde. Die ſo⸗ 
fortige ärztliche Unterſuchung ſtellte indeß nur eine leichte 
Quetſchung feſt. Mehrere weitere Stürze liefen ohne 
Beſchädigung der Reiter ab. Die Rennen nahmen folgenden 
Verlauf: 

Provinzial⸗Flach⸗Rennen, Preis der Landwirthſchafts⸗ 
kammer 1000 Mk., davon 600 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem 
zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde und 100 Mk. dem Züchter 
des Siegers, für Pferde aus der Provinz Poſen, 1 400 Meter. 
6 Pferde liefen; es ſiegten Herrn v. Taczanowski's „Stelka“ 
Lt. v. Sattorff's (2. Huf) br. W. „Mars“ und Lt. Berger's 
(20. Feld⸗Art.) br. W. „Siegfried“. 

Hengſte⸗Prüfungs⸗ Rennen, Ehrenpreiſe den Reitern 
der erſten drei Pferde, 1200 Meter. Es konkurrirten die Land⸗ 
geſtüte Zirke und Gneſen, 13 vierjährige Hengſte liefen; 
Sieger wurden „Wenzel“ vom Landgeſtüt Zirke, „Trompeter“ 
und „Habakuk“, beide aus dem Landgeſtüt Gneſen. 

Steeple⸗Chaſe für Chargen⸗ und Dienſtpferde der 10. 
Feld⸗Art.⸗Brigade, drei Ehrenpreiſe, 2800 Meter. Von ſechs 
liefen fünf Pferde; Sieger Lt. v. Geisler's „Tyras“, Lt. 
Lemmert's br. W. „Talismaun“ und Lt. Pitſch's br. W. 
„Quilting“. 

Steeple⸗Chaſe für Offiziere des Leibhuſaren⸗Regiments 
Nr. 2, 2500 Meter, 4 Pferde liefen; es ſiegten Lt. v. Bresler's 
ſchwbr. W. „Portos“, Lt. v. Madejski's „Corinthe“ und Lt. 
Nickiſch v. Roſenegk's ſchwbr. St. „Elbſtadt“. 

Union⸗Club⸗Rennen, Preiſe 500 Mark 100 Mk. und 
50 Mk., 2000 Meter. Von 14 Pferden liefen 4, und es ſiegten 
Lt. v. Falkenhayn's dbr. W. „Caftan“, Lt. v. Zakrzewski's 
F. W. „Formoſa“ und Lt. v. Madejski's (2, Hus.) br. W. 
„Notar“. 

Eichwald⸗Steeple⸗Chaſe, Preis 500 Mk., 3000 Meter. 
Von 17 Pferden liefen 5, Lt. v. Alvensleben's „Saint 
Antoine“, Lt. v. Madejsti's F. W. „Blush⸗Roſe“ und Lt. 
v. Schlick“s (4. Drag.) dbr. H. „Simpel“ wurden Sieger. 

Hengſte⸗Trabfahren, zwei Ehrenpreiſe den beiden erſten 
Fahrern. Wieder konkurrirten je zwei jährige Remonte⸗Hengſte 
aus den Landgeſtüten Zir ke und Gneſenz; von vier, die fuhren, 
wurden Zirke's „Flick“ Erſter und Gneſen's „Eilzug“ Zweiter. 

Eingelegtes Stichrennen für die beiden erſten Pferde 
im Hengſte⸗Prüfungs⸗Reunen Nr. II; es wurde Zirke's „Wenzel“ 
Erſter und Gneſen's „Trompeter“ Zweiter. In allen drei 
Konkurrenzen holte ſich ſonach das Landgeſtüt Zürke den 1. Preis. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Oktober. 

*— Aufhebung von Fernſprechanſchlüſſen.! Nach 
einer Verfügung des Reichspoſtamtes iſt die vorzeitige Auf⸗ 
hebung von Fernſprechanſchlüſſen, beſonderen Tele⸗ 
graphenanlagen und Nebentelegraphen küuftig ſeitens 
der Oberpoſtdirektion davon abhängig zu machen, daß der Ju⸗ 
haber die Vergütung für die Zeit bis zum Ablauf des Vertrages 
entrichtet, oder der Poſtkaſſe für jede aufzuhebende Sprechſtelle 
nebſt der Zuführungsleitung den Betrag von 15 Mark und für 
abzubrechendes Geſtänge und abzubrechende Leitung einen ange⸗ 
meſſenen, der unerfüllten Vertragsdauer entſprechenden Theil 
der Herſtellungskoſten und Abbruchskoſten vergütet. Für die 
Beſeitigung der Einrichtung bei der Telegraphenanſtalt ſoll eine 
Entſchädigung von den Theilnehmern nicht verlangt werden. 

— [Vorkehrungen zur Verhütung bezw. Abſchwächung 
des Wagenmangels.] Mit Rückſicht auf den zur Zeit im 
Bereiche der Preußiſchen Staatseiſenbahnen beſtehenden Mangel 
an offenen und bedeckten Güterwagen hat die Eiſendahndirektion 
in Bromberg ihre Dienſtſtellen angewieſen, mit allen Mitteln 
auf einen beſchleunigten Wagenumlauf hinzuwirken und dadurch 
ſowohl die Eiſenbahnverwaltung, als auch Handel, Verkehr und 
Gewerbe vor Nachtheilen zu bewahren. Die Direktion bemerkt, 
daß einer pflichtgetreuen Thätigkeit auf dieſem Gebiet die An⸗ 
erkennung nicht würde vorenthalten werden, läſſige Beamte aber 
würden beſtraft werden. 

— Die 15. Ausſtellung und Zuchtvieh⸗Auktion der 
Oſtpreußiſchen Holländer Heerdbuch⸗Geſellſchaft, welche 
für den 19. und 20. Oktober in Ausſicht genommen war, iſt 
vom Vorſtande aufgehoben worden, weil in mehreren Kreiſen 
des Regierungsbezirks Königsberg die Maul⸗ und Klauenſeuche 
weiter um ſich gegriffen hat und daher Gefahr für die zur 


Ausſtellung zuſammenkommenden Thiere vorhanden iſt. De 
aber ſämmtliche zur Auktion angemeldete Heerden und deren 
weitere Umgebung noch völlig von der Seuche frei find, fu 
können die laut Ausſtellungsverzeichniß angemeldeten unt 
ſämmtlich mit Tuberkulin geimpften, zum größten Theile 
aus vorzüglichen Heerden ſtammenden Thiere von jetzt ab 
ſreihändig verkauft werden. Jede nähere Auskunft ertheilt 
der Geſchäftsführer der Heerdbuch⸗Geſellſchaft, Dr. Poeppel⸗ 
Königsberg i. Pr., Lange Reihe 3. 

— [Jagdergebniſſe.] Auf einer in Emmyswalde bei 
nur abgehaltenen Treibjagd wurden von 18 Schützen 

Haſen zur Strecke gebracht. 

— I[Beſitzwechſel.] Der ungefähr 800 Morgen große 
Gutswald Neuzedlitz im Kreiſe Witkowo iſt von der An⸗ 
ſiedelungskommiſſion an den Holzhändler Eugländer⸗Gneſen für 
110000 Mk. verkauft worden. 8 

Der Beſitzer Mielke in Machlin, Kreis Dt.⸗Krone, hat ſeiner 
Hof für 195000 Mk. verkauft. 

Die bei Inſterburg belegene Begüterung Georgenfelde, 
aus den Nittergütern Georgenfelde und Lablech bejtehend, 
welche jüngſt von der Polniſchen Parzellirungs⸗ Bank 
in Poſen zur Parzellirung erworben war, iſt nunmehr unget eilt 
durch Kauf in den Beſitz eines Deutſcheu, Herrn Dorn, früher 
Beſitzer des Gutes Pelzen, übergegangen. 

— IMarktverbot.] Wegen der Maul- und Klauenſeuche 
iſt die Aufhebung des auf den 27. d. Mts. in Liebemühl an⸗ 
geſetzten Viehmarktes verfügt worden. Der Auftrieb von Pferden 
iſt geſtattet. 

+ — Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Karthaus 
iſt zu beſetzen. Zu dem Gehalt von 600 Mk. iſt bisher aus 
Staatsmitteln ein Zuſchuß von 300 Mk. gewährt worden. 

— l[Ordensverleihungen.] Dem Oberpfarrer Taubert 
zu Regenwalde, dem Ober⸗Sekretär beim Landgericht in Barten⸗ 
ſtein, Kanzleirath Krauſe und dem Revierförſter Kopplin zu 
Forſthaus Grüneberg im Kreiſe Wirſitz iſt der Rothe Adlerorden 
vierter Klaſſe, dem Eſſenbahn⸗Rechnungsdirektor a. D., Rechnungs⸗ 
raty Wendt zu Schöneberg bei Berlin, bisher in Bromberg, der 
Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Chauſſee⸗Aufſeher 
Ellmann zu Schwinge im Kreiſe Grimmen das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Pfarrer Krauſe⸗Thiensdorf iſt der Rothe Adlerorden 
4. Klaſſe verliehen. 

Dem Oberpoſtſekretär Schultz, bis zum 1. Februar d. Js. 
Vorſteher des Poſtamts 2 Thorn Bahnhof, jetzt Vorſteher des 
Poſtamts 36 Berlin SO., iſt der Ruſſiſche St. Stanislaus⸗Orden 
3. Klaſſe verliehen worden. 

— I[Perſonalien von der Regierung.] Der Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath Krahmer zu Poſen iſt zum Präſidenten der Re⸗ 
gierung in Poſen, der Regierungsrath Meyer in Merſeburg 
zum Mitgliede des Bezirksausſchuſſes in Königsberg und zum 
Stellvertreter des Regierungspräſidenten im Vorſitz dieſer Be⸗ 
hörde mit dem Titel „Verwaltungsgerichts-Direktor“ auf Lebens⸗ 
zeit ernannt. 


— I[Perſonalien von den Seminaren.] Der Seminar- 
direktor Reddner in Waldau iſt zum 1. November an das 
mit einer Präparandenauſtalt verbundene Seminar zu Pyritz in 
Pommern berufen. 


— IPerſonalien von der Schule.] An Stelle des nach 
Dragaß bei Graudenz verſetzten Lehrers Burmeſter iſt dem 
Lehrer Wulff von der Stadtſchule in Schwetz die Verwaltung 
der erſten evangeliſchen Lehrerſtelle in Oslowo, Kreis Schwetz, 
übertragen worden. 

Der Lehrer Zeglinski II aus Ortelsburg iſt als ſtädtiſcher 
Lehrer in Königsberg i. Pr. gewählt worden. 

— l[Perſonalien vom Gericht.] Die Gerichtsaſſeſſoren 
Schröder aus Strasburg und Matibel aus Oranienburg 
ſind zur Aushilfe bezw. Vertretung an das Amtsgericht Löbau 
berufen. 

Der Rechtsanwalt Ernſt Borchert in Memel iſt zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Land» und Amtsgericht Memel zuge⸗ 
laſſen worden. 

Der Referendar Arthur Tesmer aus Danzig iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt. 


»Aus dem Kreiſe Thorn, 10. Oktober. Die am 
Sonntag gegen Abend auf der Weichſel bei dem Dorfe Zlotterie 
ertrunkenen Flößer ſind die Brüder Peter und Franz 
Lemanski aus Zlotterie und Riſtau aus Gumowa. Um die 
beiden Brüder trauern die alten Eltern, Frauen und Ge⸗ 
ſchwiſter. 

Roſenberg, 10. Oktober. In der Hauptverſammlung 
des Kreditvereins wurde das Gehalt des Kaſſirers auf 
1450 Mark jährlich feſtgeſetzt. Zum Kaſſirer wurde Herr Kauf⸗ 
mann Sandmann auf drei Jahre wiedergewählt. Zu Auſſichts⸗ 
rathsmitgliedern wurden die Herren Lehrer Freutel, Kaufmann 
Jaques Bernſtein, Bureauvorſteher Schipski neu- und Kauf 
mann Bürger und Schneidermeiſter Knoblauch wiedergewählt. 
Dem Geſchäftsbericht iſt zu entnehmen, daß der Umſatz im erſten 
Halbjahr 1899 nicht ganz die Höhe des ſehr günſtigen Umſatzes 
des Vorjahres erreicht hat. — Die kirchlichen Körperſchaften 
beſchloſſen in ihrer letzten Sitzung, drei Morgen unmittelbar an 
der Stadt gelegenes, zur Pfarre gehöriges Land für 52 Mark 
pro Ar an den Maurermeiſter Herrn C. Hanne zu verkaufen, 
der das Land zu Bauplätzen verwenden will. 


Konitz, 10. Oktober. Vor einiger Zeit erſchienen Poſt⸗ 
karten im Handel, welche neben einer Anſicht der Stadt Zempel⸗ 
burg das wohlgelungene Bildniß des Handelsmannes Moſes 
Schramm, einer in weiten Kreiſen bekannten typiſchen Figur, 
enthielten. Dieſe Karten waren im Verlage des Photographen 
Max Heyn erſchienen, welcher etwa 1200 Stück umgeſetzt hat. 
Sch., welcher ſich durch die Art der Aufertigung dieſer Karte 
verletzt glaubte, zeigte im Mai d. Is. den Heyn bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft wegen unbefugter Nachbildung von Photographier 
an, indem er angab, daß er dem Heyn zwar geſtattet habe, 
einige ſeiner Photographien im Kaſten auszuſtellen, nicht aber, 
daß H. in der oben angegevenen Weiſe davon Gebrauch machen 
dürfe. Die Beweisaufnahme ergab in dem gegen Heyn 
ſchwebenden Vorverfahren nichts Belaſtendes, ſondern es ſtellte 
ſich heraus, daß Schramm dem Heyn ein Schriftſtück ausgeſtellt 
hatte, worin er ihm ausdrücklich die Herſtellung von Poſtkarten 
mit dem Bildniß des Schramm und zwar in beliebiger Anzahl, 
geſtatte, worauf das Verfahren eingeſtellt wurde. Nun leitete 
die Staatsanwaltſchaft gegen Schramm das Verfahren wegen 
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung ein. In der heutigen Sitzung 
der hieſigen Strafkammer wurde Schramm zu drei Monaten 
Gefängniß und den Nebenſtrafen verurtheilt. 


„O Karthaus, 10. Oktober. Geſtern gegen Abend be⸗ 
ſchäftigten ſich einige Knaben mit dem beliebten Kartoffel⸗ 
braten und hatten zum Ort des Herdes eine uralte, hohle 
Linde neben dem katholiſchen Kirchhofe erwählt. Da das Innere 
des Baumes vollſtändig trocken war, jo fing dieſer alsbald Feuer, 
und in kurzer Zeit ſtand der ganze Baum in Flammen. Bis 
jetzt konnten die Thäter nicht ermittelt werden. 

* Heinrichswalde, 10. Oktober. Aus Anlaß ihrer 
goldenen Hochzeit iſt den Altjiker Szorys'ſchen Eheleuten 
aus Berſteningken, Kreis Niederung, ein königliches Geſchenk 


on 30 Mk. gewährt worden; ebenſo den Altſitzer Krafft'ſchen 
heleuten in Gerhardswalde im Kreiſe Niederung. 


* Ortelsburg, 10. Oktober. Geſtern wurde der erſte 
Kurſus der neugegründeten land wirthſchaftlichen 
Winterſchule eröffnet. Herr Bürgermeiſter Seehuſen hielt 
an die Schüler eine Anſprache. 


m Inſterburg, 10. Oktober. Das Schöffengerlcht 
verurtheilte in ſeiner l Sitzung einen früher hler 
anſäſſigen Redakteur Felix Mehlmann wegen Betruges zu 
fünf Tagen Gefängniß. Mehlmann hatte von einem Kaufmann 
unter Vorſpiegelung falſcher Thatſachen einen ſeidenen Regen⸗ 
ſchirm entnommen und erſt Zahlung geleiſtet, als die Staats» 
anwaltſchaft gegen ihn eingeſchritten war. Dann wurde er 
flüchtig, und es mußte gegen ihn ein Steckbrief erlaſſen werden. 
Am 17. September gelang es, ihn in Berlin feſtzunehmen. 


* Makel, 9. Oktober. Die am Sonntag getrauten Eher 
leute Niedzielski wurden am Montag verhaftet. Die junge 
Ehefrau hatte bei ihrem früheren Brodherrn während ihrer 
Dienſtzeit verſchiedene Gegenſtände geſtohlen. Bei der Hochzeits⸗ 
feier wurden einige Sachen als geſtohlen erkannt. Die hierauf 
angeordnete polizeiliche Hausſuchung war von Erfolg, denn nun 
wurden noch eine Menge andere geſtohlene Sachen gefunden. 


C Poſen, 10. Oktober. Die ſtädtiſche Gas anſtalt 
verbraucht jährlich über 300 000 Ctr. Steinkohlen. Zur Heran⸗ 
chaffung der Kohlen plant der Magiſtrat die Herſtellung einer 
traßen- oder Drahtſeilbahn vom Güterbahnhof „Gerber⸗ 
damm“ oder einer Anſchlußbahn vom Bahnhof Luiſenhain 
nach der Gasanſtalt. Erſtrebt wird ferner der Umbau der Halte⸗ 
ſtelle Gerberdamm zur Vollſtation. Endlich ſoll der Eichwald 
mit der Stadt durch elektriſche Straßenbahn verbunden 
werden. Zur Aufſtellung der Projekte für dieſe Einrichtungen 
verlangt der Magiſtrat von den Stadtverordneten 7700 Mk. — 
Die Zuckerrübenernte iſt in der Provinz im Gange Die 
Rüben ſind groß abgewachſen, der Zuckergehalt ſteht dem 
vorjährigen nach. Die meiſten Fabriken haben ihre Kampagne 
begonnen. 


M Borui (Bez. Poſen), 10. Oktober. Der Gemeinde⸗ 
vorſteher Piaskowy in Tuchorze hat Kartoffeln geerntet, 
welche 3 bis 3½ Pfund ſchwer ſind. 


* Wronke, 10. Oktober. Nen Lehrer Henſchke vom 
ieſigen Centralgefängniß tritt zum 1. Januar in den Schuldienſt 
er Stadt Poſen über. Herr H. war der Gründer und lang⸗ 

Kübrige Turnwart des hieſigen Turnvereins. Seinem raſtloſen 
treben hat der Turnverein ſeine hohe Blüthe zu verdanken. 
Auch war er ein thatkräftiges Mitglied des Vereins deutſch⸗ 

ſprechender Katholiken. 


h Schwarzenanu, 10. Oktober. Dem Ackerwirth Baut ſch⸗ 
Monkowina brannte eine mit Erntevorräthen gefüllte Scheune 
nieder. 


h Goſtyn, 10. Oktober. Vorgeſtern Nachmittag brannte 

bei dem Wirth Kaſimir Rollaszynski in Gembitz ein Roggen⸗ 

chober nieder. Das Feuer war durch den 6% Jahre alten 

rbeiterſohn Stephan Pazola, der mit Streichhölzern ſpielte, 
angelegt. Der Schober war nicht verſichert. 


Schwurgericht zu Graudenz. 
Sitzung am 10. Oktober. 

Bei dem Gutspächter und Amtsvorſteher Richter auf Gut 
Brleſen diente im Frühjahr d. Is. das Stubenmädchen Roſalie 
Guzicki, welche ſich dem Wirthſchaftsfräulein Margarethe 
Pflüger gegenüber fortwährend aus ganz nichtigen Urſachen 
ungehörig und frech benahm; ſo war z. B. ein Grund dieſes 
Betragens der, daß die Pflüger am Tiſch der Herrſchaften aß, 
während die Guzicki in der Küche die Mahlzeiten einnehmen 
mußte. Als am 20. Mai d. Js. Herr Richter gerade mit jeiner 
Familie bei Tiſche ſaß, ſtürzte der Juſpektor Nilmeper mit dem 


Amtliche Anzeige! 
Aufgebot. 


2574] Das Fräulein Louiſe Goetz aus Strasburg und das 
Fräulein Ida Marcus in Danzig haben das Aufgebot folgender 
ngeblich gettigten auf Strasburg Blatt 219, 389 und 251 in Ab⸗ 
beilung III eingetragenen Forderungen: 
in Nr. 3, bezw. 3, bezw. 3: 
490 Thlr. des Kalkulators Thieme. 
2. in Nr. 4, bezw. 4: 5 
19 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. zinsbar mit 5% ein Theil der⸗ 
jenigen Forderung von 77 Thlr. 21 Sgr. nehſt Zinſen, 
welche der Kaufmann J. M. Schwarz in Sachen 
c./a. Baader durch das Erkenntniß vom 16. Mai 1834 
erſtritten. 
3. in Nr. 5, bezw. 5: . > 
32 Thlr. 15 Sgr. nebſt Zinſen von 5% ſeit dem 16. Juni 
1834 ein Theil derjenigen Forderung von 97 Thlr. 
Kapital nebſt Zinſen, welche Kaufmann Aſcher Lewin 
in Sachen c./a, Baader durch das Erkenntniß vom 27. 
Juni 1834 rechtskräſtig erſtritten hat. 
4. in Nr. 7, bezw. 7 
66 Thlr. 20 Sgr bezw. 62 Thlr. nebſt 5% Zinſen ſeit 
dem 15. Januar 1833 bezw. ſeit dem 5. September 1833 
ein Theil derjenigen Forderung von 177 Thlr. 22 Sgr. 
nebſt Zinſen, welche die Handlung Hecht & Schrader 
in Magdeburg in der Prozeßſache c./a. Baader durch 
Urtheil vom 21. Juni 1834 rechtskräftig erſtritten, 
behufs deren Löſchung beantragt. 
Die eingetragenen Gläubiger bezw. deren Rechtsnachfolger 
werden aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte auf die Poſten 
fpäteftens in dem auf den 


20. Januar 1900, Vormittags 11 Uhr, 


gm dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 64, anberaumten 
ufgebotstermine anzumelden und die Urkunde ee ran widri⸗ 
genfalls ſie mit nie Anſprüchen auf die aufgebotenen Poſten 
werden wur ri en und die Bolten im Grundbuche werden 
gelöſcht werden. 


Graudenz, den 5. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


Im Grundbuch von Hemrichau — Band I — Blatt 14 — Ab⸗ 
theilung III — Nr. 2 — iſt folgende Hypothek Be 

„Zweihundert Thaler gudjtändige Kaufgelder, drei Monat 

nach dem beiderſeitigen Tode der Verkäufer Johann und 

Wilhelmine geb. Wendt, Gnuſchke'ſchen Eheleute an die geſetz⸗ 

lichen Erben derſelben und zwar zur Hälfte an die des Ver⸗ 

käufers, zur 7 — an die der Verkäuferin zahlbar. Ein⸗ 

7 auf Grund des Vertrags vom 1. Juli 1867 zufolge 

erfügung vom 16. Oktober 867“. 

Johann Gnuſchke iſt am 12. Auguſt 1880, Wilhelmine Gnuſchke 

geb. Wendt am 3. Februar 1899 geſtorben. 

Der Eigenthümer des belaſteten Grundſtücks, Beſitzer Carl 
reuß in peinrichan, vertreten durch Rechtsanwalt Platz in 
oſenberg hat das Aufgebot der Poſt auf Grund des $ 106 der 
rund vuchordnung beantragt. 13752 
Die unbekannten Inhaber der Poſt werden aufgefordert, dem 

Eigenthümer des belaſteten Grundſtücks gegen Empfang der 
Zahlung ſpäteſtens in dem au 


f 
den 20. Dezember 1899, Vorm. 12 Uhr 
u Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, anberaumten Aufgebotstermin 
uittung oder Löſchungsbewilligung zu ertheilen bezw. — zu 
elden und zu legitimtren, widrigenfalls dem Antragſteller die 
a ee 
run 
ſcheinigung ertheilt werden wird. 9 
Roſenberg Wpr., den 19. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht I. 


Ruf ins Zimmer, daß es im oderen Geſchoß brennen müſſe, 
denn aus dem Zimmer des Wirthſchaftsfräuleins komme durch 
das * dicker Rauch. Als man in Folge deſſen nach oben 
lief, fand man das Bett des Fräuleins brennend, es gelang 
aber ſehr ſchnell, durch einige Eimer Waſſer das Feuer zu 
löſchen. Am Abend desſelben Tages, ungefähr um 9 Uhr, 
bemerkten mehrere auf dem Hof ſtehende Dienſtboten, wie ſich 
ein heller Schein an der Mauer des Kuhſtalles abſpiegelte, und 
als man dort hinlief, ergab ſich, daß dieſer Schein von Flammen 
aus der Geſindeſtube kam, welche neben dem re de3 
Wirthſchaftsfräuleins lag. In dieſer Geſindeſtube befanden ſich 
mehrere Betten, deren eins von der Guzicki benutzt wurde. 
Auf den Feuerlärm liefen ſofort alle Leute mit Waſſer nach 
jenem Zimmer, und dort ſah man, daß das eine Bett am Fuß⸗ 
ende brannte. Auch hier gelang es nach etwa ½ Stunde, die 
Gefahr zu beſeitigen. Da Herr Richter und auch andere 
Perſonen während des Brandes im Zimmer Petroleumdunſt 
wahrgenommen hatten, und auch die Art, wie die Flammen ſich 
im Bett ausbreiteten, darauf ſchließen ließ, daß hier Petroleum 
zur Anwendung gekommen ſein mußte, ſo wurden auch die anderen 
Betten revidirt. Hierbei wurde feſtgeſtellt, daß das Stroh im 
Bett der Guzicki theilweiſe, ſowie drel der darin liegenden 
Bretter ſtark mit Petroleum getränkt waren. Wenn anch ſchon 
damals Verdacht auf die G. fiel, ſo glaubte Herr R. doch noch 
keine genügenden Beweiſe zu beſitzen und ließ vorläufig die Sache 
auf ſich beruhen. Kaum hatte man ſich aber von dem Schrecken 
erholt, als es wenige Tage ſpäter, am 25. Mai Abends gegen 
9 Uhr, wieder in der Geſindeſtube, und zwar in demſelben Bett, 
und an der gleichen Stelle brannte. Glücklicherweiſe wurde auch 
dieſes Mal das Feuer rechtzeitig bemerkt und gelöſcht. Jetzt 


umſomehr, als das Benehmen der G. ſehr auffällig geweſen 
war. Nach kurzem Verhör fand denn auch ihre Verhaftung 
ſtatt, worauf ſie wegen verſuchter vorſätzlicher Brandſtiftung in 
drei Fällen angeklagt wurde. In der Verhandlung vor dem 
Schwurgericht gab die Angeklagte zu, eine Flaſche Petroleum, 
welche ſie gelegentlich den Schnittern heimlich zuſtecken wollte, 
in ihrem Bette verwahrt zu haben. Dort ſei eines Tages die 
Flaſche von ihr umgeſtoßen, der Korken müſſe ſich dabei gelöſt 
haben, und nun ſei der größte Theil des Petroleums in ihr 
Bett mn Nachher habe fie die Flaſche in die Müllgrube 
geworfen. Im Uebrigen miüfje ſie jede Schuld beſtreiten. Ihre 
Angaben über die Flaſche Petroleum wurden allerdings durch 
zwei Zeuginnen, welche eine Bierflaſche mit Petroleum vor dem 
Brande im Bett der Angeklagten geſehen haben, im All- 
gemeinen beſtätigt. Damals ſeien das Stroh ſowie die 
Bretter voll Petroleum geweſen. Nach der recht umfangreichen 
Bewelsaufnahme erſuchte der Herr Staatsanwalt die Ge⸗ 
ſchworenen, ſämmtliche Schuldfragen zu bejahen; der Vertheidiger 
hielt indeſſen die Sache nicht für jo aufgeklärt, daß eine Ver⸗ 
urtheilung ſtattfinden könne. Die Geſchworenen verneinten 
ſämmtliche Schuldfragen, worauf der Gerichtshof die Angeklagte 
freiſprach. 


— .. 


Berſchiedenes. 


— Der Salonwagen des Fürſten Bismarck, der dem 
verſtorbenen Altreichskanzler vom Verein deutſcher Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen geſchenkt war und auch noch nach der Pen⸗ 
fionirung des Fürſten frei auf allen deutſchen Bahnen 
befördert wurde, wird jetzt abgebrochen. Einzelne Theile 
des prächtig eingerichteten Fahrzeuges, wie z. B. das Schreib⸗ 
zimmer, werden dem Schönhauſener Bismarckmuſeum 
überwieſen. 

— Der Vorſtand der Weber⸗Innung in Breslau iſt 
am Montag wegen Untreue, begangen durch widerrechtliche 
Vertheilung von Innungsvermögen an die Mitglieder, 
verurtheilt worden: der ſtellvertretende Obermeiſter Brauner 
und ſtellvertretende Kaſſirer Werner zu je fünfviertel Jahren, 
Obermeiſter Hillebrandt und der Kaſſenführer Breuer zu je 
einem Jahr Gefängulß. Alle vier wurden außerdem zu drei 


Jahren Ehrverluſt verurtheilt und ſofort verhaftet. Der 
Maurerpolier Biſchof erhielt wegen Beihilfe drei Monate 
Gefängniß. Aus der Gerlchtsverhandlung ergab ſich, daß u. a. 
die Ueberſchüſſe aus dem Miethsertrage eines der Innun 
gehörenden Grundſtücks alle Vierteljahr mit je 30 bis 40 Mk. 
unter die Mitglieder des Vorſtandes vertheilt wurde. Schon 
1886 richtete der Magiſtrat dieſerhalb eine Warnung an die 
Janung, die Vorſtands mitglieder kehrten ſich nicht daran. Zur 
Beſchaffung eines Rohſtofflagers wurde zwar ein Betrag aus- 
geſetzt, dieſer aber nicht zu dem gemeinſamen Zwecke verbraucht, 
ſondern davon jedem Mitgliede einzeln eine Summe aus⸗ 
gehändigt. Der Vorſtand fuhr ganz in der alten Weiſe fort. 
Nach wie vor gelangten die Ueberſchüſſe aus dem Mlethsertrage 
des Grundſtücks zur Vertheilung, indem man jetzt zu einer 
Täuſchung des Magiſtrats ſeine Zuflucht nahm. Man führte in 
den Büchern niedrigere Miethen auf, als in Wirklichkeit ver⸗ 
einnahmt wurden, und ſteckte den Mehrbetrag in ſeine Taſche. 
Aus einem der Junung gehörigen Legat, das zur Unterjtägung 
der Söhne von Innungsmeiſtern bei ihrer Ausbildung von 
Webern beſtimmt war, bezog einmal einer der Jung meiſter, der 
gar keinen Sohn hat einen Betrag und quittirte darüber, 
daß er ihn zur Ausbildung eines Sohnes erhalten habe; nach⸗ 
her aber theilten die Mitglieder das Geld unter ſich. Als 
charakteriſtiſch führte der Staatanwalt an, daß noch im letzten 
Augenblick vor Schließung der Innung die erſten vier Angeklagten 
bei einem Bankier ein Darlehen von einigen Tauſend Mark für 
die Weberinnung aufzunehmen ſuchten, um auch dieſes Geld noch 
raſch unter ſich zu vertheilen. 


— [Beitrafung wegen Unterſchlagung.] Gegen den 
ehemaligen Schatzmeiſter von Glasgow, Dr. James 
Colquhoun, fand kürzlich die Schlußverhandlung ſtatt. C. 
hatte die „Kleinigkeit“ von 50000 Pfd. Sterl. (eine Million 
Mark) veruntreut. Der Zuhörerraum war überfüllt, zumeiſt mit 
den Opfern des Angeklagten. Dieſer ſelbſt zeigte ſich äußerſt 
ruhig und ſorglos. Sein Vertheidiger konnte nicht viel vor⸗ 
bringen, da Colquhoun ſeine Unterſchlagungen ꝛc. zugegeben 
hatte; er ſuchte nur dadurch Milderungsgründe durchzudrücken, 
daß er vorbrachte, der Angeklagte ſei 54 Jahre alt und zucker⸗ 
krank. Der Gerichtshof verurtheilte C. in Anbetracht der Summe 
und der langen Zeit, durch die ſich die Veruntreuungen erſtreckt 
haben, zu fünf Jahren Zuchthaus. Das Urtheil wurde mit 
lautem Beifall, Pfeifen und Ziſchen, gegen den Angeklagten ge⸗ 
richtet, aufgenommen. Vor dem Gexichtsgebäude wartete eine 
aufgeregte Menge, die den Verbrecher mit lautem Tumult 
empfing. Aber die Polizei entführte Colquhoun der wüthenden 
Menge in einem Wagen. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenllber 
nicht verantwortlich. a 


5 Millionen Mark 


get nach Meldung engliſcher Blätter Lord Jveagh einem engliſchen 
nftitut zur Förderung bacteriologiſcher Forſchungen geſchenkt; 
ein Beweis dafiir, welche eminente Wichtigkeit im Ausland dieſer 
Wiſſenſchaft beigelegt wird. — Unſere Forſcher, welche auf dem⸗ 
ſelben Gebiete bahnbrechend wirken, ſoflten in ähnlicher Weiſe 
unterſtützt werden, zumal bei uns die Induſtrie bereits anfängt, 
dieſe eee Entdeckungen für die Allgemeinheit nutz⸗ 
bringend zu verwerthen. Dieſes Beſtreben führte zur Herſtellung 
von Kosmin Mundwasser, welches als ein epo hemachender 
Fortſchritt auf dem wichtigen Webiete der Mund⸗ und Zahnpflege an- 
geſehen werden muß, weil Kosmin das erſte und einzige iſt, welches 
wirklich desinſiefrt, ohne die Zähne auch nur im geringſten gu⸗ 
zugreifen, bei gleichzeitig überaus erfriſchendem Wohlgeſchmack. 
Flacon Mk. 1,50, lange Zeit ausreichend, iſt in allen beſſeren 
Drogerien, Parfümerien bainıe in den Apotheken käuflich. 1670 


Bekanntmachung. 
2743] ufolge Bekfügung vom 9. Oktober 1899 ift am 10. Ok⸗ 
tober 1899 die in Graudenz beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des 
Kaufmanns Israel Israel ebendaſelbſt unter der Firma 


Israel 
in das diejjeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 609 eingetragen. 
Graudenz, den 9. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


2622] Die 9 der Rolonialwaaren, Kartoffeln, Mohr⸗ 
rüben, Wrucken, Weißkohl u. ſ. w. für die Menageküche des unter⸗ 
eichneten Bataillons ſoll für die Zeit vom 1. November 1899 bis 
1. Oktober 1900 neu vergeben werden. 5 

Verſiegelte Offerten mit entſorechender Aufſchrift find dem 
Bataillon bis zum 20. d. Mis. einzureichen. 

Die Bedingungen, unter welchen die Lieferung zu erfolgen 
at, liegen im Bureau des Batafllons — Houtermanniſches 
Kafernement — von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 3 bis 6 Uhr 

Nachmittags zur Einſichtnahme aus. 
II. Bataillon Jnfanterie⸗Regiments Graf Schwerin 
(3. Pomm.) Nr. 14. 


Menage⸗Lieferung. 

2538] Bei dem unterzeichneten Bataillon joll der Bedarf an 
Kartoffeln, Weißkohl, Wrucken, Mohrrüben, Viktnalien, Milch ꝛc. 
für die Zeit vom 1. November d. 3. bis Ende Oktober 1900 ver⸗ 
geben werden. A . 

Es wird erſucht, Schriftliche Offerten mit Proben zum 15. d. Mts. 
einzureichen. 

I. Bataillon Inf.⸗Regiments Nr. 175. 
Geſchäftszimmer Feſtungsſtraße 1b. 


Bekanntmachung. 


2623] Ueber das Vermögen des Uhrmachers Emil Hoff. 
mann zu Krojanke iſt heute, Nachmittags 6 Uhr, das Konturs⸗ 
verfahren eröffnet. 

Verwalter: Bürgermeiſter Hafemann zu Krofanke. 

Erſte Gläubigerverſammlung am 

4. November 1899, Vorm. 11 ur. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis 11. November 1899, 

Pult — Anmeldung der Konkursforderungen bis 11. No⸗ 
vember 1899. 

Prüfungstermin am 17. November 1899, Vorm. 10 Uhr, 
Zimmer Nr. 2. 


Flatow, den 9. Oktober 1899. 
/ R ler, 
Gerichtsſchreiber bes Amtsgerichts. 
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1962 n einer Strafſache ſollen die Schachtmeiſter Samorski 
und Ack kr ſchwi „die 5 ahre 1896 in Königl. Neuendorf bei 
Königsberg gearbeitet haben, als Zeugen vernommen werden. 
Alle Diejenigen, welche über den gegenwärtigen Aufenthalt des 
Samorski oder des Tſchirſchwiz etwas erfahren n werden er⸗ 
ſucht, mir umgehend zu den Akten 3 V. U. 34/99 Kenntniß zu geben 

Königsberg, den 5. Oktober 1899. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgericht. 


Zwei Drainage⸗Schachtmeiſter 


mit 32 15 bis 20 Drainage⸗Arbeitern finden bei Drainirung 


hielt Herr R. es doch für nöthig, Anzeige zu 


v ändereien einer hieſigen Genoſſenſchaft, welche noch in dieſem 
5 fertig geſtellt werden ſoll, Witbätigung bei hohem 
kkordſatze. 12418 


Meldungen ſind an den Unterzeichneten zu richten. 
Lyck, den 9. Oktober 1899. 
Der Kreis⸗Wieſenbaumeiſter. Utsch. 


Verdingung. 
020 Der Umbau des evangelischen Pfarrhauſes zu Neuen⸗ 
burg Weſtpr., veranſchlagt zu rd. 3200 Mark, ſoll in Geſammt⸗ 
unternehmung am 


Rontag, den 30. Oktober, um 9˙% Uhr Vormittags, 


öffentlich verdungen werden. < 
Die Bedingungen, Ze chnungen u. ſ. w. können im Kreisbau⸗ 
amt bierſelbſt eingeſehen werden, von wo auch Abſchrift des Ver⸗ 
dingungsanſchlages zum Preſſe von 1,50 Mark zu beziehen iſt 
Die Angebote ind verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen rechtzeitig bel obengenannter Dienſtſtelle abzugeben 


Schwetz, den 9. Ottober 1809. 
Der Königliche Kreisbaninſpektor. 
Böhnert. 


Die Fiſcherei⸗ und Krebenutzung im 156 Hektar großen 
Gr.⸗ und Kl.⸗Leuts⸗See ſoll auf 12 Jahre, vom 1. 11. 90 bis 31. 
10. 1911 verpachtet werden. Hierzu ijt Termin auf Dienſtag, d. 
31. Oktober d. Js., Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe zu 
Marxöwen anberaumt. Kaution in Höhe der doppelten Jahres⸗ 
pacht iſt im Termin ſofort zu hinterlegen. Die Verpach tiges, 
Bedingungen liegen im hieſt gen Geſchäftszimmer aus. 12702 


Oberförſterei Ratzeburg 


Sr bei Grünwalde Ditpr., dem. Oktober 1899 


eee 
von ungefähr: 
Zur Verſteig. v Herb 
Preis 
477 rm Birken⸗Kloben 5,50 M. 
350 „ Erlen⸗Kloben 5,50 „ 
107 „ Erlen⸗Spalt⸗ 
knüppel 4,00) „ 
3390 „ Feen 5,50 „ 
1629 „ Kiefern⸗Spalt⸗ 
tnlipvel . 350 „ 
4 „ Fichten⸗Kloben 5,00 „ 
2 „ Fichten⸗Spalt⸗ 
nüppel . . 3,50 „ 
wird hierdurch Termin auf 
Mittwoch, den 25. Okt. d. J., 
Vorm. 11 ½ Uhr, 
im Nehlipp' ſchen Gaſthauſe zu 
Schönau bei Schwetz anberaumt. 
Das Holz ſteht auf dem Holzhofe 
u chönau am ſchiffbaxen 
Schwarzwaſſer, kurz vor deſſen 
Einmündung in die Weichſel und 
Unweit der Bahnſtation Schö⸗ 
nau. Steigerungspreiſe bis zum 
Betrage von 500 Mark ſind ſofort 
an den im Termin anweſenden 
Kaſſenrendanten ge erlegen. 

Bei größeren Beträgen iſt der 
vierte Theil des Kauſpreiſes 
ſofort, der Bengt bis zum 
15. März 1900 einſch ießlich bei 
der Seat orſtkaſſe in Oſche 
einzuzahlen. Die weiteren Ver⸗ 
kaufs bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht werden. 

Marienwerder. 6. Okt. 99. 
Der Regier.⸗ und Foritrath. 

Barth. 12685 


25681 200 Center 


Futterrüben 


verkauft Linde. 
Vorſchloß⸗ Roggenhauſen 
Weſtpreußen. 


Holzmarkt 


Kiefernver auf. 

2550] De: in Jagen 11 der 
Jagdſchützer ⸗Forſt vorhandene 
Kiefernbeſtand von ca. 14000 
Stück, 2 bis 3 Meter hoch, 
welche ſich vorzugsweiſe zu Fa⸗ 
1 eignen, ſoll ſtehend ver⸗ 
a gchrp etliche Angebote ſind bis 

Schriftliche Angebote ſin 
28. Oktober an das Artillerie⸗ 
depot, Johannis raße 20, einzu- 
ſenden. Die Bedingungen können 
im Geſchäftszimmer eingeſehen, 
auch Abſchriften derſelben gegen 
Einſendung von 50 Pfennig be⸗ 
zogen werden 
Artilleriedevot Bromberg. 


Anden ⸗Wildlinge 


als Alleebäume, ſehr gut, Stück 
30 Pfg., des leichen [2353 
Ahorn, Eichen, Espen, 
Erlen Heinbuchen 
letztere auch zu Hecken geeignet, 
Haſelnußſtrauch 
hat billig abzugeben Dom. 
Piſtken b. Clauſſen Ostpreußen. 
200 Schock Schilf 
(weich) a Schock 0,75 bis 1 Mk, 
zu verkaufen. 12439 
Karl Eulenberg, Mocker 
bei Thorn, Sprltzſtr. 15. 
Argenau Badnitation. 
23751 Dom Lauden b. Brieſen 
Weſtpr. hat einen alten, aber 
noch brauchbaren, 61“ engliſchen 


Dreſchkaſten 


R. err & Sous, zum ſofort. 
Ver 


auf. Die Gutsverwaltung. 
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1 öwangsveriteigerungen 


Fortſctung der Barzellirung 


a. 

N in den Provinzen Weit: und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 

. Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. [Machdrudt verboten. 22 Aitter. Kreiſe, an Poſt⸗ und Eiſenbahn⸗ Station 
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ene A ide halber joiort preiß- Sprungfäh., auch ver Weßlinken bei Danzig. legenheit gegeben, Baumaterial 
900 1069] Für die Tartoffelſtärke⸗ werth zu verkaufen. 12582 junge Mein am hieſigen Pl Ar mitzukaufen. Auch find Parzell einzig am Markt gel 
0 21 een kaufe Sie fer 5 Lolhlut— vielen Jahren bende 1141 mit verkäuflich webt e u berpachten. Nanfions- 
Fa- eſtyr. m ſehr ede⸗ | Täbige e 
= Shabriffartoffein e et Nellie ne ne ee | 8 Bi e rom. 
eſtpreuße hi uf das Reitgut rau El 
2 — „gable die höchſten N. mel m 3 ea in, e j 1ireelet waaren-Geſegã äft — 2 — e e auf Sede e. 
k bre ’ wieder preiswerth abzugeb genöthigt, zu verkaufen. jem Von ſofort ein gut gehende 
zu⸗ — Wag JE erde Dom. Adl.⸗ zugeben in] Bedingungen äußerſt günſti Verkaufs termin ſtebt 5 
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© Moifmanı 


neukreuzſ., Siſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
Hef, 4: Fadrikpr, 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
Irk., Probe (Katal,, Zeugn. ſrt.) 
3 die Fabrik Gg. Hoffmann. 

— Berlin, Leipzi exstr. 50. 


Vuchen⸗Eſſgſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig 
offerirt Hugo Nieckan. 
Fabrik für Wein⸗ u. Malz⸗Eſſig, 
Dt.⸗Eylan. [1322 


Die weltberühmten echten 


es ll. Rauchtabake | 


von Herms, Oldenkott & Söhne, 
Amsterdam, zeichnen sich durch 


leichte Qualität, grösste Wohl- 


bekömmlichkeit u. bestechend 
schönes Aroma aus. [8654 


Alleinige Niederlage bei 


Eugen Sommerfeldt, 


Graudenz, Marienwerderstr, 38. 


Tapeten 
kauft man am billigiten bei [1369 
E. Dessonneck. 


Großes Lager ſolider 


Gustav Seeger, 


und nimmt ſolches 


Zwelseitig 


scheiben mit 


- . 


22 Goldſchmiedegaſſe 22 


kauft ſtets Gold und Silber 


u vollem Werth in Za 
Königlich vereidigter Gerichts⸗Taxator. 


Patent-Schrotmühle. 


zu benutzende Mahl- 


2 Mühlsteinschärfe. 24 
Leichter Gang. 


@ \illkommenste Batriehssicherheit, @ 


Soldwnaren u. Uhren.“ 


Juwelier, Danzig, 
2676] 


hlung. 


Weiehes, wol- 
lioes Nehrol, 


Grosse 
Leistung von 
1½ bis 40 Ctr. 

die Stunde. 


Billiger 
Preis. 


Einfache 
Bauart. 


verbesserter 12265 


AL 


Neueste, practischste 
billigste 


Kartoffel- 


Ernte-Maschine 


„Pluto“. 
D. R. Patentamtsschutz 
65 70 


5. 
Leichtgehend, 1 Pferd. 
Keine Beschädigung 
der Kartoffeln; 
Preis 66 Mark. 
Verlangen Sie Prospect 
u. Refer.gratis u. franko. 


B. Bussen, 
Haselünne i. E. 


558 


f 


ademanns Kindermehi 


— — — 


[nenibehrlich zur rationell. Ernährung der Rinder I 


Glänzend 


Alleinige 


Frankfurt a. 


Brechdurchfall, Rachitis, Scrophulase, 
Magen- und Darmerkrankungen. E 
Originaldose Mk. 1,—. Probebeutel 30 Pf. 
Rademann’s Nährmittelfabrik, G. m. b. H., 


General-Vertreter 
u. Engros-Lager b. Dr. Schuster & Kähler in Danzig. 


bewährt bei 1244 


Fabrikanten: 


M.-Bockenheim. 


2 8 2972 
Tilſiter Käſe 12772 
vollfetten und halbfetten, prima 
Waare, giebt ab bei Entnahme 
von mindeſtens 50 Pfd. zum Preiſe 
non 58 bezw. 38 Pfg. pro Pfd. 
E. Lemke, Central⸗ Molkerei, 
Shriſtburg. Verſand gegen 
Nachnahme. Beim Bezuge in ein⸗ 
zeln. Poſtkoll. p. Bfd.5 Pf. Aufſchlag. 


2 Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 

Driginalpreifen in bequemer 

Zahlweiſe, nach auswärts franco, 

Probe. Georg Hofmann 


Berlin, Leipzigerstr, 50, 


Thürhekleidungen 
Fussleisten 
Kehlleisten 


liefern prompt vom Lager 


NN : 
Parkeit- und Holz-Industrig 
A. Schönicke & Co,, 

DANZIG. [621 
Man verlange Musterbuch. H 


° 7 
Tilſiter 
abgelagert, à Pfd. 20 155 „ ver⸗ 

ende 
Molkerei Rundewieſe Wpr, 


a Tür Handel und Kewerbe 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven Mark 1200000. 


Zweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 15977 


Baareinlagen 


Spar- und Depofifengelder 
jeden Betrages 


gung zu 4 0%, 
Kündigung zu 4¼ 0%, 
r = „ 4½ 0%. 


om Tage der Einzahlung 
ung voll gewährt. 


en will 


schütze das Gebäude gegen aufstei ende Feuchti 
Schwamm etc. durch Abdecken der 1 mit Be 
Asphalt-Isolirplatten. 


Dt.-Eylauer Dachpappen-Fahrik 


270 Eduard Dehn, Dt -Eylau. 


Nahrungs-Eiweiss 


Kranken zur Folge. 


möglicht, 
Vorräthig in Apotheken und 
Drogengsschäiten. 


=> 2 
\ T 


MÜLHEIM-RHEIN. 
von aussepurur 10 


im Geschmack eine De 


 HRLENHTIN 


Salzgurken 8.— 5,50 
22 


Preisselbeeren in Raff. 


Delle. Sauerkraut 


unübertroffen 
in Geschmack Ank. Ank, A 


M Me % ost. 
nk. Dose 


3.35 wen 


und Schnitt 5.— 


rken, hart 11.— 


feffergurken, kl. 8.50 


Aaumenmus, Netto Ctr. 17. 


—- 125 
Spargel, Erbsen, Bohnen, Früchte 


laut Preisliste incl. Gefäss ab Magdeburg 
gegen Nachnahme oder vorherige Casse, 


Albert Kelm & Co., Magdeburg, Mi 


Konserven - Fabrik. 


Taſchen⸗ und Zimmer⸗Uhren 
für jeden Bedarf, 


von einfachſt. bis feinſt. Ausführ. 
Nur ſolide Fabrikate. 


Haus⸗ und Zimmet⸗Ahren 
Vecker⸗UAhren 


empfiehlt unt. 2 jähr. Garantie 
Carl Draing, Uhrmacher, 
Marienwerder Wpr. 


Find neues Pfannen Mus 


offerirt mit 16 Mk. per Centner 
incl. ab Magdeburg gegen Nach⸗ 
nahme, bei Poſten billiger. 
Wilhelm Klaus, 
Musfabrik, Magdeburg N., 
Alexanderſtraße 20: [ 237 


Heilung &® 
9. Arznein, Berufsſtör. d. ſchwerſt. 


keit erden , es 
der lam ım Ss Nervenleid.,Aſth ma, Flechten, 
Billig u. einfach. Proben gratis | Manunesſchwäche, veralt. Ge⸗ 


3 5 u. ſämmtl. Frauenkr. 
usw. brfl. abſol sich. rf. Sprech⸗ 
ſtd. 10— 11,46. Sonnt. u. Vorm. 
Kurauſtatt Berlin, Friedrichſtr. 10. 


irector Bruckhoff. 
nagel Aufr. Reto urmerbaf a 


1Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert wie 5Kilo Rind- 

fleisch oder 180-200 Eier. Tropon hat bei regelmässigem 
Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und 
Bei dem niedrigen Preise von 


Tropon ist dessen Anschaflung jedem er- 


ROPONWERKE 


—— 


OSN 


&,Biechkiste 8 355M. 


RUDOLF GERICKE,KAISL.KöNIGL. HOFL.POTSDAM. 


S. Zimmer, 


BROMBERG 
Spezial⸗Fabrik 
für Strohelevatoren 


. einzige Fabrik 
für Maſſenherſtellung der 


Original⸗ 


Zimmer'ſchen 


Strohſtaker. 


Anfertigung von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Elepatoren 


in nur ſolider u. beſter 

Waare. 5572 

Man achte beim Ankauf 

auf den an den Apparaten 
eingebrannten Stempel. 


S. Zimmer, 
Bromberg. 


Unübertroffen find immer noch: 


Carl Beermann 's Patentſäemaſchinen 
Carl Beermann’s Drillmaſchinen 


für Berg und er 16578 
DE Patent» Normalpilüge, DE 
Maſſey⸗Harris⸗ 
Stahlrahmen⸗Cultivatoren 


(Beſtes Culturgeräth der Gegenwart) 
empfiehlt 


Carl Beermann, Bromberg. 


D uuf ens 000 SIE Au EU 


A. k. Preizell x 


Inh.: Paul Monglowski 
Danzig 
empfieyit die weltherühmten 
ff. Danziger Tafelliköre und 
Punſch⸗Eſſenzen u. a. 

[Rathsthurmbitter 
Danziger): Kurfürſten 
Goldwaſſer 
Caſino⸗Litör (Univ) 
Cacao, Sappho(Stockmhfer. 
Pommeranz.), Medizinal⸗ 
Eiereognae (ärztlich empf.), 
Velgoländer (dän. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Mageuregulator) 
je 1 Poſtkollis Flaſch. incl. Glas, 
Porto und Kiſte 5 Mark. 
Arac- Num⸗u. Burgunder⸗ 
Weinpunſch⸗Eſſenz. 
ve 


n 
Anzug: 

u. Paletotſtoffe 
u. reelle Qualität. 
neueſte Muſter u. 

Farb., vers. dir. an 
Priv., Muſter frei. 
sarantie:_ Um⸗ 


U 
hut in ſchwarz oder oliv, nur 
neueſter Fac., gratis, weil bier 
gr. Hutfabrikation Deutſchlands. 
Georg Lehmann, Guben. 


75 Erfolg sicher, "=3U 


Allen Damen und (46 


Kranken, 


Gicht, Rheumatismus, Fett- 

sucht. Leber- u. Nierenl., 
Gallen- und Blasenst,, Magenl., 
Zuckerkr. sende Kurplan u.Dank- 
schr. Geheilter d. Trültzsoh’s Citro- 
nensaftkur, sow. 1 Probefl. natürl. 


Citronensaft 


lange haltbar, garantiert rein u. 
alkoholfrei (für Küche u. zur 
Bereitung erfrischender 
Getränke unentb. u. billig. 
w.Citron.), franko u. vollst. 


umsonst. 


Era” Bitte sogl. schreiben. 
II. Trültzsch, Berlin, Boyenstr.37. E 
Versende Saft v. ca. 60 Citr.für 3,50, 
V. 09. 120 Citr. f. 6Mk. franko inkl. 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau 
Nußbaum op. ſchwarz, Liefer: 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemes 
n nach auswärts franco 

robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


Illustr. Preisliste kostenfrei! 


Postdose Magd. Sauerkraut 
M. 2, 1/2 Ank.25 Pfd.M.4, 
Anker 60 Pfd. M. 6.50, 
Eimerca,120Pf.M.10,50. 
120xhoft 250 Pfd. M. 15. 
Yı Oxhoft 5 Ctr. M. 25. 


Postdose Salzdil ken M. 2, 
Fass 60 St. Mk. 6, 120 St. 
M. 10, delic. Senfgurken 
M.4.50,Weingewürzgürk 
chen4.50,MixpicklesM.4 


Postdose del. Zuckergurken 

M.5, Melonen M. G, Vier- 
frucht (Himbeeren, Jo- 
hannisbeeren, Kirsche 
Erdbeer.) M.. 25, Stach. 
beer. M. 3.75, Perlz. M. 4 


Postdose Birnen M.4, Essig- 

pflaumen M. 5, Essig- 
kirschen M.5.75, Heidel- 
beeren nat. M. 3.50. 


Postd-Preisseibseren gelde- 

artig,M.4.50, Rheinisch. 
Apfelkr. M. 5, Rothe 
Rüben M. 3. 


c0llo8D. Spargel. Erbs., 
Postsehgsnserp. 27650 7D. 
st. Compotfr. sort. M. 6, 


versendet unter Nach- 
nahme [121 


Conserv.- 

Fabrik 8. Pollak, naue 
Magdeburg, gegr. 
Tel.-Adr. Conservenpollak. 


verſanWieder⸗ 
Räucherlachs volume na 
Konſumenten in Seiten von 
3. 3 fd. a Pfd 0,85, 1,20—1,50 Mk. 
Gleichzeitig empfehle eine große 
Partbie echte Norwegiſche Fett⸗ 
heringe, beſter Fang, à Tonne 
25, 26, 28-30 Mk. je nach Größe. 
Verſand nur gegen Nachnahme 
oder Vorhereinſendung des Be⸗ 
trages. H. Cohn, Danzig, Fiſch⸗ 
markt 12, Markthalle St. 134 b. 
137, Hering⸗ u. Käſe⸗Verſand⸗ 
Geſchäft. 12233 


Aufgepaßt! 
Salz-Seringe. Salz⸗Heringe. 


„Trotz hoher Heringspreiſe offe⸗ 
rire freibleibend, ſo lange der 
* ein > Parthie: 

Norwegiſche Fettheringe 
a Tonne Mk. 32, Me 36. 
1899er Schotten mit Rogen u. 
Milch à Tonne Mk. 39, 40, 42, 
ff. Full & Tonne Mk. 45, 48, 50. 

Schottiſche und Holländer 
Ihlen? Tonne Mk. 41, 42, 44, 
. Weſtküſt⸗ Superior ⸗ Full 
für herrſchaftl. Tiſch A Tonne 

„ Mk. 55 bis 66. 

Sämmtl. Sorten zur Probe in 
½1, ½ und ½ Tonnen. Verſand 
nur geg Nachn od. vorher. Einf, 
d. Betrag., b. gefl. Ang. d. nächſt. 
Bahnſtation. II. Cohn. 

9559] Danzig, Fiſomarkt 12. 


Spath d. Bierte 


wird leicht und 

fich. beſeitigt ein» 

zig u. allein d. 

Anwendung des langjährig be⸗ 
währten und tauſendfach em⸗ 
vfohleuenoppermann' ſchen Spe⸗ 
zialmittels gegen Spath. 
Preis per Flaſche 2,99 Mark 
franko gegen Nachnahme incl. 
genauer Gebrauchs ⸗Anweiſung. 
Apotheke, Röbel 

in Mecklenburg. 16770 


Musche's 
I Arnica- & 
&\ Haar - Oel 
ist unübertroffen z. 
Pflege d. Kopfhaut, 
kräftigt u. befördert 
d. Wuchs d. Haares, 
macht es weich, ge- 
schmoidig, natur- 
glänzend u. beseitigt 
die lästigen Kopf- 
schinnen und -Schuppen. — Flacons 
a 50 und 75 Pfg. — Allein echt bei 


Fritz Kyser, Drogerie, Markt 12. 


++ + + 
Für die Küche! 
Dr. Oetkers Backpulver 
Dr. Oetters Banille⸗Zucker 
Dr. Setkers Pudding Pulver 
à 10 Pf. Millionenfach bewährte 
Rezepte gratis in Graudenz von 
Franz Fehlauer, Herrmann 
Schauffler, G. Buntfuss, F. A. 
Gaebel Söhne, Gebrüder Roehl, 
Fritz Kyser, Emil Schirmacher: 
R don W.Ewiecaynakl; 
in Gollub von G. Sultan, 3867 

91691 Vorzüglichen 
Tilſiter Käſe 

in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 

größere Poſten billiger, hat ab⸗ 

ugeben nur gegen Nachnahme 

b. Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 

gart bei Nikolaiken Wyr. 


% Hoffmann- 


NOS 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franco, 
Probe. Georg Hor mann 


Berlin, Leiprigerstr, 50. 


D 


. 
d 


e e 


n 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


Der Zug vogel. Nachdr. verbot. 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


Aniela und Joachim hatten über ihrer Unterhaltung 
das Unwetter draußen vergeſſen, jetzt brachte ihnen ein 
ſchwefelgelber Blitz, der wie ein Feuerſtrahl niederfuhr und 
von ſtarker ſchußartiger Detonation begleitet war, das Be⸗ 
wußtſein der Gefahr zurück. 8 
„„Es hat eingeſchlagen!“ In demſelben Augenblick erhob 
#ch im Hof ein gellender vielſtimmiger Aufſchrei und ein 
flackerndes Licht, als würden auf der anderen Seite des Hauſes 
Rieſenfackeln geſchwungen, zitterte über den Garten hin. 

Joachim ſtürzte hinaus, wie er war, barhäuptig, ohne 
Ueberrock. Am Ende des Gehöfts ſtand der Ochſenſtall, 
der zum Glück leer war, in Flammen. \ 

Die Leute liefen kreiſchend und kopflos durcheinander, 
denn der Sturm konnte leicht das Flugfeuer nach dem Dorf 
hinübertragen. Trotz des Regens loderten die Flammen 
an dem ausgedörrten Gebälk empor. Das Gebäude war 
aus Fachwerk und innen brannte Stroh und Futtermaterial. 

All den Lärm übertönend klangen die Stimmen der 
Brüder über den Hof, Arbeiter an die Spritze beordernd 
und eine Kette herſtellend, durch welche die Waſſereimer 
raſch von Hand zu Hand nach dem Teich hin flogen und 
wieder zurück. Siegfried richtete den Schlauch, Joachim 
und Franzius hielten das Pumpwerk in Bewegung und 
ziſchend fuhr der naſſe Strahl in die Gluth Es galt, den 
Brand zu lokaliſiren, und ſie wußten, daß ſie nur auf die 
eigenen Kräfte angewieſen ſein würden, denn die umwohnen⸗ 
den Polen gönnten einestheils den Deutſchen von Herzen 
jeden Schaden, andererſeits waren ſie auch nicht im Beſitz 
von Spritzen, und Zalewski, der als beſondere Ausnahme 
eine ſolche beſaß, konnte dieſelbe wegen der eigenen Gefahr, 
in der Bialla ſchwebte, ſchwerlich fortſchicken. 

Ab und zu ſtiebte ein ganzer Feuerregen über die Ar⸗ 
beitenden hin, brennende Strohbüſchel, welche ihnen die 
Haare verſengten und die Geſichter ſchwärzten, und Joachim 
war noch dazu ohne Hut und Mantel. 

„Nehmt die Haken, Leute!“ donnerte Siegfrieds Stimme. 
„Die Sparren herunter! Reißt den Giebel ein! — Achtung! 
— Zurück jetzt!“ — Praſſelnd ſtürzte die leichte Fachwerk⸗ 
wand zuſammen. — „Pumpen! Zum Donnerwetter, ſo 
pumpt doch!“ 

Er ſah ſich um. Eine leichte Stockung war eingetreten. 
Da ſtand Aniela hinter ſeinem Bruder. Sie hatte ein Tuch 
um Kopf und Schultern geſchlungen und hielt Joachims 
Wettermantel und Regenkappe in den Händen. Er konnte 
nicht hören, was ſie ſagte, errieth nur aus dem Ausdruck 
des Geſichts und aus ihren Bewegungen, daß ſie jenen bat, 
ſich mit dem Gebrachten etwas zu ſchützen. Joachim wies 
ſie unwillig zurück, er hatte keine Zeit, aber ſie ließ nicht 
nach, in ihn zu dringen, bis er ſchließlich ihr den Willen 
that. Sie ſah ihn derweil unverwandt an und ein eigen⸗ 
thümliches Licht ſtrahlte in ihren Augen. 

Die Hand, welche den Spritzenſchlauch bisher ſo energiſch 
in die Flammen gehalten hatte, ſank herab. Ein leiden⸗ 
ſchaftliches Gefühl der Eiferſucht gegen den Bruder quoll 
in Siegfrieds Herzen auf. 

„Vorwärts!“ rief ihm Joachim herriſch zu und wandte 
Aniela den Rücken. „Was machſt Du denn? Biſt Du 
etwa müde?“ 

„Sie ſoll zurück ius Haus gehen!“ ſagte der Andere 
trotzig. „Bei dem Wetter iſt dies kein Aufenthalt für 
Frauen.“ 

Aniela rührte ſich nicht. Endlich wandte Joachim ſein 
tiefgeröthetes Geſicht halb über die Schulter zurück. „So 
gehen Sie doch! Sie hörten, was mein Bruder ſagte, und 
müſſen ſelbſt einſehen, daß Ihre Anweſenheit ſtört.“ Da 
erſt ging ſie. 

Noch eine halbe Stunde angeſtrengter Arbeit und der 
Feuerherd ſank in ſich ſelbſt nieder. Der Regen ſtrömte 
jetzt ſacht und gleichmäßig, die weitere Arbeit des Löjchens 
auf ſich nehmend. Nur ein weißlicher Rauch ſchwebte über 
der Trümmerſtätte und ſcharfer brandiger Geruch. Auf 
dem Hof ſtand alles kunterbunt durcheinander, dazwiſchen 
Aſche und ſchwärzliche Bündel verſengten Strohes, aber 
niemand dachte daran, hier noch Ordnung zu ſchaffen. Die 
Kräfte aller waren erſchöpft und die Brüder empfanden es 
wohlthuend, daß im Hauſe, als ſie hereinkamen, die Lampen 
brannten und der Samowar auf dem fertig gedeckten Tiſch 
ſummte. Trotzdem ſprachen ſie nicht miteinander. Müde, 
ſo wie ſie da waren, blaß und beſchmutzt, ſetzten ſie ſich, 
und Aniela ſorgte in liebenswürdiger Unparteilichkeit für 
die Bedürfniſſe der drei Männer. Nur daß vor Joachims 
Platz ein Teller mit bezuckertem leichten Theegebäck ſtand. 
Er liebte Süßigkeiten. 

Nach der Mahlzeit ging jeder in ſein Zimmer, um ſich 
umzukleiden. Joachim war indeß nicht lange allein. Sein 
Bruder kam nach kurzer Zeit, warf ſich in den erſten beſten 
Seſſel, die Hände in den Taſchen, und pfiff vor ſich hin. 
„Das wird uns ein ſchönes Geld koſten!“ begann er nach 
einer Weile. „Wir müſſen den Kaſten doch vor dem Winter 
wieder aufführen laſſen, wenn auch nur proviſoriſch, und 
die Verſicherungsſumme iſt elend.“ 

„Mach Dir keine Sorge. Umſonſt führe ich doch nicht 
die Kaſſe. Ich habe da im Geldſchrank einen Poſten für 
unvorhergeſehene Ausgaben, den ich allmählich aus meinen 
Nan Ueberſchüſſen zurücklegte. Der Neubau dürfte 

amit mehr als gedeckt ſein.“ 

Joachim erwartete eigentlich einen Ausbruch froher 
Ueberraſchung, aber der Andere machte nur trocken: „So 
ſo!“ und verharrte in ſeiner verdroſſenen Haltung. 

‚ „Meberhaupt brauchen wir uns mit dem Bau nicht zu 
eilen, können im Spätherbſt das Fundament legen laſſen 
und im Frühjahr ein maſſives Gebäude mit Eiſenkouſtruktion 
aufführen. Für den Winter ſtellen wir die Ochſen in den 
verſchiedenen Ställen mit ein. 

Joachim ſprach ganz mechaniſch, als wolle er nur keine 
Pauſe aufkommen laſſen, und intereſſirte ſich im Grunde 
garnicht für das, was er ſagte; aber Siegfried war nichts 
weniger als zugänglich, ſtarrte nur vor ſich hin. Wie daun 
doch ein längeres Schweigen zwiſchen ihnen eintrat, hob 
er mit einmal den Kopf und ſah den Bruder ſcharf an. 

„Du ſcheinſt jetzt Freundſchaft mit Frau Czarlinski ge⸗ 
ſchloſſen zu haben. Sie war ja recht beſorgt um Dich. 


25. Fortſ.] 


Der Geſellige. 


Eine ſolche Fürſorge für Deine Perſon hatte ich bis dahin 
noch nicht bemerkt.“ 

„Es war freundlich von ihr, daran zu denken, daß 
ich ohne Schutz gegen Regen und Feuer draußen ſtand. 
Machſt Du ihr vielleicht einen Vorwurf daraus? Du 
wünſchteſt ja immer ein beſſeres Einvernehmen zwiſchen 
ihr und mir. Nun ſich ein ſolches anzubahnen ſcheint, it 
es auch wieder nicht recht.“ 

„Es überraſcht mich nur. Für mich hätte ſie eine ſolche 
Freundlichkeit nicht gehabt.“ 2 

„Weil ſie ſich davor fürchtet, in Dir durch das kleinſte 
Entgegenkommen Hoffnungen zu erwecken, die ſich nie ver⸗ 
wirklichen können.“ 

Joachim ſtand an ſeinem Wirthſchaftsregal und wandte 
den Kopf zur Seite. 

„Woher weißt Du, da ſie ſich nie verwirklichen können? 
Hätte ſie es Dir vielleicht geſagt?“ 

Nr 8 
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„Wann haft Du Gelegenheit gehabt, mit ihr zu reden? 

„Vorhin, als das Gewitter losbrach und ich in das 
Haus ging, während Du noch auf dem Hof bliebſt.“ 

„Und was ſpracht ihr miteinander?“ — Siegfried ſprang 
auf, ging heftig zu dem anderen hin und legte ihm die 
Hände ſchwer auf die Schultern. „Du haſt ſie gefragt, wie 
ſie mit Zalewski ſteht?“ : 

„Sie gab gleich offen zu, mit ihm am geſtrigen Tage 
eine Zuſammenkunft gehabt zu haben. Aber es war eine 
Kinderei, mehr die Freude an einem heimlichen kleinen 
Streich, als die Folge reiflicher Ueberlegung. ' Sie macht 
ſich nichts aus ihm“ — Joachim brachte es nicht über 
die Lippen, zu ſagen, daß ſie trotzdem entſchloſſen ſei, ihn 
zu heirathen, wenn er ſich offen um fie bewerben ſollte, 
fügte nur hinzu: „Wir werden keine Notiz davon nehmen 
und Zalewski nach wie vor empfangen, falls er es für 
gut finden ſollte, uns wieder aufzuſuchen. Eines möchte 
ich Dir indeſſen noch bemerken: die Art, wie Du Deiner 
Neigung Ausdruck giebſt, beläſtigt ſie. Sie möchte Ruhe 
haben und ich verſprach ihr, daß Du Dir in Zukunft größere 
Zurückhaltung auferlegen würdeſt.“ 

„Und dann? — Was habe ich dann zu erwarten? 
Sagteſt Du ihr, daß ich bereit ſei, ihr meine Hand und 
meinen Namen anzubieten?“ 

„Mein armer Junge, ich fürchte, Du wirſt Deine Wünſche 
begraben und Dich in das Unvermeidliche finden müſſen. 
Sie hat für Dich nur freundſchaftliche Empfindungen und 
Du darfſt Dir keine Hoffnung machen, daß ſich das je ändern 
wird. — Siegfried! ich bitte Dich, laß ſie ziehen. Unter 
den obwaltenden Umſtänden iſt ein tägliches Beiſammenſein 
Wahnſinn. Die ſchiefſten Situationen müſſen ja daraus 
entſtehen. Du wirſt leichter an Deiner Enttäuſchung tragen, 
wenn Du ſie nicht mehr ſiehſt — und mir iſt es auch lieb, 
wenn fie geht.“ — Joachim ſprach ſehr eindringlich Der 
Anblick der inneren Pein, die ſich ſo deutlich im Geſicht 
ſeines Bruders ausſprach, that ihm weh. 

Siegfrieds Augen nahmen einen harten böſen Ausdruck 
an, der ihnen ſonſt fremd war. „Wenn ihr Zalewski 
ebenſo gleichgiltig iſt wie ich, ſollte das nicht daher kommen, 
daß es vielleicht noch einen Dritten giebt, den ſie mit 
ihrer heimlichen Neigung beehrt? — Und vielleicht biſt Du 
dieſer Dritte.“ 

„Du biſt total verrückt!“ 

„Doch nicht jo ganz. Es ſcheint mir, daß Du ſie ſeit 
einiger Zeit mit günſtigeren Augen betrachteſt und anfängſt, 
hinter meinem Rücken gegen mich zu iuntriguiren.“ 

„Siegfried!“ 

„Ja, ſchreie mich nur an! Trotzdem bin ich überzeugt, 
daß Du vorhin die Gelegenheit benutzt haſt, für Dich im 
Trüben zu fiſchen.“ 

„Ich verbiete Dir, meiner Ehre zu nahe zu treten.“ 

„Ach, mach doch keine ſo großen Worte! Du biſt eben 
in ſie verliebt, und weil Du es nicht eingeſtehen magſt, 
gehſt Du Deine heimlichen Schleichwege. Aber es iſt Dir 
eine Genugthuung, mich auch einmal bei einem Frauen⸗ 
zimmer ausgeſtochen zu haben. Wie ſie vorhin mit dem 
Mantel dageſtanden hat, damit der Herzallerliebſte nur 
keinen Schaden nimmt! Wie ſie Dich angeſchaut hat! Da 
müßte man geradezu blind ſein, um nicht zu ſehen, daß 
ſich etwas zwiſchen Euch augeſponnen hat. Und ich Eſel 
vertraue noch auf Deine brüderliche Liebe und Kamerad⸗ 
ſchaft! Förmlich ekeln kann es einen, wenn man ſieht, daß 
Du ſo falſch biſt.“ 

„Genug!“ ſchrie Joachim und ſchlug mit der Hand auf 
den Tiſch. „Ich will annehmen, daß Du nicht bei klarem 
Bewußtſein biſt, ſonſt müßte ich Dir die Thür weiſen!“ 

(8 f) 


Verſchiedenes. 

— Der deutſche Bund für Handel und Gewerbe hat 
einen Entwurf zu einem Geſetze betreffend die Regelung der 
A usverkäufe fertig geſtellt, den er an die Bundesmitglieder 
verſendet. Der Bund beabſichtigt, in dieſem Sinne eine Eingabe 
an den Reichstag bezw. Bundesrath zu richten. Der Entwurf 
verlangt in der Hauptſache, daß die Ankündigung und Ver⸗ 
anjtaltung von öffentlichen Ausverkäufen jeder Art, auch 
ſolcher, bei denen an gewiſſen Tagen oder zu gewiſſen Zeiten zu 
Ausnahmepreiſen oder mit einem beſtimmten Extrarabatt oder 
Preisnachlaß verkauft wird, ſowie der ſogenannten Spezial⸗ 
und Ausnahmetage nur mit Bewilligung der Gewerbebehörde 
geſtattet ſein ſoll. Die Bewilligung ſoll verſagt werden, 
namentlich wenn der Bewerber falſche Angaben über den 
beabſichtigten Ausverkauf gemacht hat, wenn er wiederholt 
wegen unlauteren Wettbewerbs oder wegen unwahrer bezw. 
ſchwindelhafter Angaben bei Ankündigung von Ausverkäufen 
oder bei ſolchen vorgekommener betrügeriſcher Handlungen be- 
ſtraft iſt, ſowie, wenn der Bewerber das betreffende Geſchäft 
noch nicht zwei Jahre beſitzt. Das Ergänzen der Beſtände ſowie 
der Mitverkauf von Waaren für fremde Rechnung ſollen ver⸗ 
boten ſein. Ein Ausverkauf ſoll höchſtens vier Wochen dauern 
und vor Ablauf eines halben Jahres nicht wiederholt werden 
dürfen. Unwahre Angaben ſowie die Veranſtaltung von Aus⸗ 
verkäufen ohne behördliche Erlaubniß ſoll mit Geldſtrafen von 
500 bis 3000 Mk. geahndet werden. 


— [Kriegsſchauplatzkarte von Südafrika.] Zur Ver⸗ 
folgung der Bewegungen der Engländer⸗ und Buren⸗Truppen 
iſt die eben erſchienene, ſehr klar und überſichtlich gehaltene 
G. Freitag's Karte von Transvaal und des Oranle⸗ 
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Freiſtaats, Maßſtab 1:5 Mill. (Verlag von G. Freytag und 
Berndt, Wien VII/1 und Leipzig), ſehr geeignet. Preis 35 
Pfennig. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden ni ht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſ häftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


©. in Neuendorf. 1) Sind die Hypothekenpoſten aus Abth. 
III. Nr. 1 und 2, noch nicht ausgeklagt, wenn auch gekündigt, 
ſondern wird die Zwangsverſteigerung nur wegen der Zinſen be⸗ 
trieben, jo kommen ſie in das gerinnite Gebot und bleiben ſtehen, 
jo daß unter dem Betrage jener ein Meiſtgebot nicht abgegeben 
werden darf. Die Pflicht aus der dem Beſitzer zugegangenen Kün⸗ 
digung geht aber auf den Erſteher über. Bei dieier einfachen Sach⸗ 
lage halten wir die Annahme eines Rechtsanwalts ſeitens des be⸗ 
treibenden Gläubigers nicht für erforderlich, nur muß in dem Ver⸗ 
ſteigerungstermin von dem letzteren erklärt werden, daß er die 
Hypotheken dem Beſitzer bereits gekündigt habe, und daß er dieje 
Kündigung auch dem Erſteher gegenüber aufrecht erhalte. 2) Die 
Mutter des Lehrlings, die das Warjengeld für dieſen bezogen und 
ſich dem Lehrherrn gegenüber ausdrücklich und ſchriftlich ver⸗ 
pflichtet hat, das Lehrgeld für ihren Sohn zu zahlen, iſt aus dieſer 
Erklärung zur Zahlung verpflichtet und kann darauf im Wege der 
Klage in Anſpruch genommen werden. 


S. N. P. 1) Sollen in einer Konditorei auch Getränke, als 
Bier, Liqueur, Cognac u. ſ. w. verkauft werden, jo umfaßt der 
Betrieb der Konditorei zugleich den Be rieb eines Schankgewerbes. 
Zu einem ſolchen Betriebe iſt aber nach § 33 der Gewerbeordnung 
die Erlaubniß der zuſtändigen Behörde, d. i. des Kreisausſchuſſes, 
erfo derlich. Es bedarf hierzu nur eines ſchriftlichen Antrages 
an dieſen, allenfalns unter Beifügung etwaiger Führungszeugniſſe. 
2) Stehen nicht beſondere ortspolizeigeſetzliche Beſtimmungen ent⸗ 
geen, was wir nicht wiſſen, jo kann Jeder auf ſeinem Grund und 
Boden bis unmittelbar an die Na bargrenze heranbauen, außer 
Schweineſtälle, Kloaken und ähnliche Anlagen, welche drei Fuß 
von der Grenze entfernt bleiben müſſen. 

H. P. i. O. Wenn Sie keine Beweismittel für die Ihnen 
durch Ihren Nachbar angeblich zugefügten Beleidigungen haben, 
ſo können Sie gegen jenen wegen ſolcher auch nicht vorgehen, da 
Sie in eigener Sache nicht und noch dazu alleiniger Zeuge ſein 
können. Die Staatsanwaleſchaft hat mit dergleichen Beleidigungs⸗ 
fällen nichts zu ſchaffen, da ſolche irgend welches öffentliches 
Jutereſſe nicht haben. Die Aeußerung des Nachbarn bei Ihrem 
Vorübergehen mit zwei Fremden, von denen der eine ihn grüßte 
„wenigſtens einer iſt in die Schule gegangen, der das Grüßen ge⸗ 
lernt hat“, iſt überhaupt keine ſtrafbare Beleidigung und konnte 
ebenſogut auf den andern nicht grüßenden Fremden bezogen ſein, 
wie auf Sie. ! 

P. i. P. Der $ 1310 Bürgerl. Geſetzb. ſchließt die Heirath 
zwiſchen Geſchwiſterkindern (Couſin und Couſine) nicht aus. Er 
verbietet nur die Ehe zwiſchen Verwandten in gerader Linie, d. i. 
zwiſchen Perſonen, deren eine von der andern abitammt, alſo 
zwiſchen Eltern und Kindern, Großeltern und Enkeln, ferner 
zwiſchen vollbürtigen Geſchwiſtern, die alſo von demſelben Eltern⸗ 
paare herrühren und von halbhürkigen, die entweder ein und 
denſelben Vater oder ein und dieſelbe Mutter gemeinſchaftlich 
haben und endlich zwiſchen verſchwägerten in gerader Linie, alſo 
z oiſchen Schwiegervater und Schwiegertochter oder Schwiegerſohn 
und Schwiegermutter. 

W. J. Haben Bierverleger und Abnehmer nicht ausdrücklich 
vereinbart, daß jener die leeren Gebinde vom Abnehmer abholen 
ſollte, ſo iſt dieſer verpflichtet, ſolche Gebinde dem Bierverleger 
zuzubringen. Dieſe Pflicht haben auch Sie, wenn nichts 
Anderes mit Ihrem Bierverleger verabredet iſt, und Sie können 
nicht noch von jenem, wenn Sie diese Pflicht verſäumen, für die 
bei Ihnen liegenden Fäſſer Lagergeld verlangen. 

M. L. Die Behandlung Ihres Lungenſpitzenkatarrhes ſeitens 
Ihres Arztes erſcheint durchaus zweckmäßig, weil ſie durch Ordnung 
der Lebensweiſe, der Diät, durch Appetit erregende Arzueimittel 
den Körper in der Ueberwindung der Krankheitskeime wirkſam 
unterſtützt, welche Jore Lungenkrankheit hervorruft. Es giebt 
keine Thees und Kräuter, die Tuberkelbacillen vernichten. Brut 
thee, Isländ ſches Moos, Lungenkraut und Anderes find nur 
Mittel, um Appetit oder Auswurf zu unterſtützen. 

F. B. 993. Verweigerung des Lebeusunterhaltes, bösliche 
Verlaſſung und lebensgefährliche Mihandlung ſind allerdings 
Eheſcheidungsgründe, dagegen nicht die Beſtrafung mit acht 
Monaten Gefängniß. Für Eheſcherdungen find die Landgerichte 
erſter Inſtanz zuſtäudig. Vor dieſen aber gilt Anwaltszwang. 
Daher kann auch ein Eheſcheldungsprozeß nur unter Zuziehung 
eines Rechtsanwaltes betrieben werden. 


Königsberg, 10. Oktober. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 45 inländijche, 136 auslandiſche Waggons. 

Weizen- (pro 85 Pfd.) flauer, hochbunter 793 Gr. (134) 
154 (6,55) Mk., 770 Gr. (130) 153 (6, 5) Mk., 767 Gr. (129-36) 
153 (6,50) Mk., bunter 750 Gr. (126) bis 778 Gr. (131) 148 
(6,3) Mk., 73 Gr. (1 0⸗31) 146 (6,20) Mk., 756 Gr. (127) bl. 
144 (6,10) Mk., 786 Gr. (133) 142 (6,05) Mk., 749 Gr. (126) 142 
(6,05) Mk., 754 Gr. (127) 146,5 (%) Mk., 733 Gr. (124) bis 
759 Gr. (128) 140 (5,95) Mk., rother 770 Gr. (130) 150 (6,35) 
749 Gr. (126) 146 (6,20) Mk., 742 Gr. (125) 144 (6,10) Mk., 
(54 Gr. (127) mit Roggen 14 (6,00) Mk., 754 Gr. (127) Sommers 
wack 146 (6,20) Mk., 788 Gr. (133) 153 (6,5) Mk. — Roggen 
(pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfund holländ.) 714 Gr. (120) 
bis 732 Gr. (123) 140,5 (5,62) Mk., 714 Gr. (125) beſetzt 138 
(5,52) Mk., 714 Gr. (120) bis 726 Gr. (122) 140 (5,60) Mt., zu 
den neuen Bedingungen alſo eine halbe Mark mehr oder minder 
per 6 Gr. — Grſte (pro 70 Pfund) große 131 (4,55) Mt. — 
Hafer (pro 50 Pfd.) ſehr flau 118 (2,95) Mk., 120 (3,00) Mk., 
feiner 123 (3,05) Mk., 124 (3,10) Mk. 


Bromberg, 10. Oktbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 144—149 Nark. — Roy len geſunde Qualität 135 
bis 140 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz, — Jerſte 
124 bis 130 Hart, — Braugerite 130 bis 140 Mark. — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mt. — Spiritus 70er —.— t. 


Magdeburg, 19. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucler excl. 88% Rendement 10,00 —10,12½ Nachprodukte 
excel. 75% Rendement 8—8,20. Ruhig. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,00. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 9. Oktober. (R.⸗Anz.) 

Poſen: Roggen Mk. 14,50. — Gerſte Mark 13,00. — Hafer 
Mk. 13,00 bis 13,50. — Liſſa: Weizen Mark 13,80, 14,10, 
14,40 14,60, 14,90 bis 15, 0. — Roggen Mk. 13,40, 
13,8), 14,00, 14,20 bis 14,10. — Gerſte Mk. 13,00, 13,4 
11 Bir 14,00. — Hafer Mk. 11,60, 11,70, 11,80, 12,00, 12,1 
is 12,20. 


Sorgſame Mütter! alte eder 


Kindern, veſonders im zarteſten Säuglingsalter, 

ſollte eine Hauptaufgabe jeder Mutter ſein, denn 

biervon bänut in vielen Fäuen das Gedeihen und 

die Geſundheit unſerer lieben Keinen ab. Von 

größter Wichtigkeit iſt es, eine milde reizloſe Seife 

anzuwenden, welche die Thätigkeit der Haut 

fördert, fie geſchmeioig macht, vor Wundſein und 

Aufſpringen lehnt. überhaupt in vielen Fällen 

Halen verhütet und beſeitigt. Da nun hervorragende Aerzte 
die „Patent⸗Myrrholin⸗Seife“ als die beſte Kinderſeife erklärten, 
dieſelbe anch auf der Ausſtellung von Er zeugniſſen für Kinder⸗ 
pflege ꝛc. in München⸗Nymphenburg die höchſte Auszeichnung, die 
goldene Medaille“ erhielt, ſo liegt es im Intereſſe einer jeden 
Mutter, nur dieſe Seife für den täglichen Gebrauch zu nehmen. 
Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich. 


a 


1402] zuge von ſofort einen 
jungen, tüchtigen, evangeliſchen 


u 
auslehrer 
bei drei Mädch. u. zwei Knaben. 


Arbeitsmarkt. 
ne Guſtav Brunk, Gutsbeſitzer, 


Preis der gewöhnlichen Zelle 15 Pfg. Anzeigen von Bermittelungg- Goseleradz b. Crone a. b, Br. 
Agenten werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. 0 Kath. Hauslehrer 


r drei Kinder ſucht Dom. 
ichtershof p. Oſtrowitt Wpr. 


Ein Bauſchreiber 


Für mein Kolonialw⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft r 
fofort reſp. ſpäter ken e 


Tücht. Materialiſt. ſucht i. A. J. 
Roslmvati angig öl. elſtg. 81 
604] Für unſere zivei Ges 
ſchäfte lachen wir unh mehrere 
Verkäufer (Jsr.) 
welche im Detoriren etwas be⸗ 
wandert, für ſogleich. Offerten 
nebſt Gebaltsanſpr. bei freier 
en ® e 
ebrüber Wronker 
Manufaktur, Wäſche⸗, Woll⸗ 
waaren⸗ und Konfektion, 
anne in Weſtfalen. 


9938] Solider, fleißiger 


Buchbindergehilſe 
jelbftändiger Arbeiter, findet 
auernde Stellung. Meldungen 
mit Lohnforderungen an 
H. Raddatz, Buchhandlung, 

Wartenburg Sſtpr. 

2670] Tüchtige 


Bohrmeiſter 
welche ſelbſtändig arbeiten önnen, 
tellt von ſofork ein bei hohem 
Lohn (2 Mk. Koſtgeld), Meter⸗ 


(Oscar Fröhlich, Zoppot, 
ö III 8 12678 


—— . . EB 
2 tüchtige Verkäufer 
ſuche ver ſofort oder ſpäter. 
Offerten nebſt Zeugnißkopien, 
Bild und Gehaltsunſprüchen bei 
freier Station erbittet [2605 
Woarenhbaus Georg Z. Cuſſel, 


Mannſiche Personen 


Wirthihnftsbenmter 


f f i u jofortigem Dienſtantritt ge- Ter geldern u. dauernder Beſchäfti 
Erf. ſem. geb. 27 Jahre alt, mit allen Zweigen Au Stenograph bevorzugt. Meinerſen i. Hannover Zwel tücptige ſchäft 9. Lund, 
d. dwirthſchaft vertraut, ſucht cht. . . 3 runnenbau⸗Geſchäft H. Lund, 
Hauslehrer 1980 Sleflungaltf Nebengal od. Schriftliche Meldungen an 194 junge Leute Bromberg, 


nr WIE AR RENT , GER ITS ER 
dacht Skellg. i. Bez. Königsberg | unter Leitung des Herrn, am die Boten — estoeiher, Tücht. Verkäufer Eifenbändler, für Verkauf und Livoniusſtraße 6, 


2 300 en e. Verkäuferin pe e ae Mrs kane Tuner 

2499] Ein Setundauer⸗ der ngen ae N Ka [ Handeisstand. ] . an ben Beielligen erbeten. avi. hülle 
dad Einjahr.⸗Jeugu. befist, | Offert. unter Nr. 2540 an den ı- : utzar eiterin 2194] Ein tüchtiger nebſt Zeugmifßabſchlikte meldung 
ucht von x z Gejelligen erbeten. | „peugnibabjchriften unter 
Sr Steltung ara DAUSLCNTET. Grifienz oder Nebeuverdient! 


geſucht. Offerten bitte Gehalts⸗ 
anſprüche und Rift Beige 
abſchriften beizufügen. [2654 


Adolf Simonsohn, 
Berliner Kaufhaus 


Berlin- Weissensee, 
König⸗Chauſſee 24a. 
2563] Für mein Manufaktur⸗ 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. November 
einen flotten 


Verkäufer und 
Lageriſt 
wie auch eine 


Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 


Nr. 2707 an den Geſelligen erb. 


E. Frieſeurgeh ſtellt ſofort ein 
G. Peters, Danzig, Altſt. Grab. 108. 
1633] Ein tüchtiger * 
Barbiergehilfe 
findet dauernde und angenehme 
Stellung bei 
J. Benda, Inowrazlaw, 

Bahuhofſtr. 4 a. 

Einen Barbiergehilſen 
von gleich ſucht 3. Schramowski, 
Danzig, Altſt.⸗Graben 26. 

Ein Barbiergehilfe 
kann bei gutem Lohn eintreten b. 
P. Formazin, Raſtenburg, 

N Kaiſerſtraße. [2644 
Reiſegeld wird erſetzt. 

Zwei tüchtige und junge 


Kommis 


mit guter Handſchrift, und 


2 Lehrlinge 
mit guter Schulbildung, 
finden von ſogleich in meinem 
Materialtvaaren- u. Schauk⸗ 
Geſchäft Aufnahme. 
Hred Schilling, 
Culm a. W. 


2711] Für mein Waarenhaus 
ſuche ver ſofort einen tüchtigen 
perfekten RR 
Verkäufer 
derſelbe muß der Manufaktur⸗ 


u. Wollwaarenbranche vollſtänd. 
nem ſein, auch der polniſchen 


Herren, die ſich dem Verkaufe 
eines leicht abſetzbaren, gern ge⸗ 
kauften Artikels widmen wollen, 
finden bei einig. Fleiße lohn. Be⸗ 
ſchäftigung. Anerb. unt. 0. T. 580 
gefördert Haasenstein & Vogler, 
A -G., Hamburg. 1856 
18451 Für mein Tuch⸗ u. Manı- 
jakturw.⸗Geſchäft ſuche zum bald. 
Eintritt einen flotten Verkäufer, 
eine Verkäuferin u. 1 Lehrling. 


dungen unter Nr. 600| 2634 Junger Landwirth, 
welcherebeabſichtigt, ſich anzukauf., 

LeMagernd Belplin erbeten. Reſerpe⸗Offizier, ſucht, um al; 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe der 
3 ne an 
Er b ernen, Volontärſtellung au 
Jung. Mann, , Sabre alt, größerem Gute mit Forſtwirth⸗ 
ev, militärſr. gel. Eiſenhändler, ſchaft Gefällige Mittheilungen 
10 Jahre im Fach, ſucht, geſtſitzt mit Angabe der Penſionszahlung 
auf Ia Zeugniſſe, p. 1. 1. 1900 erbeten unter H. N. 2693 an 


anderweit Stellung als Cor g „Exped. 
reſpondent, Lageriſt in Fabrit „ Exbed., 


oder Fabrik⸗Geſchäft dauernde Heiurich H. Moſes. Labes i. Pom. 
Stellung. Meldungen briefl. mit Für mein Kolonſalwaaren⸗Ge⸗ 


llung 1 fi a.» 3 
Bee deten an den Junger Juſpektor ſchäft ſuche zum 15. Oktober od. 
Dee eee 


Jandels stand 


5 A J B 1, November einen 
bucht, geſtützt auf pr. Zeugniſſe, 


dovem „583 
Stellung in größerem Gute, Fa⸗ füchtigen Gehilfen 


Jungen Mann milienanſchluß erwünſcht. Meld. \ 
3 ige Kolonialw.⸗Geſch. werden brieflich mit Aufſchrift als erſten, der polnischen Sprache 


Nr. 2635 d. d. Geſelligen erbet. mächtig. Den Meldungen bitte Den Meldungen ſind Gehalts⸗ Sprache vullſtändig mächtig ſein. Barbierge ilfen 
Dune Bievelt 2 — S Fe geugnißabjcriften neblt Bboto- | aniprüce und Zeugnifje beizu-| Angebote niit „. Gehaltsau“ können von Ion _. 
. 8 25221 Suche Stellung als graphie Welche fügen. Ebenfalls kann ſich ein ſprüche unter Beifügung der Rud. Kirchner, Friſeur, 
Inſpektor „Wenzel Lyck. Volontär und Bbotograpbie. 2641] Podgorz 


Hermann Bolder, 
Schneidemühl. 
2697] Suche per 10. Nov» 
bember cr. für meine Stabeiſen⸗, 
Eiſenkurzwaaren⸗ und Baumate⸗ 
riallen⸗Handlung einen tüchtigen 


jungen Mann 

welcher der polniſchen Sprache 
vollkommen mächtig. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station und Photographie erb. 
Louis Rieß, Allenſtein. 
2713) Für mein Herren und 
Knaben⸗Konfektionsgeſchäft ſuche 
115 ſofortigen Antritt einen 
üngeren 


Verkäufer 
Hermann Cohn, Cüſtrin II. 
2703] Für mein Wein⸗ und 


Cigarxreugeſchäft ſuche von ſofort 
einen jüngeren 


Gehilfen 


2693] Verkäufer u. Dekorat. 
für Manufaktur u. Konfektion p. 
ſofort geſucht. Photogr. u. Geh. 
Anſpr. bei nicht fr. Station an 


zum 15. Oktober oder 1. Novbr., 
12 Sabre im Fach, gute Zeugn. 
ſtehen zur Seite. Offert. unter 


Junger Mann Nr. 67 poſtlagernd Tuchel. 

- 7 eee 
2 * 

aus guter Familie, 28 Jahre alt, bu) It 
evang., Bierbrauer, ſucht jofort ennerelverwa kr 
Stellung, am liebſten mit Fa⸗ geſtützt auf gute Zeugniſſe, ſucht 
milienanſchluß; gebt auch aufs von ſofort Stellung, iſt mit all. 


Land. Offert. unt. Nr. 2543 an Einxichtungen der neueſt. Zeit 
den Geſelligen erbeten. vertraut. Gefl. Off. unter Nr. 
B SERIE LEDERE." —_  T 


= = Fee 2175 an den Geſelligen erbeten 
Für Maaßgeſchäfte. 
n Sufhueider, 7 
Syſt. Hirſch, 29 Jahre alt, ſeit 2 
Fee an un Brennereiverwalter 
ge e e ee dan. b arten deen ev, dec 
Reiſender für ein beſſeres Maaß⸗ en N über 11% gez. 
geſchäft. Derſelbe iſt der deutſch. et angjabr. Zeugn. n 
u 2 2 erale Dat, „int Be Da 
Offert. unt. I. A. 10 oftl. ee r 
Boſtamt 3 Bodum W erb. rien Liſchinski, 


Stenſchewo, Bez. Poſen. 
ſchne Brennerei⸗Hehilfe 
Sufcneie 


mit dem neuſten Verfahren ver- 
ſucht Stellung in beſſerem 


traut, der bereit iſt, dand mit- 
anzulegen, ſucht Stellung. Off. u. 
Maaßgeſchäft unter beſcheid. 
Auſprüchen von ſofort oder 


O. 7 poſtlag. Kaiſersfelde. 
ä Ein ev., 29 Jahr a. Gärtner 
ſpäter. Ia⸗gteferenzen zu 
Dienſten. Meldungen unt. 


ſucht zum 15. Okt oder früher 
2184 au den Gejellig. erbet. 


Gewerbe u, industrie 


Lehrling 
melden. 


Lauft 477 i Joſeph Cohn, Strasburg. 
% Kaufhaus A. Tausk, 2606] Für mein Kolonſalwaar⸗ 

Bitterfeld. Bez. Halle a. S. Eiſen⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
2379] Für mein Tuch, Mann- fache zum ſofortigen Antritt ein, 

faktur- und Konfektionsgeſchäft tüchtigen, jüngeren 

ſuche per ſofort reſp. 1. 11. einen Verkäufer. 


z Kommis Albert Zeggert, Rügenwalde. 
otten Verkäufer. Station 9558] Fin ichti 
im Haufe. Meldungen bitte 2558 ® käufer 
Photographie und Gehaltsangabe zerkäufer 8 
ae, B. f x — — ä 1 — 
J. B. Fuerſt, ig mächtig, findet bei hohem 
Braunsberg Oſtpreußen. * SN ſchr 
2388] Suche für mein Tuch-, e guard Penſchke, 
Mauufaktur⸗, Modewaaren⸗Ge⸗ Reumart Bor. 5 
ſchäft per ſofort einen tüchtigen 2619] Suche für mein Kolo⸗ 
Verkäufer (Chriſt). nialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 


N ; Geſchäft, am liebſten per ſofort 
Bewerbungsſchreib. bitte Pho⸗ einen zuverläſſigen, joliden g 


tographie, Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 5 
aniprüche beizufügen. Gehilfen. 


Friſeurgehilfen 
können von jofort eintreten bei 
Carl Gilde, Raſtenburg. 
Ein Barbiergehilſe 
und ein Lehrling 


können ſich ſofort melden. [2495 
B. Willmann, Friſeur, 
Allenſtein Oſtyr., Bahnhofſt. 27. 


Ein Konditorgehil 

In Nondnorgehilfe 

findet von ſogleich Stellung. 

C. Plathe, Neuenburg Wpr. 

E. tüchtig. Konditorgehilſe⸗ 

findet von ſoſort Stellung. [2275 
F. Schwalbe, Schwetz a/ W. 
2682 Suche einen tüchtigen 
Konditorgehilfen 

F. Springer, Oſterode Opr. 


— 


5 je en dr ; - 3 2555] Ein tüchtiger, junger 
A. Rohwedder, Mehlſack Zeugnißabſchriften, Gehaltsan⸗ der polniſchen Sprache mächtig. * 
Oſtpreußen. ſprüche, Photographie erwünſcht. Selbitgeichriebener Lebenslauf Bäckergeſelle 


und Gehaltsanſprüche erbeten. 
Wierzniewski, 
Pr.⸗ Stargard. 

2256] Ein flott., tücht., der poln. 

Sprache mächtiger 


Expedient 

findet vom 1. November cr. in 
mein. Mat. und Schankgeſchäft 
dauernde Stellung. Perfönliche 
Vorſtellung eventl. Photographie 
bevorzugt. 

A. Galda, Johannisburg 

Oupreußen. 


2316] Für ſogleich ſuche ich für 


wird ſofort verlangt. y 
E. Mutczall, Bäckermeiſter, 
Lauenburg Pomm. 
FU POS ZT al 
Ein Bäckergeſelle 
der ſchon mehrfach auf d. Lande 
gearbeitet, kann eintreten. [2699 
A. Radtke, Bäckermeiſter, 
Peſtlin bei Stuhm. 


Bädkergeſelle 


als Zweiter, ſofort geſucht, 


Einen Kommis und e Friedland. 


einen Volontar Herken⸗Konfeklion. 


gleich welcher Konfeſſion, der pol 8 forti Antritt 
niſchen Sprache mächtig, ſucht per U ien 185 No- 


ſofort oder per 1. November üdhtt 
Max Pinkus, Eiſen, Kohlen u. vember 4 tüchtige [2150 


Banmaterialien, Mrotſchen. Berfänfer 


bei hohem Salair u. dauernder 

NMR RAin Stellung. Polniſche Sprache Be⸗ 
2130] Suche per ſofort % dingung Offerten mit N 

25 einen tüchtigen, jüngeren % Jeuanißabſchriften und Gebalts⸗ 


N " anſprüchen bei freier Station an 
* Verkäufer 3 


auf einem Gut od. Villa Stellg. 
Selbiger iſt in allen Zweigen d. 
Gärtnerei erfahren, würde auch 
2643] Im Hotel und Reſtaur. auf Wunſch Jagd übernehmen, 
ewandter, 25 J. alter Ober⸗ am liebſt. dort, wo ſpät. Verheira⸗ 
elluer, welcher deutſch u. poln. tung geſtattet iſt. Gefl. Offert. 


Hermann Goldſchmidt, 


| 
| 
| 
| 
| 


ner, deut . fer Königshütte O.⸗Schl. ein Mänufaf rengeicha Löffelbein 
© Nr. 8 mein Manufakturwaarengeſchäft ’ 

wände im a 38 fir mein Tuch, Mannfat- 9 * einen der volniſchen Sprache 2675] Dl. ⸗Eylau. 

eu stellung. Offerten erb. - tur- und Modewaaren⸗ Herren⸗Konfektion. b zer kauf 2442] Zwei tüchtige 

unter H. K. 25 poſtlagernd Ei . t S Einen jungen Mann ertäufer. Sattlergeſellen 

Neumark Weſtpreußen. | IN ber Pu | or) mann N n 38 | tüchtigen er und Deko- „Offerten mit Photographie, finden 1 Do 


Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station an 
J. Marcus, Gilgenburg. 

Auch kann ſich ein 


Lehrling 


rateur, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſuche pr. ſofort reſp. 1. No⸗ 
vember für mein Spezial⸗Herren⸗ 
Garderoben⸗ und Maaßgeſchäft. 
Zeugnißabſchrift. u. Bild erbittet 
Kaufhaus Germania, 


bei Th. Wroblewski, 
Thorn III, Sattler u Tapezier, 
Hofſtraße 16. 


Sattlergeſellen 


Ig. Brauereiböttcher tüchtiger Shüge und in 9 
39.8 beim Fach e Forſtkulturen ſehr erfahren, RRR: KRAN 
Fam., mit eigen. Handwerkszeug, ſucht von ſogleich Stellung. 1494] Für mein Tuch und 


vertraut mit jämmel. Brauerei“ | Det, Offerten muter Ar. 2620 Manuſakturwaaren-Geſchäft 
arbeiten, flotter Gefäßmacher, an den Geſelligen erbeten. ſuche per ſofort oder ſpäter 


\ — . , N 
e |yKanldaus Dermanig . Imeisen ME Far Ee e 
Stelle in mictl, klein. Brauerei] Kutſcher v. Martini d. J. Gute Verkänfer ————— — 1 2250 Sache zum 15, Dftober 8081T am 1 75 
od. Eſſigfabrik. Meldungen briefl. Zeugniſſe ſtehen mir zur Seite. er anſer NK NN NAA er. für mein Material- Kolo⸗ 311 Jüngeren lichtigen 
unter W. 2719 an d. Gefell. erb. J. Szezypiorkowski, welche gleichzeitig größere Schau⸗ + nial- und Eiſenwaaren-Geſchaft Wagen ⸗Sattler 
2669] Ein gewandter Kowros bei Oſtaszewo. ſenſter geſchmackvoll zu de⸗ 2460] Per ſofort od. % einen jüngeren für dauernde Stellung verlangt 
Hoteldiener koriren verſtehen, bei hohem 5 


Gehilfen 
der polniſch ſpricht. 

F. Bialuch, Alt⸗Ukta. 
2357] Suche zum ſofortigen 
Antritt für meine Abtheilung 
für Fahrräder einen tüchtigen 


Wagenfabrik J. A. J. Bönig, 
ae (Warthe). 
2067] Suche per ſofort noch 
einen zuverläſſigen und tüchtigen 
Glaſergehilfen 
5 bei dauernder Beichäftigung und 
jungen Mann bee Ae, Sommer und 
der guter Radfahrer jein muß; Winter Arbeit. > 
und a kleinere Reparaturen | Glaſermeiſter A. Kallmann's 


ſucht Stell. v. ſof. Off. u. A. B. 

poſtl. Prinzenthal b. Bromberg. 8 
Ein tücht. fleiß., verh. Müller, Suche ‚ver ſofort für meinen 
ott. Schärfer, mit allen Maſch. Sohn, 16 Jahr, eine 

er Neuzeit vertr., geſtützt auf Lehrſtelle 

Fett Zeugniſſe, ſucht Stellg. als t iſch 
rſter oder Walzenführer von in einem guten pho ographiſchen 
ogl. od. 15. Ott. Off. nebſt Ge- Atelier. Offerten unt. Nr. 2551 

ut Rr.26300.d. Geſell. an den Geſelligen erbeten 
Suche für mein. Bruder, 17½ 


N 1. November ſuche ich % 
für mein Tuch⸗, Manu⸗ 

faktur⸗ u. Konfektions⸗ 4 
Geſchäft tüchtige 


Verkäufer 


der poln. Sprache mächt. 
H. Zeim ann, 
Culm Weſtpreußen. 


Gehalt und dauernder, an⸗ 
genehmer, ſelbſtändiger Stellung. 
Polniſche Sprache erwünſcht. Den 
Bewerbungsſchreiben ſind Pho⸗ 
tographie, Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
angabe beizufügen. 

Arthur Wetzel, Pritzwalk. 


in 


Dee N 16 JJ |" 5ririiden, manen Tann. |_Mive, Weipenburg Bitor. 

te eee 5 nu 2 A Di En g Dim 9 2469] Kommis ere ee 1 b e 

Rabalerie genügt Dat, „ e ne be oc Betz. Gef. [älterer junger Mann, von an. noten Serräufer, ber deuticen|„ Fr mein men eingerihietgs | bei D, Kipvert, Olaferneiter, 
Stellung ee ai tent ben en ein Tintter mit ne . Drlober d. % zur Bedienung der 29511 Ein tüchtiger 


Exvedient ſein muß, zum ſofort. 


5. 1. weit. Ausbildung, direkt u. Eintritt oder p. 1. Januar fut. 


em Prinpipal, in einer intenf. 


ſucht zum ſofortigen Antritt. 


Gäſte eine geeignete mäunliche dackir 1 
S. Wollmann, Cigarren⸗Haus, * ci e 


Perſönlichkeit, ferner für mein. 


betr. Wirtbichaft, zu ſofort oder ß ara en. elle und ann Krotoſchln. Bierverlag u. * den 16 ber Wagenfabri —— 
1. Januar. 9 S5 3 5 N Geſchäft Brombergs geſucht. Nur Für mein Delikateſſen⸗ und . un W. Lehmann, Wongrowib 
Glahn, Alt⸗Stüdnitz Höchſter Rebenverdienſt. Bewerber mit prima Referenzen Materialwanren - Geschäft ſuche Franz Glad f en, Marienwerder. Vane rue Heſchnfzigung eise. 
b. Gr.-Spiegel, Bomm. uuizbesg d. leizpni c- lag werden berückſichtigt. Offerten an Per ſofort evtl, 1. November c. geld wird vergütet, 
Seindt #1. 1. oder 1.4.1900 | US Javıg .. Grved. der Dftdeuti.n. Breite, einen älteren, Sen Gewerbe fegte nie 
Stellung als u pan Accu mag Jas 9 Bromberg under A. Z. erbet. pi f 3 Tiſh lergeſellen 
kUdminigrator oder main Verkäufer Zuſchneider! eig b 
Ober⸗Juſpektor Bedeutende elektrotechniſche der polniſchen Sprache mächtig. 3 verlangt ſofort für re 
bon ep., verb. Landwirth ohne Fabrik, leicht zu empfehlen, | 2167) Einen moſalſchen Offerten nebst gebaltsanſprüchen] Erfahrener, tüchtiger Zu⸗ Arbeit k Tiſchlermeiſt 
3 18 Jahre beim Fach. ſucht in allen Städten Weſt⸗ Verkä unter Nr. 2537 an den Gejelligen | ſchneider wird per 1. Januar] R. Bal ko w, 94 ter, 
eld briefl. unter Nr. 2289 an und Sſtpreußens erkäufer erbeten. 1900 nach der Provinz Poſen ge Gr.⸗Konarszyn b. Konitz. 


den Geſelligen erbeten. 


„wir Agenten 


84 b., 

1. Jan. 1900 reſp. f. ſpät. Termi 
ralnikroden od. ſelbſtdg. Ob.⸗ F et 9 1 
Suipelt.-Stele, in Dief. renomm. er orderlich. Feuer⸗Berſich.⸗ 
benwirthſch. noch ungek. 61/4 Agenten bevorzugt. Mel⸗ 
ahre, vord. Ob.⸗Inſp. auf 4000 dungen werden brieftie mit 


m Dr ante F Sabre. 85 der Mufſchrift Nr. 2083 durch 


der die polniſche Sprache be⸗ 
berrſcht, ſuche per ſofort für 
mein anufaktur⸗ und Kolo⸗ 
nialwgaren⸗Geſchäft. 

D. Haaſe, Koſtſchin. 


Zwei gewandte 
Derkäufer 


für Kurz⸗ u. Galanteriewaaren, 


ſucht. Zeugnißabſchriften über = 8 
Thätigreit, Gebaltsanſprüche de.] Ein. Fiſchergehilfen 
unter Nr. 2700 an den Geſellig. braucht v. ſogl. Guſtav Rogolski 
erbeten. |Bieder, Kr. Marienburg. [21 
2584] Junger er : 
M 1 26181 Geſucht wird zum 11. 
aſchinenmeiſter November 5 33. bei hohem Lohn 
* en fendt =. und Deputat ein tüchtiger, verb 
vertraut, 
10. b. Ats dauere Stelüng. Stellmacher 
Offerten mit Lohnforderung oder unverh., mit Handwerkzeug, 


Für mein Koloniat- 
waaren⸗, Wein, Cigarren⸗ 
und Deſtillations ⸗Geſchäft 
ſuche einen älteren, erfahr., 
energiſchen 


eriten Gehilfen 


u sofort oder 1. November. 
Perſenliche Vorſtellung er⸗ 


mit näb, Ang; pd, brief. den Geſell igen erbeten. 


it! ift Nr. i f zu aren u. für Herren⸗Kon“ forderlich. eunigft an 5 Evang. Stellmacher, der etwas 
Seielinen erbeten. =” — — 0 17 Seen. 29 dae del behem 1 N. Mat quardt, Sraudenz. ie Solppentice Preſſe, Vermögen bejist, kann ſich ſpäter 
27%| Ein erfahrener einfach. ange ifchen Salair wird ge). p. bald od. 1./11. Neuſtettin. Haus — 1 Seed 
b Inſpettor BU Hauslehrer Berion, Strelnd. 3741 Suche für mein Kolonial- Vn ordentlicher un Aion Fanien 2 at - 
der rt Jahre alt,evang., ſucht zum 1. Dezember und er- * euwaarengeſchäft per ſof. Buchbindergehilfe ſtedelungsgute weiter 3. betreiben. 
at, mit guten Zeugni alpen [bittet Offerten mit Gebaltzan⸗ Piauntattueifien. Geh BOOME| ver, — en tüchtigen findet sofort dauernde Beſchäftig. Die Hot, Gntöperwaltung, 
leich oder ſpäter Stellung. Off. u. Lutz, Jordan poln. spr. beit,. Koslowski, erkäufer. arl Beermann, Plonchaw, Bolt und Babuſtatſon 
‚vo In ee En 825 Er 2 re nr 8. 1 Rudolf Meifter, Pudewis. Johannisburg. [2376 Gottersfeld, Krs. Culm⸗ 
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* 


in verheir. Stellmacher 

2344] Ei U — Rer. 
utem Lohn ſelbſtänd., ſuch 
At RT 
ei Stellmachermeiſte 

Sidwald, Birkenjelde bei 


ohne Gejelen u. € 
findet bei 
dauernde 


Rückwald, 


Dt.⸗Tamerau, Kreis Stuhm. 


Tcht. Schneidergeſellen 
find. dauernde Beſch. b. hoh. Lohn. 


C. Krauſe, Oſterode Oſtpr. 


Vier Malergehilſen 


auf Akkord im Tapezieren und 
uſtrich) ſtellt ſofort ein [2578 
Rud. Simon, Czersk. 


2554] Ein tüchtiger Maler⸗ 
be erhält ſofort dauernde 


Sieber 


vbeit bei 


W. Timreck, Neuſtadt Weſtpr. 


Malergehilſen 
gellt noch ein 3 


E. Deſſonneck, Grau benz. 


Tüchtige Former 


den in unſerem Betriebe dau⸗ 
äftigung. 
zerheirathete werden bevorzugt. 


U 
F u. lohnende Bei 


Petzold & Co., G. m. b. H., 


Inowrazlaw. 255 
3848] Tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 


finden in unſerem Betriebe dau⸗ 
ernde u. lohnende Beſchäftigung. 
Verheirathete werden bevorzugt. 


Petzold & Co., G. m. b 
Inowrazlaw. 


2695! Ein tüchtiger, junger 


Schloſſer 
oder Mechaniker 


welcher mit elektr. Klingel⸗An⸗ 
lagen vertraut iſt, findet ſofort 


dauernde Beſchäftigung bei 
A. Bohm, Elektro⸗Ingenieur 


Snowrazlaw, Alexanderſtr. 2. 


Gutsſchmied 


der Lehrſchmiede beſucht, nebſt 
Burſche, wird geſucht in Dom. 
Gr.⸗Thierbach p. Quittainen. 


Ein Schmied 


mit Burſchen zu Martini ge⸗ 
2680 


ſucht von 
Dominium Neuhoff 
bei Wrotzlawken. 


3 Schmiedegeſellen 


1 Sattlergeſelle 
1 Lackirer 


one lese Arbeiter, finden von 
ogleich Beſchäftigung bei [2694 


W. Spaencke, Wagenfabrik, 
Graudenz. 


Für eine Mühle mit 10 Tonn. 
täglicher Leiſtung wird ein um⸗ 


ſichtiger 


Mühlen⸗Werkführer 
faut Derſelbe muß mit den 
neueſten vertraut, 


Maſchinen 


kautionsfähig und befähigt ſein, 
das Werk ſelbſtändig zu leiten 
und gutes Mehl zu liefern. Off. 
unter Nr. 2484 an den Geſellig. 


erbeten. 
21561 Ein zuverläſſiger 
Müllergeſelle 


findet von ſofort bei 30 Mark 


monatlich Lohn Stellung. 
F. Tafelski, Zlotterie 
bei Thorn. 


2557] Einen tüchtigen, unver⸗ 


beiratheten 
Müllergeſellen 
der der poluſſchen Sprache 


mächtig iſt, 
gegen hohen Lohn. 
aclawski, Bahrendorf 
bei Brieſen. 
2577] Zwei tüchtige 


Müllergeſellen 


nden zum 20. cr. dauernde Be⸗ 


agen 


ngerburger Waſſermühle, 
Abels Fe 


ph Gerlach. 
Arthur v. d. Ned. 


2620] Ein ordentlicher, fleſßig, 


durchaus nüchterner 


Müllergeſelle 


ndet von ſofort dauernde Stell. 
ogguſch per Sed⸗ 9 


I Mühle 
ienen. 


2616 Einen 
Müllergeſellen 


em ber ale el, ſucht zum 


ovember 
Fr. Luedtke, Mensguth 
Oſtpreußen. 
2690] Ein tüchtiger 


Windmüllergeſelle 


der im Stande iſt, eine Mühle 
ſelbſtändig zu führen, kann ſofort 


euere Müblenbeſt 
„ Zilz, enbeſitzer, 
Sn bei Melſts 
2715] Eiu junger, tüchtiger 
er 

vertraut mit Maſchinen 
Neuzeit, für Kundenmüllerei, An⸗ 
an 30 Mark monatlich, 
ann ſofort eintreten in 

Mühle Labodda 
b. Gr.⸗Schliewitz, Bahnſt. Czersk. 
— ne 


Zieglermeiſter 
er Ringofenbetr, von 1¼½ Mill. 
andſtrich gänzlich in Akkord 
bernimmt, wird zum baldigen 
utritt bis April geſ. Zeugniß⸗ 
bſchriften und Angabe der 
autionshöhe erwünscht. 
Offert. unter Nr. 2614 an den 
Bejelligen erbeten. 


Ziegler 
. N 


v. Bloch, Radosk, Poſt. 


ſucht von ſofort 


der 


ucht Joh Kruckwins ki, 
Schneidermſtr., Pr.⸗Stargard 
Friedrichſtr. 30/31. 2677 


L. an GdWirt schaft 


Adminiſtrator 
eventl. verh., a 3.1. Jan. 1900 


b. gut. Geh. Stellung. Gefl. Off. 
mit Gehaltsford., Zeugn.⸗Abſchr. 
u. Bild, w. n. zurückgeſ. w., w. 
briefl. mit Auſchrift Nr. 2548 d. 
den Geſelligen erbeten. 


24791 Zu ſofort wird ein nicht 
ganz unerfahrener 
Inſpektor 
bei 300 Mk. Gehalt, fr. Station 
exkl. Wäſche, p. a. geſucht. 
Reflektanten mit gut. Empfehl. 
wollen ſich wenden an 1 
enberg, Rittergutsbeſitzer, 
Elſenthal bei Alt⸗Kiſchau.] 
Ein unverheirath., energiſcher, 
im Rübenbau erfahrener 


Beamter 

findet bei 600 Mark Anfangsge⸗ 
halt zum 15. November d. 
Stellung. 

Gefl. Bfferten unter Nr. 2572 
an den Geſelligen erbeten. 
2567] Ein unverheiratheter, er⸗ 
fahrener u. zuverläſſiger 
Wirthſchaftsinſpekt. 
wird für Dom. Burg⸗Belchau 


per Dorf Roggenhauſen zum 1. 
November er. geſucht. 


Wirthſchafter 
unverh., ev., erfahren, von ſofort 
geſucht, Gehalt 300 Mk. p. a. 
bei freier Station exkl. Wäſche. 
Meld. briefl. unter Nr. 2591 an 
den Geſelligen erbeten. 

Suche zum 1. Dezember evtl 
ſpäter einen in den 30er Jahren 
ſtehenden, evangeliſchen, under⸗ 
beiratbeten, polnisch ſprechenden 


Wirthſchaftsbeamten 


der durch langjährige Oxiginal⸗ 
zeugniſſe ſeine Tüchtigkeit, Zu⸗ 
verläſſigkeit und Solidität nach⸗ 
weiſen kann. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht, jedoch ohne 
Vergütigung. Offerten unter 
Nr. 2621 an den Geſelligen erb. 
2461] Die Hofwirthſchafterſtelle 
in Domaine Lawken bei Rhein 
Oſtpreuß. iſt ſofort durch einen 
ſoliden, federgewandten 


jungen Mann 
der Luſt und Liebe zu feinem 
Beruf hat, zu beſetzen. Gehalt 
250 Mk., freie Stat exkl. Betten. 
Michel, Königl. Oberamtmann. 
2382] Dom. Kl.⸗Wiſſek bei 
Wiſſek ſucht von ſogleich einen 
jungen, fleißigen, evangeliſchen 
zweiten Beamten. 
Gehalt 300 Mark. 
Die Gutsverwaltung. 
. 
Suche zu ſogleich oder 15. Ok⸗ 
tober für mein 1800 Morgen 
großes Brennereigut einen nicht 
zu jungen, anſtäudigen und ge⸗ 
bildeten 


Beamten. 
Derſelbe muß bei meiner Ab⸗ 
weſenheit ſelbſtändig disponiren 
können, mit Buchführung und 
Gutsvorſteher⸗Geſchäften ver⸗ 
traut ſein. Gehalt 500 Mark 
exkl. Wäſche und Betten. Offert. 
mit Zeugnißabſchriften unter 
Nr. 2410 an den Geſelligen erb. 
2162] Geſucht wird gleich ein 
tüchtiger, älterer 


Inſpektor. 
Anfangsgehalt 500 Mark und zu 
Martini ein verheiratheter 


Stellmacher 
und ein Maſchiniſt 


bei hohem Lohn, Deputat und 
Tantieme 

Chriſtburg. 
2229] Zur Vertretung am 16. 
Oktober wird ein tüchtiger, mit 
Brennereiwirthſchaft vertrauter 


Beamter 
eſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
forderungen erbittet 
Dom. Brödienen 
per Peitſchendorf Oſtpreußen.“ 


Wirthſchafter 
verh., einfach, energiſch, polniſch 
ſprechend, findet Stellung. 

Siudowski, Pniewitten 
bei Kornatowo. [1885 
„Zum 1. Januar 1900 wird ein 
tüchtiger, ſolider, in der landw. 
Buchführung und in Gutsvor⸗ 
ſtehergeſchäften erfahrener nicht 
zu junger, unverheiratheter 
echnungsführer 
der auch die Speicher übernimmt, 
bei 600 Mk. Gehalt geſucht. 
Meld mit Zeugnißabſchriften 
und Empfehlungen an die Guts⸗ 
verwaltung Döhlau Oſtpr. 
Daſelbſt findet ein gedienter 


Kavalleriſt 
als Bereiter von gleich Stell. 
Mehr. Brauntw.⸗Brenn. w. z. 


Brenn⸗C. 1899/1900 geſ. Dr. W. 
Keller söhne, Berlin, Bium.-St. 48. 


Die Gärtnerſtelle 


in Ebenau bei Saalfeld Oſtpr. 
iſt zu beſetzen. Unverh. erfahrene 
und tüchtige Gärtner können ſich 


erſönlich melden od. Abſchriften 
Hirer Zeugniſſe einſchice 48 


14511 Ein tüchtiger 
Gärtnergehilfe und 
ein Lehrling 


werden ſofort oder zum 15. Ok⸗ 
tober ex. geſucht. 
G. M. Ochrelder, 


Kunſt⸗ und Hande! 
W Wpr. 


in Blonaken bei] % 


100 „ per 1. November 
nic. Nont 


eſtyreußen 
2612] Einen nicht zu jungen 
Molkerei⸗Gehilfen 
ncht zum baldigen Antritt Mol⸗ 
erei⸗Genoſſenſchaft Germau. 
Meldungen erbittet 
Joh. Piehl, Molkerei⸗Verwalt., 
ä German Oſtpr. 
2361] Suche jogleich od. jpäter 
einen ehrlichen, nüchternen, zu⸗ 
verläſſigen, evangeliſchen 


ogt 


bei hohem Gehalt und Deputat. ff 


Lenz, Gutsbeſitzer in Rosko 
(Dratzig⸗Rogaſen, Bahnſt.) 
Ein verheiratheter 


Wirt 
mit guten Zeugniſſen, findet bei 
hohem Lohn und Deputat zu 
Martini Stellung. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften briefl. u. 
Nr. 2383 a. d. Geſelligen erbeten. 
2220] Dom. Gruneberg bei 


8. | Schönſee Wpr. ſucht zu Martini 


1899 oder ſpäter einen deutſch⸗ 
evangel., verheiratheten, etwas 
energiſchen > £ 
Geſpannwirth 
desgl. zum 1. Januar 1900 einen 
unverheiratheten 
Hofverwalter 
in den reiferen Jahren, der das 
Melken der Kühe mitbeauffichtigt. 
2226] Ein verheiratheter 
Schweizer m. Gehilf. 
wird zu Martini d. 38, für 30 
Stück Großvieh und 15 Stück 
Jungvieh geſucht. 

Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
R. Pollnau, 
Adl.⸗Gremblin bei Subkau. 

1569] Dom. Mierzwin bei 
Güldenhof ſucht zum ſofortigen 
Antritt einen K 

Oberſchweizer 
zu 40 bis 50 Stück Kühen. 
1401] Suche von ſofort bis zum 
5 November einen nüchternen 
Schweizer 
bei eg. 50 Stück Rindvieh. 
Guſtav Brunk, Gutsbeſitzer, 
Goscieradz b. Crone a. d. Br. 
2389 Ein verh., nücht., zuverl. 
Schweizer 
findet zum 1. Novbr. zu 40 Stck. 
Rindvieh Stellung bei 
Fritz Schwarz, Sellnowo. 

Das Zweig⸗Stellenvermit⸗ 
telungs⸗Burean des Verband, 
der Schweizer Sennen im Aus⸗ 


lande, Verwalt. G. Rufener, 
Königsberg i. Pr., Hintere 
Vorſtadt Nr. 14, ſucht und em⸗ 
pfiehlt zu jeder Zeit, tüchtige 


Ober⸗ 
und Unterſchweizer 


ſowie ſolche auf Freiſtellen. 
Werthe Landsmänner, unterlaſſet 
es nicht dem Verbande beizu⸗ 
tret., da es nür Euer Vorth. üt. 
Ferner mache ich die Herren 
Landwirthe der Provinz Oſt⸗ 
preußen und Umgegend aufmerk⸗ 
ſam, daß durch dies neu exrich⸗ 
tete Zweig⸗Bureau nur reell be⸗ 
dient wird. 12490 
2470] Einen tüchtigen 
Schweinefütterer 
der in Aufzucht und Maſt von 
Schweinen Erfahrung beſitzt, 
ſucht bei hohem Lohn und 
Zantieme Dom. Broniewo bei 
Debenke, Kreis Wirſitz. 


2590] Für ca. 20 Milchkühe 
und 40 bis 50 Stück Jungvieh 
ſuche ich einen tüchtigen 

Schweizer 
der auch verheirathet ſein kann. 
ür das Jungvieh wird ein 
Mann zur Hilfe gegeben. 

Offerten mit Gehaltsanſpr. zu 
richten an 

Otto Klatt, Letzkau bei 


Gr.⸗Zünder. 
2717] Ein tüchtiger, energiſch. 
Vogt 
Deutſcher, der poln. Sprache 


mächtig, wird zum 1. Januar 

oder ſpäter gegen hohen Lohn 

geſucht. 

Domäne Nochau bei Schrimm 
(Poſen). 


2642] Ein kräftiger 


Unterſchweizer 
Lohn 35 Mark, und ein 
Lehrburſche 
7 ſofort eintreten. 


om. Storlus, Bahn Stollno 
Weſtvreußen. 


Suche für —.— oder 15. einen 
Unterſchweizer. 
Lahe 30 Mk. [2730 
aul Kahl, Oberſchweizer, 
Karwinden bei Tharau. 


Ein Schweizer 
der die Beſorgung eines Stalles 
von 30 Riubvieh übernimmt, 
darunter 25 Milchkühe, wird zum 
11. November d. J. geſucht. Bitte 
Gehaltsanſpr. einzuſend. [2398 
Maſchke, Gutsbeſitzer, 
Freyſtadt Weſtpreußen. 
Junge Leute vom Lande, von 
17 bis 24 Jahre alt, werden als 
Schweizerlehrlinge bei ein⸗ 
jähriger Lehrzeit geſucht u. erh. 
Lohn 180 bis 240 Mk. jährlich. 
Gniatezynski 
Thorn, Junkerſtraße 1. 
2609] Ein verheiratheter 


— Pferdekue 


mit oder ohne = er, wird 
” Waldau A, dei Gottſchalk. 


bei Rand 
ee re 


2 Schneidergeſellen] Tüchtiger Meier 2 Schweizerlehrlinge 


können ſofort eintreten. Lohn 
nach Uebereinkomm. Chr. Gugger, 
berſchweizer, Adl.⸗Dombrowken 
bei Melno, Bahnſtat. Lindenau. 
2403] Ein kräftiger 
Arbeiter 
der keine Arbeit ſcheut und die 
Fütterung der Schweine über⸗ 
nimmt, wird geſucht gegen bob. 
Lohn und Tantieme. Stellung 
dauernd. Meldungen zu richten 
an die Molkereigenoſſenſchaft 
Nikolaiken Weſtpreußen. 
J. Jäger 


2594] In Cölmſee b. Sommerau 
ndet zu Martini d. J. ein 


JInſtmann Wohnung. 


2600] Suche zum 1. April 
1900 oder früher tüchtigen 


Kuhfütterer 
(am liebſten geweſenen Schäfer) 
der die Pflege von ca. 120 Haupt 
Rindvieh zu übernehmen hat u. 
das Melken beaufſichtigt. Hohes 
Lohn und Tantieme. 
Dom. Dame rau bei Prechlau 
Weſtpreußen. 
Scheunemann. 

2689] Von ſofort od. Martini 

wird ein 


Schweinefütterer 
bei hohem Lohn geſucht und ein 
Lehrling 
der Luſt hat, das Molkereifach 
u erlernen, unter günſtigen 

Bedingungen. 

Dampfmolkerei Tannenrode 
bei Graudenz. 

2137] Ein evangeliſcher, unver⸗ 

heiratheter, ſolider 


Kutſcher 
wird per ſoſort in dem herrſchaft⸗ 
lichen Marſtall hierſelbſt ver⸗ 
langt. Zeugniß⸗Abſchriften mit 
Gehaltsforderungen erbittet das 
Gräfl. Rentamt Oſtrometzko. 

2073] Zu Martini wird noch 

ein ver ht 

uhfütterer 


und ein verhekratheter 
Pferdeknecht 
beide mit Scharwerkern, bei 
hohem Lohn und Deputat gefucht. 
Gut Böslershöhe 
— Öraudenz _____ 
23570) Dom. Gawlowitz bei 
Rehden ſucht zu ſofort einen 
tüchtigen 8 
Vorreiter. 
Kavalleriſten bevorzugt. 
Boetel. 
2369] Es wird noch zu Martini 


d. Is. ein verheiratheter 


Pferdekuecht 
geſucht. 
Ober⸗Inſpektor Kienbaum, 
Gr.-Schönwalde, 
Kreis Graudenz. 


Herrſchaftl. Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen findet ſof. 
dauernde Stellung bei 12157 
W. Sultan, Thorn. 
3591 Züchtiger 
Schäferknecht 
bel hohem Lohn zum 1. Oktober 
geſucht. 
Stammheerde Poburke 
bei Weißenhöhe. 


Ein Unternehmer m. 
30 bis 40 Mann 


zum Aunslowren von Rüben aus 
Kähnen geſucht für ſofort. 2197 
Tiegenhofer Zuckerfabrik 
von J. Hamm & Co., 
Geſellſchaft mit beſchr. Haftung. 


Unternehmer 
mit 20 Leuten 


zum Kartoffeln⸗, Rübenaus⸗ 
nehmen und Dreſchen fojort ge⸗ 
ſucht. 12468 
Schefflers Erben, Lichtfelde 
Weſtpreußen. 


10 Leute 12615 
zum Rübengraben ſucht von ſo⸗ 
gleich A. Hintzler, Nitzwalde. 


2714] Dom. Czeslawitz p. 
Lipin, Bezirk Bromberg, ſucht 
zum baldigen Antritt 


einen Unternehmer 


m. 25 b. 28 Arbeitern 


zu landwirthichaitlichen Arbei⸗ 
ten größtentheils zum Dreſchen 
mit Maſchine in Akkord. 


Unternehmer 
mit 20 bis 30 Leuten zum 
Ausnehmen von Rüben, ſucht 
ſofort bei hohem Afkord [2370 
Dom. Gr. ⸗Roſainen, 
Kreis Marienwerder. 


Agent 


geſucht, der gegen hohe Pro⸗ 
viſion 6 bis 10 ungariſche, 
galiziſche, evangeliſche 2 
Arbeiter⸗ Familien 
mit erwachſenen Kindern für 
ein Gut in Weſtpr. zu Mar⸗ 
tini d. Js. beſorgt. Leute er⸗ 
Beer ante Wohnung, hohen 
ohn und Deputat, Mel⸗ 
dungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1628 durch den 
Geſelligen erbeten. 


* errschi e d e ne 
2149] Tüchtige 


Kopfſteinſchläger 


nden dauernde Beſchäftigung 
ei W. Stu 
Bahnhof Steffens walde. 


Ein Unternehmer 
mit 200 bis 300 Mk. Kaut., der 


40 b. 50 Holzſchläger 
2 kann, findet den Winter 

eſchäftigung. Antritt recht bald. 
Auch werden daſelbſt 12596 


Fuhrleute 


bei Roſenberg Weſtpr. 

Papiſt, Verwalter. 
2610] Einen ſelbſtändigen, mit 
ſämmtlichen Tiefbauarbeiten ver⸗ 
trauten 


Schachtmeiſter mit 
Arbeitern 


ſowie 
tüchtige Steingräber 
können ſich melden. 
Kieke, Bauunternehmer, 
Paulshof bei Morroſchin. 


D Schachtmeiſter 


je mit 30 Arbeitern, ſowie 


gegen hohen Lohn, zum Schöpf⸗ 
werksbau an der Rondſener 
Schleuſe per jofort geſucht. Mel⸗ 
dungen auf der Bauſtelle. [1532 


Immanns & Hoffmann. 


1 Drainvorarbeiter 
mit einigen Leuten baldmög⸗ 
lichſt geſucht i. Charlottenhof 
bei Liebemühl Oſtpr. [2159 
1407] Zuckerfabrik Unislaw 
ſucht zu jofortigem Antritt 


„ icige Arbeiter 


2243] Wir ſuchen zum ſofortigen 
Antritt 


100 Arbeiter 


bei einem täglichen Lohn von 
Mk. 2,00, freier Wohnung in 
der Kaſerne und Mittags 
warmer wohlſchmeckender 
Sup e. Reiſegeld wird am Schluß 
der Kampagne vergütigt. 
Zuckerfabrik Tuczuo, 
Provinz Poſen 
Poſt⸗ u. Bahnſtation Jakſchitz 
2465] Suche von ſogleich einen 
jungen, tüchtigen 
Hausdiener. 
Gleichzeitig ſteht ein faſt neuer 


Halbverdeckwagen 


zum Verkauf. 
Hotel A nberg 


ausdiener 
wenn möglich mit dem Umgang 
mit Pferden vertraut, PB: ge⸗ 
ſucht. Honigkuchenfabrik Guſtav 
Weeſe, Thorn. [1668 
Arbeiterfamilien 
Heizer und 


Schneidemüller 
finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei 2648 

R. Wolff, Stolp i. Pom. 


50 fcht. Ka 


Lehrlingsstellen 


Ein junger Mann 


mit 2 Handſchrift, kann ſich 
ur Erlernung der Bureauarbeit, 
n einem Baugeſchäft melden. 
Eintritt ſofort. 

Meldg. unter Nr. 2531 an den 
Seſelligen erbeten. 

ne kräftige Burſchen, die 
Luft haben, das Schloſſer⸗ oder 
Schmiede⸗Handwerk in einer gr. 
Junduſtrieſtadt Rheinlands, unter 
günſtigen Bedingungen zu er⸗ 
lernen, geſucht. 

Meldungen unter Nr. 2676 an 
den Geſelligen erbeten. 

2636] Für meine Eiſen⸗ und 
Fahrradhandlung ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen 


Lehrling. 
Alexander Jaegel, 
Eiſen handlung, Graudenz. 


Ein Lehrling 
findet in hieſiger Gutsgärtnerei 


zum 1. Novbr. d. Is. Stella. 
Dom. Baugſchin per Prauſt, 


Kreis Danzig. [983 
Ein Sohn achtbarer Eltern, 
welcher Luſt hat 12571 


Kellner 
zu lernen, wird ſofort verlangt 
Bahnhofswirthſchaft Schulitz. 
2556] Suche für mein Manıts 
fakturw.⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
einen Lehrling 
moſaiſch, bei freier Station. 
iR erwünſcht wäre es, wenn 
derſelbe polniſch ſprechen könnte. 
Louis Kaſfel, Lauenburg 
i. P., Stolperſtr. 4. 
2 Für 
ſuchen wir 2 
zwei Lehrlinge 
zum baldigen Antritt. 
Bürgerliches Brauhaus, 
Akt.⸗Geſ. vorm. E. Radtke, 
Oſterode Oſtpr. 


2249] Suche per ſofort evtl. 
1. November cr. für mein Tuch 
Manufaktur⸗ und Konfektion“ 
Geſchäft 8 l 

zwei Lehrlinge 
mit guten Schulkenntniſſen 
Station im Hauſe. 
A. Mendelſon, Rummels burt 
in Pommern. 


=. Ein Sohn achtbarer Eltern 
kann ſofort als 0 
Lehrling 
in mein Deſtillations⸗ und. Ma⸗ 
terialwaaren⸗Geſchäft eintreten. 
Aſcher Sommerfeld, 
Juh.: B. Margolinski, 
Krojanke. 


Molkerei⸗Lehrling. 
Ein kräftiger junger Mann, 
welcher Luſt hat, das Molkerei⸗ 
fach zu erlernen, findet in hieſi⸗ 


unſere Brauerei 


ger Molkerei Stellung. Lehr⸗ 
eit 1 Jahr, monatlich 5 Mark 
Taſcheugeld. 238 


P. Wagner, Molkerei? Ver⸗ 
walter, Richtenberg Pom. 


Lehrling! 

2352] Suche per ſogleich für 
mein Koloniglwaaxen⸗ und 
Schank⸗Geſchäft, verbunden mit 
Reſtauration, einen 

Lehrling. 
Robert Friedrich, 
Dit.⸗Eylaſu Weſtpreußen. 


— 


Stellen-Gesuche 

2384] Ein junges, anitän- 

diges Mädchen empfiehlt als 
Kinderfräulein 

bei jüngeren Kindern (kein 

Unterricht) zum 15. November. 

Frau v. Winterfeld, 

Birnbaum Poſen. 


Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, ſucht 
Stellung zur Beauſſichtigung der 
Kinder oder als Hausmädchen. 

H. Machel, Run owo 
19501 Kr. Wirſitz. 

Jung. Mäd., angenehm. Aeuß., 
J. b. 15. 0d. 20. er. Stell. i. fein. 
Reſt. 7 Bed. d. Gäſte, a. Kelln 
ausgeſchl. Off. poſtl. unt. M. M- 
100 Züllichau, Pr. Poſen, erbet. 


Wirthſchafterin 
erf. i. j. Beziehung, ſ. v. ſof. Stel⸗ 
lung. Gehalt 300 Mk. Meldung. 
brieflich unter Nr. 2691 an den 
Geſelligen erbeten. 


Junges, geb. Mädchen evangeliſche 


J. alt, ev., erfahren im Kochen, 
Schneidern u. allen Handarbeiten 
ſchon in Stellung geweſen, ſuch 
p. 1. 11. cr. Stellung als Stütze 
bei vollem . 

Offert. unter Nr. 2545 an den 
Gefelligen erbeten 

Suche in einem größeren Kon⸗ 
fitüren-Geſchäft als 

Verkäuferin 

alsbald Stellung. Photographie 
nebſt guten Zeugniſſen ſtehen zu 
Dienſten. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2636 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Fräulein 
27 Jahre alt, mit f. Küche, allen 
aus- und Handarbeiten, auch 
chneideret vertraut, ſucht von 
Een oder ſpäter Stellung als 
tütze oder Wirthſchaftsfräulein. 
Offerten unter L. poſt⸗ 
lagernd Allenſtein erbeten.“ 


rauen, Male 


nen. 
Eine tüchtige Meierin 

mit gut. Zeugn. ſucht Stell. von 

gleich od. ſpät. Off. unt. A. K. 


an die Exvedition der Allg. Ztg. 
Tilſit erbeten. 2729 


— — ̃ é— — 
Junges Mäd 
Junges Mädchen 

1% Jahr in Bäck. u. Kondit. 

thätig gew., ſ. anderw. Eng. 

Off. 0. P. 700 poſtlag. Elbing. 
Tm j. Mädch., m. g. Zeug, f. 

h. 1. Nov. Stellg. a. Verk. oder 

Kaſſtrerin gleichviel w. Branche. 


Off. u. Nr. 2745 a. den Geſellig. 


Offene Stellen. 


Suche ſogleich eine junge, epgl., 
muſik., geprüfte 12129 
Lehrerin 

für meine 15jährige Tochter. 
Gehaltsauſpruch und Zeugniſſe 

abſchriftlich erbeten. 
Schaefer, Scharſchau 

bei Schwarzenau Weſtpreußen. 
2533] Geprüfte, muſtkaliſche, 


Erzieherin 
die bereits unterrichtet hat, wird 
für zwei Mädchen von 11 und 
5 Jahren von gleich geſucht. 
Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 
R zu ſenden an 
rau Haenichen, Sachen, 
Kreis Neidenburg. 

Eine ältere, evangel., tüchtige 
Erzieherin 
durchaus anſpruchslos, wird zu 
ſofort für ein 14 jähriges Mädch. 

geſucht. Gehalt 360 Mark. 
Offerten mit Abſchrift der 
eugniſſe unter Nr. 2404 an den 
Geſelligen erbeten 
2712] Für Abtheilung Schuh⸗ 
waaren ſuche zum ſofortigen 
Eintritt eine gewandte 


Verkäuferin 
bei hohem Salair. 
Hermann Cohn, Cüſtrin II. 
5 — ——-—- 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


* 


beten an R Schoenfeld, 
8 


Gew. Verkäuferin 


für das Ladengeſchäft ein. Honig⸗ 
kuchenfabrik geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1667 d. d. Geſelligen erbet. 
—— ů — eellgen erbet. 


Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche ich für meine Kurz-, Galan⸗ 
terıe- und Weißwaarenhandlung. 
Die Stellung kann dauernd ſein 

brabam Meyer, [2210 


Pr.-Stargard, Markt 15. 


Ein junges Mädchen 
mit ſchöner Handſchrift wird für 
leichtere Komtor⸗Arbeiten ge⸗ 


ſucht. Eintritt eventuell jofort 


Offerten unter Nr. 2705 an den 


Geſelligen erbeten. 
2559, Eine flotte 


Verkäuferin 


polniſch ſprechend, für die Kurz⸗ 
und Wollwaaren branche geſucht. 
Einiendung von Original⸗Zeug⸗ 
niſſen, Photographie und Mik⸗ 
theilungen der Gehaltsanſprüche 


erwünſcht. 
Bernhard Henſchke, 
Neumark Wpr. 


Gewandte 


"u. ’ 
Verkäuferin 
der polnischen Sprache mächtig, 
ſuche für mein Kurz⸗ u. Woll⸗ 
waaren Ge ſchäft per 1.11. 3. engag. 
Herm. vichtenfeld, Thorn. 
2602] Wir ſuchen zum ſo⸗ 
fortigen Antritt eine ältere 


Verkäuferin 


zur Leitung einer Mehl⸗ 
Filiale. 

Gebrüder Neumann, 
Kunſtmünle Schlochau. 


2740] Tüchtige 


98 2 

0 
Verkäuferin 
bewährte Kraft, ſuchen bei 
hohem Salair und an⸗ 
genehmer, dauernder 
Stellung per ſofort für Kurz⸗, 
Weiß., Wollwaaren u. P . 
Offerten mit Photographie, 
Zeuguiſſen und Gehalts-An⸗ 
ſprüchen bei freier Station 
erbeien an 

Lindenstrauss & Co., 
Schueidemühl. 


Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 


der polniſchen Sprache mächtig, 
finden in meinem Kurz⸗, Weiß⸗ 
u. Wollwaarengeſchäft ſofort 
Stellung bei hohem Salair. 
Maſchkowsky, 
Culm a. W. [703 


Verkäuferinnen⸗Geſuch. 


2416] Drei tüchtige 


Verkäuferinnen 


aus der Kurzwaaren⸗ 
Brauche finden in mein. 
Hauſe dauernde Anſtel⸗ 
lung bei hohem Gehalt. 
Offerten mit Zeugniſſen, 
Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 


j erm. Lagro & Co. Nachil., 


Greifswald. 


FEC 
2148] Für uniere Konfektſons⸗ 
Abtheilung ſuchen wir per ſo⸗ 
fort eine tüchtige 5 
Verkäuferin 
und für die Kleiderſtoff⸗Abthei⸗ 
lung einen erſten 
Verkäufer 
beide der vpolniſchen Sprache 
mächtig, bei hohem Salair. 
öhm & Selbiger, 
Kattowitz O.“ Schl. 
Suche für mein Mode-, Putz⸗ u. 
Weißwaaren⸗Geſchäft per ſofort 
eine jüngere Verkäuferin und 
ein Lehrmädchen. 12725 
Albert Stoll, Gumbinnen. 
2608] Suche als Stütze der 
Hausfrau ein jüdiſches, junges 
Mädchen 
auch der poln. Sprache mächtig, 
welches auch zur Aushilfe in 
meinem Mauufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft thätig ſein kan . Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen erbet. an 
S. Poſener, Zerkow. 


Ein junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft, 
hne Penſionsgeld, ſucht 2696 
Tom. Grunau, Bez. Bromberg. 


Ein junges Mädchen 
us guter Familie, welches Luft 
Cat, die feinere Küche zu erlernen, 
findet Aufnahme unter Familien⸗ 
zuſchluß in meinem Hotel. Nöh. 
Hotel änſchin Gueſen [2701 


27101 Eine ältere, erfahrene 
Wirthin 
wird zur Führung eines kleinen 
. von ſofort ge⸗ 
ſucht. Gehalt 300 Mark. 
Offerten erbittet die Guts⸗ 
verwaltung Dembe bei Czarni⸗ 
an. 


2668] Suche per n’eich ein erfahrenes 


Kinderfräulein ag 


nicht unter 30 Jahren, für meine 3 Kinder im Alter von 7 
bis 10 Jahren. Hauptbedingung firm im Franzöſiſchen und 
Klavier. Sehr angenehme, dauernde Stellung bei hohem 
Gehalt. Off. mit deln endie und Gehaltsanſprüchen er⸗ 

Berliner Waarenhaus, Bromberg. 


Für mein 
ſuche von ſogleich ein 


Lehrmädchen. 
erbeten. 1267 
Biſchofsburg. 


für feines Wurſtgeſchäft ſucht 
2449] Daugigerſtraße 157. 


1. November gewandte 
Verkäuferin 
aus achtbarer Familie. 


eed, Bromberg, 
Eliſabeth⸗ Markt. 


tüchtige 8 2 
Verkäuferinnen 
und einen 


jungen Mann 


Gehaltsanſprüche. f 
Guſtav Marczynowski, 
Lötzen. 


Buchdruckerei⸗ 
Komtoir und Papiergeſchäft auch Wittwe) zur felbftändigen 
übrung eines Haushalts, wird 
ei 150 Mk. Lohn pro Jahr ge⸗ 
Ne Reiſekoſten werden ver⸗ 
Meldungen mit Sede eg autigt. Beau Aechitet Paul, 
Franz Harich 


Tüchtige Verkäuferin die in allen 3 
J. Sergat, Bromberg, 


2448] Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtiwaaren⸗Geſchäft ſuche zum 


aut erbitte 1e 
Beifügung von Zeugnißabſchrift. e 
Photographie und Angabe der Nähen verſteh 


dchen 


Leipzig“ 


dchen 


JInowrazlaw. 


Wirthin 


Sprache erwünſcht. 
Dom. Hinterfee p. Stuhm 
Weſtpreußen. 


tritt kinderliebes 


als Stütze 


brie ( 
Geſelligen erbeten. 


Kaffte⸗Namſel 


mit anten Zeugniſſen, als 
ſolche für ein Hotel L Rang. 


zum 1. November geſucht. 


tographie erbet u. 2 500 
Frau Bodenburg, 
Danzig, Hotel Reiche hof. 


Zwei Kochmamſells f. Bahn⸗ 
hofsreſtaurant und Hotels, ſow. 
ſemmtliches Hotelperſonal erh. 
Stellung auf hohes Geh. [2722 


Gniatezynski, 
Thorn, Jun erſtraße 1. 


2724] Für eine Spinnereffabrit halte 
werden Mädch. für dauernde 
Arb. geſ., ebenf. Fam. m. vielen 
arbeits äh. Kind. bei hoh. Lohn 
und freier Reiſe. Meldungen bei 


Gniatezynski, 
Thorn, Junkerſtraße 1. 


2737] Eine durchaus tüchtige, 


ältere, evaugeliſche 


Wirthin 


welche ſelbſtändig disvoniren 
kann, ſuche für meine Land⸗ und 
Gaſtwirthſchaft per 1. November. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugniſſe unter 8. R. poſt⸗ 


lagernd Mewe erbeten. 


Zur Führung der Wirth- 
ſchaft bei einem einzelnen 
Herrn wirdeine ältere, einfache 


jelbiithätige Wirthin 


geſucht. Offerten nebſt Gehalts⸗ 
anfprüchen bitte zu richten an 
Gut Emilienthal 

bei Liebemühl. 

2366] Suche zum 15. Oktbr. eine 
Meierin 

die in Kälber⸗, Schweine⸗ und 

Federviehzucht erfahren iſt. Mel⸗ 

dungen in Bonin b. Schwar⸗ 

zenau Weſtpreußen. 

2457| Suche wegen Ver⸗ 

heirathung des jetzigen ein 

ſauberes erſtes 


— * 
Stubeu mädchen. 
Antritt 11. November eventl. 
ſpäter. Lohn nach Uebereinkunft. 
Ausführliche Meldung erbittet 
Frau Elſe Fiſcher, 
Lindenhof bei Papau, 

Kreis Thorn. g 


In einer größeren Stadtwirth⸗ 
ſchaͤft wird zur Erlernung der 
Wirthſchaft ein 


junges Mädchen 


geſucht. Meldungen briefl, unter 


Ar. 2450 an den Geſelligen erb. hat 


Geſucht für kl. Haushalt eine 
ältliche, erfahrene A 12593 
Köchin 
welche Hausarbeit mit über⸗ 
nimmt, bei ſehr hohem Lohn. 
Meldungen bei 
Frau Brauereibeſitzer Gube, 
Bütow, Bezirk Köslin. 


2607]. Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche per ſofort 
ein tüchtiges 


junges Mädchen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
das auch in der Wirthichait be⸗ 
hilflich ſein muß. Offerten nebſt 
Gehaltsanſprüchen mit Photo⸗ 
graphie und Zen 4 5 an 
Graff, Oſterwitt 
bei Czerwinsk We u preußen. 


Eine gew. Meierin 
die mit Dampfſeparator Beſcheid 
weiß und in der Wirthſchaft mit⸗ 
hilft, ſucht Dom. Kroexen bei 
Marienwerder. [2586 
Eine Köchin 
die die herrſchaftliche Küche ver⸗ 
ſteht, wird bei einem einzelnen 
Herrn (höheren Beamten), in 
einer Mittelſtadt, von ſofort 
bezw. 1. November ex. ab geſucht. 
er Sub 1 Ag 15 
richten. Hohe ehalt. ert. 
unter Nr. 2716 an den Ge 
ſelligen erbeten. 


läſſiges 


Mädchen 


an Frau 
berg, Schleinitzſtr. 2. 


Mädchen 


Soldau. 
Eine ältere 


kann, findet gute Stellun 


an den Geſell gen erbeten. 
Aeltere, tüchtige, einfache 


Wirthin 


Frau von Zydowitz, 


2474] Ein ſauberes, kräftiges 


Mädchen für Alles 
ſuche zu Martini. Kindermädchen 
vorhanden. 

Frau Dr. Jacob, 
Jablonowo Weſtpreußen. 
24821 Eine perſekte 

Köchin 
und ein gewandtes 
Stuben mädchen 
ſucht zum 11. November 1899 
Fr. Rechtsanwalt Binkowski, 
Bromberg. 
2121] Ein tüchtiges 
Dienſtmädchen 
wir für die Babnhofswirthſchaft 
Pruſt bei hohem Lohn ſofort 
geſucht. M. Krüger. 

2128] Für ſofort oder 15. Ok⸗ 

tober ſuche eine perfekte 
Köchin 
die auch Federvieh zu beſorgen 
at. 

Frau Direktor Reiſchauer, 
Zucke fabrik Tuczno, 
Poſt Jakſchitz. 

2228] Ein älteres, beſſeres 
Kindermädchen 
für ein Kind geſucht. Dienſtan⸗ 
tritt ſofort. Meldung in Grau⸗ 

denz, Feſtungsſtraße 10 part. 


2560] Eine gute 8 
Kinderfrau od. älter. 
Kindermädchen 
ſuche vom 1. oder 11. November. 
Zeugn. und Empfehl. gewünſcht. 


Apotheker Strauß, 
Roſenberg Weſtpreußen. 


Sämmtl. Schmiedehdwerkzg. 


* 3. verk. Edu ard Roſenke 
romberg, Kufjawierſtr. 50. 


Reinen Wein 


gut und billig m 
erhalten Sie bei 11674 


Karl los. Schäfer L, 


Mainz a, Rhein 51. 
Birlangen Ber etslifte 
SAD 


2704] Ein junges, kräftiges 


das die Hotelfüche erlernt hat 
und fon im Geſchäft thätig 
war, kann ſich ſofort melden. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
auſprüche zu richten an „Hotel 
arienburg Weſtpr. 
805] Ein ordentliches, deutſches 


Golöwagren, Ih 


2599] Suche per ſofort eine 
„erfahrene, tüchtige, katholiſche 


‘ weigen der Land» 
wirthſchaft vertraut und perfekt 
kochen kann. Hauptbedingung: 
feine Küche, Backen ze. Polniſche 


führen werde und wird es me 
wohnter reeller Bedienung zu 


Geſucht zum ſofortigen An⸗ 


Fa R 
Fräulein od. Frau 
e en —— Seele 
— 2 inne hatte, in geſetztem Alter, 
259] Für mem Kurz Galan- | zur Führung des Hausweſens 
serien, Blas- u. Porz ſanw. Ge- | (ein Pienſtmädchen) i. Plarrhauſe. 
ſchäft ſuche per 1. November er. 5 


1 amillenanſchluß. } i 
zwei mit der Branche vertraute, 8 \atue. Beugnife u. 


Gehaltsanſprüche briefl. unter 
Nr. 2597 an den Geſellig. erbet. 

Suche per ſofort oder 15. Dr 
tober für meine Hotel wirthſchaft 


Geſchäfts⸗ 


Eröffnung. 
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich am 14. Ottober 
Marienwerderſtraße Nr. 20 


ein zweites Geſchäft eröffne. 2 
Mein Name bürgt wohl dafür, daß ich auch dort nur beſte Fabrikate in 


ten, Silber- Alffnide⸗ 
und optiſche Waaren 


in Beſtreben ſein, bei reichhaltigſtem . 
t u billigiten Preiſen zu verkaufen 0 ee 12881 
e eee 4 me 5 ut bisher Alen ere 9 .* en meinen Dank aus⸗ 
„erlaube ich mir noch auf mein mit dem neueſten K i 

End Weit berarbgertes eſten Komfort eingerichtetes 
Lokal und Werkſtätte, Herreuſtraße Nr. 19, 


aufmerkſam zu machen und zeichne 
voller Achtung 


Joh. Schmidt, Ihrmader un Juwelier, 


Graudenz. 


ein anſtänd., jüdiſches Mädchen 


welches die Wirthſchaft und 
v t. Meldungen mit 
galten u. Gehaltsanſprüchen 

ich unter Nr. 1957 an den 


2400] Ein ordentliches, zuver⸗ 


für Küche und Hausarbeit, wird 
W oder dusche 
5 ri .Bho> beſucht. Kochkenntniſſe erwünscht, 
Senaniganjarijten u. Who aber nicht durchaus nothwendig. 
Meldungen unter Beifügung von 
Zeugnifien und Gehaltsanſprüch. 
E. v. Bogen, Brom⸗ 


ſeien ganz dasſelbe. 


2483] Ein älteres, anſtändig. 


das gut kochen kann, zur ſelb⸗ 
ſtändigen Füh ung des Haus⸗ 
3 bei einem Herrn geſucht. 

Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
u. Zeugniſſen find zu ſenden an 
Apothekenbeſitzer Kantrzin 8 ki, 


weibl. Perſönlichkeit 
welche im Stande iſt, eine kleine 
Wir hſchaft in der Stadt zu 
fübren, gut kochen und plätten 
Gegründet 1878. An 1000 
Staatlich conce 


„Schul⸗ 


einſchließlich O 
ſtrenge individ 
Ruh 


Meld. unt. Beſfüg. v. Photogr. 
und Gehaltsanſpr. unt. Nr. 2452 


welche das Melken beaufſichtigen 
muß, 1775 gut kocht, Be 
J ini j legen. { 
mit Gchaltsnalen her an 1807 überfüllten Inſtituten und 


Garden b. Sommerau Weſtyr. 


EU 


das Publikum iſt zuweilen der Meinung 
— — ⁰⁰ —— — . 


offen ausgewogene Getreidekaffee's und Kathreiner's Malzkaffee 
Das iſt nicht richtig. Der echte Kathreiner, 
der nach patentirtem Verfahren mit Geſchmack und Aroma des 
Bohnenkaffee's verſehen iſt, kommt nur in plombirten Packeten — 
niemals loſe! — zum Verkauf. 12576 


Milr-Fülasorım Ape 


Charlottenburg- Berlin, Schillerſtraße 7 


(nahe Bahnhof Sen Garten). 


für Lungenkranke 


„Görbersdorf i. Schlesien.“ 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing 


früher Assistent der Prof. v.Strümpel' 
Prospekte kostenfrei dure 


Die Verwaltung. 


Nur die Harke „Pfeilrino* 


= giebt Gewähr für die Echtheit des 


„ani Jiete-ream- anti“ 


Man verlange nur [6396 


ss „Peilrinel-Lanolin-Crean 


und weise Nachahmungen zurück. 


Niederlage en gros &en detail in der Drogerie zur Victoria 


von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. [9290 


KändigeSchneide l. Hahl-Mühln-Binriehlungen 


sowie Dampfmaschinen 


karl aneh c da, 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei. 1643 


ſpiranten ſeitdem beſtanden. 
ſſionirte Vorbereitungsanſtalt für alle Stand auf dem Markte. 


und Militair⸗Cramina“ 


ſſiziers⸗ und Abiturienten ⸗Examen. Unterricht 
nell von ausnahmslos älteren und bewährten 
ige, geſunde Räumlichkeiten, nach Gärten zu ge⸗ 
Arzt im Hauſe. Kein Maſſeinſtitut, darum alle bei 
[ ermeidlichen Mängel der Verpflegung, 
Baaufſichtigung ꝛc. von ſelbſt fortfallend. Zahlreiche Empfehlungen 
aus den höchſten Kreiſen. Proſpekte unenkgeltlich. Eintritt jeder- 
zeit. Sprechſtunde 11—1 Uhr Nachmittags. ) 
Die Direktion Dr. Schmidt. 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 


als Spezialität 
nach neuesten 
Erfahrungen 


A 


Achtung! 
2647] Treffe Donnerſtag d. W. 
mit einer friſchen Sendung ge⸗ 
räucherter Bücklinge, Aale, 
Flundern, Seelachs, Mackre⸗ 
len und hochfeinem Oſtſeelachs 
zum Ausschnitt in Culmſee ein. 


W. Neidel. 


9 „ Poitien-Badeijen 
mit Ausſtech. aus gut. rein. 
Stahl erz. u. auf Charnieren 
geb. mit 2 groß. u. kleinen 
Hoſtien kunſtv. grav. zu dem 
fabelh. bill. Preise von 35 
Mk. das Stck. Ein Paar Aus- 
stecher aus Stahl dazu 8 Mx. 
Jede Backform wird vor Verf. 
ausprobirt u. die Backprobe 
beigelegt. J. Stark, Poſen, 
Lis-à-Visd.kaiſerl. Reichsbuk. 
Spezialität: Kirchengeräthe. 


1692 


2347] 30 Centner 


Peiß⸗Slellin.⸗Aepfel 


Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. ſowie 1200 Eentner 


Futter⸗Rüben 


Beben Klinik in Erlangen. verkauft Dobrig, R oß garten 


[6244 bei Bahnhof Miſchke. 


Kartoffeln 


gute Speiſe⸗ und Fabrik: franko 
Carlsberg (Juſterburg⸗Memeler 
Bahn) 1,90 Mark pro Centner. 
Offerten erbeten 
Ogilvie, Aszpurwen 
per Poeszeiten. [2552 


Beſtellzettel. 


ind 


Ill 


‚hearbeitungs- iar en Guntay wel de zen 
Maschinen 


bauen 


Polen⸗Aufſtand 


von 1848. 


Gegen Einſendung von 30 Pf. 
in Briefmarken portofrei. 


ff.. TEE NIE = 


